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In unserem ersten Artikel tlicilten mir die Grnndzügc
des neuen Programms mit , Meiches der sächsische Kraut -
junker von Friesen für die konservative Partei entworfen ,
und welches die Billigung der „ Krenz - Zeitung " , d. h. des

einzigen ernsthaften Organs dieser Partei erhalten hat .

Daß es ein sächsischer Krautjunker war , dessen
�irn den reaktionären Gallimathias ausbrütete , bat feine
ehr natürlichen Gründe . Sachsen ist der industriellste Staat

Deutschlands , das ganze Land hat einen städtischen Charakter ,
so daß es schon vor anderthalb Jahrzehnten von den ,

hervorragendsten Statistiker Sachsens als „ c i n e große ,
weitlänftig gebaute Stadt " bezeichnet wurde . Es herrschen
dort „englische Zustände " , die silassengegensähe sind auf das

Schärfste zugespitzt , — das „ Hüben und Trüben " des Dichters
ist verwirklicht , denn thatscchlich gicbt es in Sgchsen nur

loch zwei Parteien : die sozialdemokratische Partei und ihr
Legenüber , zu einem öden , salzlosen Ordnungsbrci zusammen -
gerührt , die Vertreter , Söldner , Werkzeuge und Hurrahschrcier

des Kapitalismus . Da den Elementen , ans deuen die Partei der

Cozialistenseinde besteht , in Teutschland die politische Bildung
der gleichartigen Elemente in England , Frankreich uud den Ver -

einigten Staaten abgeht , so bringen sie ihre kulturwidrigen
Bestrebungen und Anschauungen mit einer naive » Rohhcit
zun , Ausdruck , die in politisch entivickelten Ländern einfach

»»möglich wäre . Ein Freiherr von Friesen würde in Eng -

T° ch

' ' " ÄÄ- u« i >- » d . d - e in totfjteb w . J « n -
feindlichen Elemente durch keine veredelnde politische Schulung

uiid Tradition an der Offenbarung wahren , umerste

Natur verhindert idcrden , hat aber andererseits den Nutzen .
daß die Knltur . vidrigkeit des Kampfes gegen die Svoial -

demokratie um so deutlicher » ud greller zu «- age� tritt .

Ter sächsische Krautjunker vou Friesen hat m seinem nnien

Pranrnnim das c >deal nicht blos des deutschen Vollblut -

SiXSU I°,?«°-»-»ch-m°- s- ch, »! lh - ii - d°- dm , Ich - »

w , f - ii dm . schw- chiichm

Anlauf von 1818 , auf seine «durgerlichei » Ideale �i' chtet
und sich mit dem , ihm einst so verHapten Pollzei - , �i ' lltar -

nnd �uiikerstaat unter der Bedliigung aiisgesohnt , dap er

ihm in dem ökononiischen Ansbeutungsgeschaft Vorschub

leistet, wenigstens nicht hinderlich ist . Das Zunkerthum hat

hieraeaen nichts einzniveiidcn , vorausgesetzt , daß es bei dcr

Gefahr , die ihm von dem KapitaliSu . us durch d,e Prole .

tarislrung der Massen droht . Und so richtet eS den Blick
zurück in die Vergangenheit . In der Vergangen -
heit liegt sein Ideal . Es will die intensivste kapitalistische
Ausbeutung ohne deren logische Konsequenz : die Schaffung
eines revolutionären Proletariats . Die Massen sollen aus -
gebeutet , ausgesogen werden , aber zu gleicher Zeit auch so
dressirt und geknebelt , daß sie ganz in der Gewalt ihrer
„ natürlichen Herren " sind . Statt moderner Proletarier will
eS mittelalterliche Leibeigene . Das Jnnker - Jdeal , wie Herr
von Friesen es in seinem Programm - Entwurf mit an -
crkennenswerther Offenherzigkeit ausposaunt hat , negirt die
moderne Kultur . Den politischen und sozialen Errungenschaften
der Neuzeit wird der Krieg auf Leben und Tod erklärt . Es ist
der nackte Siückfalt in die Vergangenheit — der krasseste
Atavismus . Ten Edelsten der Station — mit ihren scmi -
tischen und plebejischen „ Stuten " und „ Hengsten " , deren sie
zur Millionär züchtuug bedürfen — gehört das Land mit
Allem , was darin ist ; das Volk hat für sie zu schanzen und
zu frohnden , und der Ertrag seiner Arbeit gehört ihnen ,
„ den Edelsten der Nation " ; jeder Groschen , der nicht in
ihre Tasche fließt , hat seinen Beruf verfehlt ; der
Müller , der das Korn ver mahlt , und einen Groschen daran
verdient , — er bestichll s i e um diesen Groschen ; der
Bäcker , der das� Brot backt , und einen Groschen daran ver -

— et kfstietflt sie um diesen Groschen ; und der
Kaufmann , der Spekulant , der Börsenspieler , der am Ge -
treibe und anderen Waarcn Groschen verdient , Thalcr ver -
dient . Hunderte , Tausende , Millionen verdient — er hat
1 1 ®, um diese Groschen . Thaler , Hunderte , Tausende ,
Millionen , bestohlen . Haltet den Dieb ! Rasch an die
werk ' zu legen , auf daß den „ Edelsten der vtat ' on "

ihr ewiges , unveräußerliches Junkerrecht : ihr in der gött -
lichcn Weltordnung begründetes Monopol , die Taschen des

Volks zu leeren , durch keine jüdischen und plebejischen

Intsrloperg — Eindringlinge — geschmälert werde ! Es

lebe das Eigenthum — der fremden Leute ! Es lebe der

nicht selbst erarbeitete , aber selbst genommene

Arbcitergroschen ! Jedem das Seine — nehmen , — das

ist das „ Ideal " des Herrn von Friesen ,
das ist die ganze Wissenschaft ,
das ist des Lebens tiefster Sinn

wie weiland — freilich zu anderem Text — H e i n r i ch

Heine gesungen hat , den man in den Kreisen der Edelsten

aber beileibe nicht nennen darf . Denn Keiner hat sie so

lebenswahr gezeichnet . Keiner sie so blutig gegeißelt !

- -

Schöne Juukcrträume !

Schade nur — wir leben am Ende des neunzehnten

Jahrhunderts . Vor zwei Jahren feierte die französische
Revolution ihren hundertsten Geburtstag . Und vor wenigen

Tagen rief Herr von Caprivi den Junkern im Reichstage

- Deutschland ist ein großer Industrie -

st a a t geworden ! " Dieses Wort , das nur die Kon -

statirnng einer weltkuiidigeii Thatsache war , traf unsere

Agrarier , die Rip van Winkle gleich die Zeit verschlafen zu

�eullleton .
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m,. . . . , c�mand eine Reise macht , so ist es Sitte , daß
Wenn Jemanv gu «; . » von seinen Bekannten ver -
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haben schienen ( freilich nicht für ? GeschäftchenSmachen ) — es

traf sie wie ein Donnerschlag . Sie protestirten und pro -
testirten . Gegen Thatsachen und Zahlen hilft aber kein
Protest . ITaots are stubbom things — die Thatsachen sind
hartköpfige Dinger , die sich nicht aus der Welt schaffen
lassen, weder mit List , noch mit Gewalt .

Der Junker haßt die Industrie . Wie Puttkamer hinter
jedem Streik , wittert der Junker hinter jeder Maschine
„die Hydra der Revolution " — jede Fabrik ist eine Brut -
statte der Revolution , — die Armeen des Landvolks , welches
die Industrie in die Städte treibt , werden Armeen der Re -
volution , — die großen Städte sind die Heerlager und
Hauptquartiere der Revolution , und waren deshalb dem
Junker Bismarck ein solcher Dorn in dem Auge , daß er sie
vor 40 Jahren dem Erdboden gleichmachen wollte . Allein
die großen Städte haben sich um den Junker Bismarck so
wenig gekümmert , wie sich die Industrie um ihn und die
übrigen Junker gekümmert hat — die großen Städte mit
sammt unserer Industrie sind ins Riesenhafte gewachsen
und wachsen so mächtig fort , daß man sie ordentlich wachsen
sieht .

Die Landwirthschaft dagegen , auf welche daS Junker -
thum sich stützt , ist nicht gewachsen .

Als Fürst Bisniarck 1878 aus der Attentatswolke , in
deren Dunkel er seinen agrarischen Staatsstreich vorbereitet
hatte , als Retter des Vaterlandes im Allgemeinen und der
bedrängten Landivirhschaft im Besonderen hervortrat ,
war Teutschland bereits ein großes Industrieland . Unser
Außenhandel betrug im Jahre 1878 — 6400 Millionen
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neuen Zolltarifs , sank der deutsche Außenhandel auf

5711 Millionen Mark , weil die Einfuhr stark herunter -

ging ( aus 2819 Millionen ) , während die Ausfuhr mit

2892 s ? ziemlich aus dem alten Stande blieb .

Deutschlands Außenhandel wurde im Jahre 1330 ( sür
das Jahr 1873 liegen uns die Ziffern deS Außenhandels

augenblicklich nicht vor ) nur von zwei Ländern übertroffen :

von England um das Doppelte ( 12 885 Millionen gegen

6400 Millionen ) und von Frankreich nur sehr un -

beträchtlich — mit 8646 Millionen , wovon 3926

auf die Einfuhr und 2720 auf die Ausfuhr

entsiclcn . In der Ausfuhr wurde also schon damals Frank -
reich von Deutschland übertroffen . Der Industriestaat
unterscheidet sich von dem Ackerbaustaat durch das Ueber -

wiegen der Lebensmittel und Rohprodukte m der Em -

fuhr und der Fabrikate in der Ausfuhr . Dieses Merkmal

trug Deutschland schon im Jahre 1330 - die Nahrungs -

mittel und Rohstoffe bildeten in jenem Jahr ein Drittel

der Ein - , und die Fabrikate zwei Drittel der Ausfuhr . Nur

England , in dessen Einfuhr die Nahrungsmittel und Roh -

stoffe 90 pCt , und in dessen Ausfuhr die Fabrikate 70 pCt .

ausmachten , hatte den Charakter des Industriestaates noch

schärfer ausgeprägt .

,

� sie Alle die liebevollen Honorationen der

J ° . da. sind s>SSNch,e. . d das junge Volk im großen
Stadl Höxtheim ,

Saal beim Tanzen sich vergnügt , haben die älteren Leute

— mit Ausnahme einiger Mütter , besonders ballfahiger

Töchter — sich inS Nebenzimmer zurückgezogen , trinken

Wein oder Bier und essen Butlcrbröle mit Schinken oder

Käse dazu .
Da unten am Tisch sitzen ein paar lustige Brüder

zusammen . Der Herr Kanzleirath Wermuth _ ist

ein gar zu pläsirlichcr Herr , wenn er erit einige

Flaschen Rothspohn in sich hat , und der Herr Prost hat

sich heute Abend schon so oft anreden lassen und dann zu

seinem Privatvergnügen selber „ Prost " gesagt - daß er in

eine selig - gerührte Stimmung gerathen ist . Mit kleinen ,

freundlichen Aeugclein zwinkert er seiner Frau am andern

Ende des Tisch - s zu — wohlweislich hat er die ganze Reihe

der zwölf Stühle . die an der Tafel Platz haben , zwischen

sich und seine geliebte Ehehälfte gelegt . „ Emilie Prost

Prost ! Emilie Prost ! " und denkt in seiner Menschenfreund�

lichen Stimmung gar nicht daran , was für schreckliche Er

eignisse folgen werden . . Aprös noua lo deluge .

Jetzt haben aber die alten , lustigen Herren da unten

am Tisch etwas beschlossen , eine Rede nämlich , eine

Rede auf das Wohl des „schönen Geschlechtes " und

Prost soll sie halten . D « wehrt sich Mit Händen und

Füßen , aber es hilft ihm nichts .

„Prost, " sagt der Witzbold von Kanzlcirath , „ Sie sind
der nüchternste von uns , Sie müssen reden . "

„ Na ja , denn , denn, " meinte Prost geschmeichelt .
Mit einem plötzlichen Ruck erhebt er sich, räuspert sich ver -

nehmlich , die Andern klingen in Chorus heftig gegen die

Gläser , und Prost spricht :
„ Meine Herren und Damen ! "

erren ! Sie wollen

und das kann ich

„ Ne, dat jeht nich, " sagt Einer , „die DamenS immer

voran . " � � .
„ Hm, hm : Meine Damen und

hier unten am Tisch , daß ich reden sob

� � „Das�besorgt immer seine Frau, " sagt Doktor Wirthel -

bier . ( Große Heiterkeit . ) . . . „ .
Eine Pause — Prost stiert in sein Glas und d»e Andern

warten . � v
„ Nu, man zu, " ermuntert ihn der Kanzleirath und

giebt ihm einen sanften Rippenstoß . Prost schrickt zu -

�
„ Meine Herren und Damen ! Ach so. Meine Damen

und Herren ! Unentwegt stehe ich hier — hin , hm — un¬

entwegt stehe ich hier — unentwegt — "

„Setzen Sie sich, setzen Sie sich, " sagt Doktor Wirthel -

bier an seiner andern Seite und zieht ihn an den Rock -

schößen herunter . , .
Sitze ich hier, " vollendet Prost wehmüthig seine Rede .

Donnerndes Gelächter , Beifallklatschen „ Bravo , Prost !

Er soll leben ! "

„Entsetzlich, " seufzt Frau Emilie , „ warte , Dich

fliege ich l "

11 nd die Damen ziehen sich in eine Ecke des Tanzsaales
zurück — die Herren fangen an gar zu geniüthlich zu

werden . Nun "aber , wo die Kasfeeklatschgesellschasts -
busenfreundillnen unter sich sind , da bricht das stlcuigkeits -

llngeivittcr los , das schon lange verheißungsvoll am

Klatschhimmcl gehangen , da wird der Leckerbissen der Bos -

heit genascht , auf den sie den ganzeil Abend schon gehungert

Wissen Sie eS denn schon ? Nein , es ist gräßlich , skan -



In den letzten 10 Jahren ist die Entwicklung Deutsch -
lands zum Industriestaat reißend schnell vorgeschritten .
Während die Landwirthschaft stabil geblieben ist — die

Fläche deS bebauten Landes hat sich in dem

Jahrzehnt der Kornzöll , sogar etwas verimildert : von

8 162 014 Hektaren 1878 auf 8 124 440 Hektare 1889 —

hat Deutschland sich , unter Ueberholung Frankreich ? , zum

zweiten Industriestaat der Welt empor -

geschwungen . Im Jahre 1889 betrug unser gesammter
Außenhandel 7153 Millionen gegen 6416 Millionen Frank -
rcichs . Nur England mit 13 530 Mill . ist Deutschland
voran , allerding ? noch um fast das Doppelte . Der Charakter
Deutschlands als Industriestaat zeigt sich auf ? Deutlichste
in den zwei Thatsachen , daß 1889 der Export im Betraa

von 3161 Mill . den Import um IV » Millarden ( 1200 Mill . )
überragte , und daß die Fabrikate 75 pCt . der Gesammt -
Ausfuhr ausmachten . Und in dieser Richtung geht unsere

Handels - und Jndnstrie - Entwicklung unaufhaltsam voran .

Kurz - - Teutschland ist ein Industriestaat , und den

agrarischen Junker - Bestrebungen ist damit das Todes -

urtheil gesprochen . Der flügge , fluggewaltige Adler der

Großindustrie läßt sich nicht wieder in das Ei sperren , aus

dem er hcransschlüpst ist und dessen Schalen er zerbrochen
hat . Tic verniinftigen Junker begreifen das : sie sind
todcsmnthig in den allgememen kapitalistischen OrdnungSbrei
gesprungen , und schwimmen und fischen lustig darin herum . Mit

Recht jammert und klagt die �Kreuz- Ztg . " — es giebt keine

k o n f e r v a t i v e P a r t e i m ehr . Es giebt bloS noch
ein Häuflein lächerlicher Phantasten , die von einem um -

gekehrten ZukunftSstaat träumen , in dem die erträumten

Herrlichkeiten des Mittelalters aufleben , und außerdem den

großen Haufen vollbewußtcr , zynischer Jnteressenpolitiker , die

das Volk als Raubobjekt betrachten und deren „ Ideal " der

gesetzlich organisirtc Raub ist . Jene Douquixolcrien und

dieses „ Ideal " finden sich in dem neuen Programm
des Herrn von Friesen zu einem „ System " zusammengeballt .
Die einzelnen Programmpunkte kritisiren zu wollen , daS

hieße dem Zeug zu viel Ehre anthun . Es ist dafür ge -

sorgt , daß diese Ausgeburten einer erhitzten Junker -
Phantasie fromme Wünsche verbleiben . Ter erste Hahnen -
schrei beim Grauen des sozialistischen TageS wird die tollen

Spukaestalten in alle Winde zerstieben machen . Und sollten
die R t t t e r der ' Nacht den Hexensabbath ernst
nehmen und ein Tänzchen wagen — je nun , wir sind
dabei .

' '
_ , .

' '

Volittscho XlcberNlM .
Berlin , den 24 . Dezember .

Heiliger Nbend ! Die Zeitungsschreiber spitzen die

Federn , um in mehr oder weinger geistvollen Artikeln die

Bedeutung des WeihnachtsfesteS als eines Friedens - und

Freudenfestes hervorzuheben , — und auf allen Kanzeln wird

morgen und übermorgen daS Thema behandelt , daß der

Heiland in die Welt gekommen ist , um der leidenden

Menschheit Erlösung zu bringen und daß seine Mission
bedeuten sollte „ Friede auf Erden und den

Mensche »l ein Wohlgefallen !» vr , in p � l i» v y v | v» » * v »» •

Unser Zeitalter ist daS Zeitalter der politischen Heuchelei

Augenfälligkeit zu Tage tritt , dann ist es du " �eit veS
Christfestes , wo das Evangelinm der vollendeten Er
lösiu ' . g und des W i r k l i ch k e i t gewordenen „Frie .
deiis auf Erden " salbungsvoll in allen Tonarten gepredigt
wird .

Können die Worte durch die T h a t e n und Tha
fachen brutaler Lügen gestraft werden ?

Friede auf Erden — bei 16 bis 20 Millionen Sol¬
daten in Europa , fämmtlich bewaffnet mit den kimstvollstrn
Mordwaffen und bereit , auf das erste Zeichen den Massen¬
mord zu beginnen — eine Schlächterei wie die Welt selbst
in den Zeiten der Völkerwauderiuigund der Mongolenzüge
nichts Aehnliches gesehen hat ? Den „ M e N sch » u c i u
Wohlgefallen " — bei allgkmciner Verarmung ,
Theuerungspreisen , niederen Löhnen und künstlich ver
theuertem Brot — während die wirthschaftliche Krise in
Permanenz ist , K" " " ** " JL *

Mm
Welt hält !

und der „ K räch " seiueic Umzug durch die

dalös , schauderhaft ! Dieses schamlose Geschöpfe ! Davon -
zulaufen mit einem verheirathetrn Manne ! Die Mutter hat
sie ans dem Hause gejagt , da ist sie zu der alten ,
kindischen Person in Bredcrbeck gelaufen, und die hat »vohl
mit ihr durchgesteckt , und nun ist sie ans und
davon mit dem faubern Patron , dein Norberg , und die alte
Rehling hat einen Schlagaiisall und will sterben . Gott ,
man hat ja auch ein Herz und auch Mitgefühl - — Aber
das kommt davon , wenn man immer so ' was AparteS sein
will . Hochmüthiges Volk , das . 9ia , so ' n Skandal !

Ach Gott , und die arnic Fra » Norberg , so ' ne liebe ,
stille , bescheidene Frau . Sie soll ja wohl ganz von Sinnen
sein . Die Frau Dnnmchen , die weiß das alles , die ist ja
die intimste Freundin von der Norberg . Wo sie nur steckt ?
Tie muh uns davon erzählen . "

Und nnn halten sie Umschau nach der Frau Dimmchen ,
dieser „reizende », allerliebsten Frau " , und räsonniren weiter
und schlagen stolz gegen ihre feelen- oder sonst noch vollen
Busen resp . Kleider und denken : Herrgott , wir danken Dir ,
daß wir nicht sind , wie jene dal

Und drinnen im Herrenzimmer , da sinkt Prost dem
Kanzlcirath Wermilth in tiefster Rührung um den Hat « !
„ Wcrinnth , Mermuth , meine Fran ist so gut , sagt sie, und
ich so schlecht , und meine Fran heißt Emilie — Emilie —
mit ' nett E vorn und ' neu E hinten , sagt der Herr Ritter -
gntSbesiyer Wedekind — schauderhaft ! '

Neben ihm am Tisch verhandeln die biederen Philister
dieselbe skandalöse Geschichte, wie ihre Franc » , von dem
gihcimnißvollcn Verschwinden der schöne » F6 Rehling , aber

von einem etwas anderen Standpunkte aus , fcheint c-' '
Wenigstens werde » allerlei sonderbare Redensarten laut , wie :

„Verfluchter Kerl , der Norberg ! Kann eS ihm übrigens
nicht verdenken . Würde es gerade io mache ».

So ' ne Hexr von ' uer Fran I Und dies entzückende kleine
Ding , die Fö ! Arme ? Kind !

Ist denn der Mensch reich ?

Bewahre , aber sie hat ja ihr Vermögen von der Groß -
Mutter her . Sie ist ja auch majorenn . "

„ Na , da sind wir doch gescheidter, " sagt Doktor Wirthel «
bier mit einem widerlich frivolen Grinsen , man kann ganz

Nein — eS ist nicht „Friede auf Erden ' und die

herrschenden Zustände sind nicht „ den Menschen ein Wohl -

gefallen " . — Die Erlösung von dem Elend und dem Krieg
niuß erst n o ch t o m m e n — und sie kann nur bemerk -

stelligt werden durch den S o z i a l i s m u ? , der die Ur -

sacht dieser Uebel mit der Wurzel beseitigt . Für die sozial -
demokratische Sache mit aller Kraft einzutreten , auf daß der

Sieg des Sozialismus möglichst bald und möglichst gründ -
lich erfolge , daS muß eines jeden Genossen , eine ? jeden
klaffen - und zielbewußten Arbeiters W e i h n a ch t s -

gedankt sein .
Daß jeder Leser unseres BlatteS , überhaupt jeder Ge -

noffe sich cn diesen Gedanken vertiefe , und den Gedanken

That werden lasse , das ist unser Weihnachts wünsch ! —

Ein prtnstischer Richter auS der vormärzlichen
Zeit , d. h. aus der Zeit vor dem März 1843 , ist vor -

gestern in der Person Ludwigs von Rönne im 87 . Le -

benSjahre gestorven . Der Verstorbene genoß eines hohen

juristischen Rufs . In den SOer Jahren gab er in Gemein -

schaft mit Heinrich Simon , Wcnhel . Koch und Temme Er -

läuterungen zum preußischen Landrecht heraus , das so-

genannte Fünstnännerbuch . Sein „ Staatsrecht der preußi -

schen Monarchie " genoß hohes Ansehen , bevor das moderne

juristische Streberthum mit seiner servilen und jeder Reak -

tion willfährigen Rechtsdeutclei zur Geltung kam . Im
öffentlichen politischen Leben hat etj sich nicht besonders
hervorgetha ».

Wir nannten Rönne einen Richter aus vormärzlicher
Zeit . Im Jahre 1843 vollzog sich die Wandlung aus dem

offenen Absolutismus in den versteckten Absolutis -
m u S mit konstitutionellen Formen . Unter der

Herrschaft des offenen Absolutismus konnten noch Männer

wie die genannten in Folge ihrer wissenschaftlichen Tüch -
tigkeit unv Befähigung zu höheren Richterstellen empor -

steigen ; nach 1843 aber beginnt die Herrschaft des Streber -

lhums . Rönne war bereits 1343 Kammergerichtsrath und

mußte nur noch 1859 anstandshalber zu IN Avpellations -

gerichtS - Vizepräsidenten ernannt werden . Wir finden nach
1848 nicht viele Gerichtspräsidenten , die um ihrer hervor -

ragenden wissenschaftlichen Befähigung willen zu diesem
Amte gelangt sind . —

„ Wen » die Behandlung politischer Gefangener
ein Maßstab für die freiheitliche Gesinnung ist , mit der ein

Land regiert wird , fo steht die Regierung von Koburg -

Gotha , trotzdem seit einiger Zeit Herr Strenge an der

Spitze des Staatsministerinms steht , ans keiner hohen Stufe " ,

so schreibt heute die freisinnige . Vossische Zeitung ' . Und

warum dieser Tadel der sonst von den „Freisinnigen " so

sehr gerühmten Gotha ' schen Regierung ? Weil an einem

srcisimngen wegen Preßvcrgehen verurtheiltcn Redakteur

B o s h a r t in Ichtershausen eins Gefängnißstraf « in einer

Weise vollstreckt wird , die noch ausnehmend vortbeilhaft

abslicht gegen die Behandlung , die v ie le H u n d e r te

v o n S o z i a l d e n, o k r a t e n zu erfahren hatten . Er

hat kein Bett , genießt wegen starken Magenkatarrhs Kranken

kost, aber ohne Gabel und Teller , er erhält keine andere

§eitung
als die „ Gothacr Zeitung " , darf nur einmal im

lonat seine Frau sprechen oder mit ihr korrespondiren .
Das sind allerdings Härten , um keine » stärkeren Ausdruck

» n wählen , die man in wirklichen Kultnrstaaten nicht kennt
wurde Sozialdemokraten , die sich gegen chre ' Bchnndlung ' bel
schiverttn , weil sie keine gemeüien Verbrecher seien , geaut
ivorl . t : „ Sie sind noch schlimmer als gemeine
1> e rfrech er . " Es gab wohl freisinnige Blätter , die das
auch damals rügten , aber es war nur eine winzige Zahl
und keines legte sich ernsthast ins Zeug : Jetzt , wo die
gegenüber Sozialdemokraten fast allgemein geübte Praxis
an ihrem eigenen Leibe zur Anwendung kommt , jetzc »ach .
traglich , wo sie schon gleichsam in succurn et sanguinern ,
i » Saft und Blut der Gesängilißverwaltungen ciiigeoruimen
ist , — jetzt finden die freisinnigen Blätier den Ton der
Entrüstung , de » wir früher bei ihnen vermißten . Den frei -
linnigen Blätter », die sich heute beschweren , rufen denn anch
die konservativen Blätter cntgegeil : „ Was schreit ihr über
die Behandlung BoShärt ' s ? waS sind denn seine politischen
Vergehen ? Er sitzt wegen gemeiner Beleidigungen . " Hätten
ötc iZicistmugcii bei dein ersten Arbeiter , der wegen po -
litiicher , sozialistischer oder gewerkschaftlicher Handlungen

dasselbe haben , ohne einen öffentliche » Skandal hervor
zurufe ». Hehe — so eine liebe Freundin — göttlich , sage
ich Euch ! Ist um » verstimmt , geärgert , hat ' s Schimpfe gegeben
zu Haus — man nimmt seinen Hut , macht der Reizenden
einen Krankenbesuch — Ach, sage ich, diese Saniuictpfötche »,
die einem da an der Backe hernntcrfahre » und so' n süßes
Ziickerschnütcheic ' —

Die Thür öffnet sich —

„ Ah, da ist sie! Mirthelbier , Achtung !
Ach, reizende Therese ! '
Wie hungrige Hyänen sind die Damen auf sie zn -

estürzt , aber sie grüßt graziös , zurückhaltend , nach allen
Zeiten , «imachahiiilich elegant hängt sie am Arme ihre

astbinatischeu Gatten , der keuchend und prustend neben ihr
elnherschleicht , und ein „entzückender " Lieutnant mit keckem
Schnnrrbärtchcn und siege ?ge>viffcn Augen trägt ihren
Fächer , und sie lächelt ihm holdselig zu . Dicht an der ge -
kiiicktcn Gestalt des Doktor Mirthelbier vorbei streift ihr
Seidenkleid :

„ Guten Abend , meine gnädigste Frau, " stammelt der .
„ Ah, Herr Doktor , sind S i e auch da ? " Sic rauscht

vorüber , kein Blick , kein Lächeln — das ist vorbei .
„ So , so, ei, et — Doktorchen , wo werd deck ? " schmunzelt

der Kanzleirath Mermuth .
„ Schwummerig, " antwortet der Herr Doktor Justus

Mirthelbier .

- - -

Ist es denn wahr , fragt Ihr , was die tngendstolzen
Pharffäer da drinnen im Tanzsaal so schadenfroh erzählen ,
es mit wahrem Heißhunger velschliiigen , mit würdigem , ge -
rechten Eifer weitcrtrage », zur Warnung aller christlichen
Juiigsranen , daß Fv Rehling ihr ganzes bisheriges Leben
über Bord geworfen , ihr großes , gutes Herz , ihr kluges
5köpfchen , ihre gauze junge Schönheit und lieblich « Aninuth
dem Geliebten zn Eigen gegeben hat und mit ihm in die
weile Welt hinausgezogen ist ? —

Wohl ist ei wahr . Ach, Ihr werdet AllcZ noch früh
genug erfahren . Folgt mir nur erst nach Werdern , auch
dort haben wir Abschied zu nehmen — einen langen , ewigen
Abschied :

Tort kniet Hedwig schluchzend am Schmerzenslager der

im Gefängniß zu büßen hatte , daS richtige Rechts - und

Humanitätsgefühl gehabt , dann hätte diese Praxis sich nicht

einbürgern können und sie brauchten sich heute nicht über

die Behandlung eineS freisinnigen Redakteurs zu beklagen .

Sin Gesetzentwurf zur Beschränkung der Frei -
zügigkeit soll , wie die „ Kreuz - Zeitung ' „ ans guter Quelle "

wissen will , im ReichSamte des Innern ausgearbeitet werden .

Wir wissen nicht , ob diese „ gute Quelle ' nur ein frommer
Wunsch der „Kreuz - Zeitung ' ist — möglich ist auch das

Gegentheil . Der Gesetzentwurf soll bestimmen , daß die Er -

laubniß des Zuzugs in einen anderen Wohnort
davon abhängig gemacht wird , daß der Zuziehende hier den

Besitz einernachdenNormenderGesundheits -
lehre genügenden Wohnung für sich und seine

Familie nachweisen kann . Bringt er diesen Nachweis nicht ,
oder kann er in der Zeit vor der Erwerbuiig deS Unter -

stntzungsivohnsitzeS einen solchen nicht behaupten , so wird er

an seinen Unterftützungswohnsitz zurückgeführt . In den oft

schweiilestallähiilichen Arbeiterwohnungen der im östlichen

Preußen ansässigen Junker brauchen die „ Normen der Ge -

snndheitslehre " selbstverständlich nicht berücksichtigt zu

iverden . Die „ Kreuz - Zeitung " sucht die Sache den

Jiidustrielleil plausibel zu machen , indem sie ihnen vorhält ,

daß die Arbeiterwohnungen i » den Städten dadurch billiger
und ein Grund zur Lohnerhöhung fortfallen würde . Was ihr

aber besonders am Herzen liegt , plaudert sie aus , indem sie

sagt : „ Auf dem Lande fehlt es nur selten an Arbeits -

gelegenheit und die Heimathsbehörde wird schon dafür sorgen ,
daß sich ihr nicht Müßiggänger auf die Tasche legen . " Ar -

beiter zu den Löhnen der Arbeiterkolonien für die junker-
lichen Grundbesitzer zu pressen , darauf läuft der ganze
fromme Wunsch deS Junkerblattes hinaus .

Daß daS Freizügigkeitsgeseh Mängel hat , sehr schwere
Mängel , das haben wir selbst schon wiederholt aus -

gesprochen . Aber der Grundfehler liegt nicht in dem

allzugroßen , sondern umgekehrt in dem allzu -
geringen Maß von Freizügigkeit — in ihrer Be -

schränklulg durch den UnterstützungS - Wohnsi�
Die Abhängigmachung desselben von einem zweijährigen Ans -

enthalt isteineBestimmung . diemit demPrtnzipderFreizügigkeit
in Widerspruch steht und die allen möglichen Unzuträglichkeiten
und Chikanen Thüren und Thorr öffnet . Es giebt aber

ein sehr einfaches Heilmittel , das wir schon wiederhol
empfohlen haben : nämlich die Abschassnng des aauzeu vor -

siiitsliithlichen Instituts des Ullterfiütznngs - Wohnsitzes und

der Verstaatlichung de » ArmeuwefenS — �

lange c ? „och Arme giebt . Ist die Armenpflege Staats -

fache — oder Reichssache — dann fällt die Grundlage des

UnterstützungSivohnsitzes über den Haufen und er hat keine

meov d' ötre — keinen Existenzgrund mehr , ist sinn « und

gegenstandslos geworden . —

Seht , wir zivilistrte Kolonisatoren sind geivi!
nichts weniger als bessere Meilschen , al ? die ihre Heimn�
vertheidigenden afrikanischen Lumpen , da ? schenü
Dr . PeterS in einem von der „ Kreuz - Zeituna " veröffenl'
lichten , auS Kilimandsch . ui - Station den 27 . Oktober l891

datirten Briefe beweisen zn wollen . In dtesem Briest

heißt eS :

„ Ihr Schreiben vom 27 . Augnsi Hobe ich vor einigen

Tagen erhallen . Eben war eine Eesandschaft ans Rom » «

Km- - » bei mir , Di « Lumpen « vollen sich jetzt unter -
H/ri . - ca . i>» 5. . . . . . . . >». �«>' • * ' « . *<. 4 «* %• »>«
fchlogen . . . . Wir haben von S UHr Morgens bis S UHr Aach '
m. tttogs gefochten . 120 Menschen erschossen . . . "

alA' " Sn" ' «. "- an Tücke . Bosheit u " »
• ' 0 1 11 Hab « ich in Afrika nicht gefnnden . . . . Was
waren dos wieder für ordinäre Artikel betreffs meiner völlig
auS der Luft gegriffenen Maffai - Se echte . . . . Ich glaube nichl .
dag ich in der Heimath jemals ein » objektive billige «r -
urtheilltng finden werde . ?!clch beiden Seiten immer lieber *
trelbuiigen - - - -Die Welt ist hier schön und vor -

«stH hl " v- rschanzt . wie Friedrich d- r
Große bei Bunzelwih . Ich liege hier mit etwa öS Manu »nd
giaub » i - tzt doch dafür stehen zu könne » , den Kampf mit Taufen -
den auszunehmen . Die Z- lewskische Katastrophe beweist wieder

o ' S aII Viel- ' 5. " " »» « hier bei der Kriegsführuug

ivSrnLfi af"r �aaui at . on und Führung ankommt . M" -
ovo Mann pofsiren koiiiite , kiMnte ebenso gut booo geschehen .

Die , Vosslsche Zeitung " bemerkt zu diesem unglaublich
rohen , geist - und gedankenlosen Schreiben :

Die schöne und vornehme Welt mlt den gemeinsten Völkern

thencreu Mutter , Ernst ergreift angstvoll die erkaltenden
Hände :

„„ Mutter , Mutter , verlaß « nZ nicht , sieh Deine Kinder .
Abu der umflorte Blick schaut über sie

weg in weite Ferne , unruhig , fragend ■ — S»c >>
er Fö, die Verlorene , Verstoßene ? — Und müde , grauivon
schließen sich die geliebten ' Augen — für immer .

- -

Im Gutsyriils zu Bredebeck zündet Frau Emma eben

O . . . . . .— w — JIV | i «9t V"
Ellbogen auf den Tisch und den Kops in die Hände — iv >e
das mecklenburgische Wappen — und weint recht bitterlich -
Frau Rehling todt , und Fe fort — Gott weiß , wohin , in
die weite Welt hinaus !

„ O, Kind , ivie konntest Du nur das anthun ! ? '
Wie ivar doch damals alles gewesen ?
Richtig — Abends war Emst gekommen ; er hatte vow

olleu Hinrich " erfahren , daß Fe fortgeritten und ahnff-
wohin sie geflüchtet . Ganz außer sich war er und zornig .
und ivottte Fe gleich , sofort wieder mit zurücknehmen -
Aber Cmina und «br Mann hatten da ? nicht gelitte » : Nei » ,
das Kind sollte rrl einmal Ruhe haben , ein paar Tag « ,
danil wollleu sie ' mal über die Sache sprech . i — und
Ernst sah dos ein . Und dann , als Ernst endlich wieder
fortgefahren war , da schlüpfte sie hinaus , die gute Emma -
und iah unch , ob auch das lkiild noch schön schliefe , nach
dem Fliederthee , unter dem dicken Oberbett , aber da lag ijwachend im Bett mit glänzenden , großen Augen , und ai�
Emma sagte , sie ivisse jetzt , ivie alles zusanlmeiihänge , u » d
nun solle sie auch ihr gutes Klild seil » und wieder ein -
kchlafen , da hatte Fe die Arme fest um Emma ' ? Hals ge-
chlmigeu und gesagt :

„ Ja , jetzt will ich schlafen , aber , Emma , nun die
Mutter mich nicht mehr ivill , und Emst und Gertrud die
brauchen mich ja nicht — da weiß ich nun , wohin ich ge-
höre , wo mein Platz ist . "

( Fortsetzung folgt . )



an Tücke . BoShett und Mordlust ist eine Zusammenstellung ,
auf welch » Dr . PeterS ein Patent nehmen sollte , und in dieser
schönen Welt wurden wieder einmal 120 Menschen erschossen ,
weil sich die . Lumpen " nicht unterwerfen wollten . Der Ton .
in welchem da von unseren künftigen schwarzen Schutzbefohlenen
gesprochen wird , ist nicht anmulhend , und das Selbstbewußt -
sein , welches sich auf 3S Mann stützt , ist für den Besitzer recht
gut , doch wollen wir nur hoffen , daß die Unterschätzung der
Gegner nicht bei Gelegenheit zum Verderben ausschlägt . Gerade
die verunglückte Expedition Zelewskt kann da als lehrreiches
Beispiel dienen . Vor dem „ schneidigen " Vorgehen des Herrn
Peters allen Respekt , ob dasselbe aber - der deutschen Kolonial -
Politik bisher Vorlheil gebracht , möchten wir bis zur Erlangung
besserer Einsicht bezweifeln .

Sicherlich hat es keinen Vortheil gebracht , wohl aber

Schande und Schmach . Wahrlich : Fort aus Afrika !
muß der Ruf jedes ehrlichen und anständigen Deutschen
lauten , der noch etwas auf die Ehre des deutschen Namens

giebt . Echlinttner könnte demselben nicht mitgespielt werden ,
als durch die jeder menschlichen Empfindung Hohn sprechende
Barbarei unserer Kolomalschwärmer und - Helden !

Bei dieser Gelegenheit wollen wir darauf aufmerksam
machen , daß uns von der im Briefe des Herrn Peters so frech
sich breitmacheitden Verrohung durch die „Kolonialpolitik "
auch ernsthafte Gefahren im Innern drohe ». Wir er -

inner » an Frankreich , dessen militärische und politische
Sitten durch Algerien vollständig verderbt wurden . Tie

Kolonisatoren gcivöhntcn sich dort bestialische Manieren

an , und brachten sie mit zurück in die Heimath . Die Te -

moralisation der französischen Arniee unter Napoleon dem

Kleinen ist ganz wesentlich auf die K olonialpolitik und die

in Algerien , gelernten Praktiken zurückzuführen .
Und glaubt man , daß das Beispiel solch feig-

brutaler , — denn wer relativ wehrlose Wilde Massen -
Haft abschlachten kann , ist ein feiger Bube — glaubt nian ,

daß das Beispiel solcher abenteuernden Radaubrüder —

ganz abgesehen von den po l itij ch en Folgen und der Schimpf -
lichkeit — nicht anstecrend wirkt ? Das wäre ein grober

errthum , von dem man sich durch einen Blick auf die

piele unserer halbwüchsigen Jugend ( „ Kameruner " ,
„ Kämpfe in Afrika " u. s. w. ) heile, » kann . —

Das Auflösen der Parlamente scheint in der Luft

zu liegen . In Ungarn Auflösung zu Anfang des nächsten

Jahres beschlossen — in E n g l a n d die Auflösung tun die -

selbe Zeit erwartet — und nun in R u m ä n i e n die

Auflösung bereits vollendete T h a t s a ch e. Die Regierung
konnte mit der Kaminer nicht zurechtkommen , und so hat

sie ihr den Laufpaß gegeben — nach bekannten Mustern .

Nichts leichter als eine unbequeme Volksvertretung sich vom

Halse schaffen . Es ist wirklich wunderbar , » vas für eine

leichte Sache die Politik und das Regieren für gewisse
Leute ist . Weil ein großer Staatsmann einmal gesagt hat ,
die Welt würde mit wenig Verstand regiert , halten die

kleinen Staatsmänner sich augenscheinlich für v e r -

pflichtet , wenig oder womöglich keinen Verstand zu

haben .
Als Hegel sein berühlntcs Wort aussprach : Nicinand

ist verpflichtet »in großer Mann zu sein !, hat er au

diese praktisch « Travestie wohl schwerlich gedacht . —

» Uber die Zustände in Rustland hat sich, nach Be -

richten englischer Blätter , „einer der hervorragendsten Männer

Rußlands ' — hinter dem » nan den Grafen Tolstoi
zu erkennen glaubt — wie folgt geäußert : • ; v

Die jetzige Hungersnolh kam nicht wie e,n Bich aus

heiterem Himmel , »in Phänomen , dc>S so schnell verschwindet

wie es austritt : sie ist die naturgemäße Folge einer dreißig .
jährigen Mißivirthschast und droht chronisch zu werden . Wir

können den Bauern Korn kaufen und für ihre Nahrung

sorgen , »vie aber können wir ihnen die Pferde und den

Viehstand zurückgeben ? Tie Hällle ist schon geschlachtet .

Di « Lage der Bauern ist höchst bedenklich und Ausstände

stehen zu erwarten . Tie Bauern glauben , der Zar müßte

sie ernähren . Ich habe selbst gehört , wie sie dies auszu -

drucken m. cgcn ! „ Der Zar tft verpflichtet , uns zu er -

nähren , thut er das nicht , dann w ä h l e » ,v i e

einen anderen . Ten geringen Einfluß , den die höheren

Klassen besitze », sucht ihnen die Regierung vollends zubenehmen .

Nur zwei Faktoren halten den Staat in seinen Fugen : „ Die

Kirche und die Armee " . Tie gegenwärtige Dynastie ( regime )

bat ich beide zum Feinde gemacht . Sollten die Soldaten

von der polnischen Grenze abberufen werden , um ihre ver -

bunaerteu Väter und Brüder niederzuschießen , dann er -

achte ich ihren Gehör san , für sehr unwahr -

s ch e i n l i ch. Wenn die polnisch « Grenze übrigens von

Truppe » entblößt wäre , und im Lande sonst Gährung
herrschte , ' vürde ich es nicht begreifen , wie Deutschland

und Oesterreich ruhig zusehen könnten . Die Bewohner

der Ollsee - Provinzen einst die loyalsten Uulerthanen —

sind nun unsere Feinde . Aber wir haben Nicht nur eine

deutsche Frage zu erwägen . Flimland ist ebenfalls gegen

uns eingenommen . Aber nicht zusrleden mit diesen „ Erfolgen " .

sind wir jetzt bemüht , eine Tataren - und eine armenische Frage

anzustistc ». Ueber Polen brauche ich nichts zu sagen . T i e

russischen B n » e r n. h a b e n keine Idee von der

Nachfolge " . Ein Zar ist ihnen ebenso lieb

»vi e ein anderer . Das gegenwärtige Regime hat sich

Einen zum Feind gemach «, der den Agitatote » von großem

Nohen sein kann . Ich meine den Großfürst Michael

M i ch a e I o v t t s ch. Er ist allgemein beliebt . Wir leben

tn einer schrecklichen Zeit . Unsere Gesellschaft ist

im Materialismus versunken und kümmert sich um nichts als

Vergnügen ; der Bauer hingegen hat aufgehört ,

der gedankenlose Verehrer des Zaren zu

s e i n. "

Kurz , wie wir gesagt , Anarchie und A u f l S s u n g.

Die Idee von der „ Nachfolge " ist übrigens nicht blos den

russischen Bauern nicht in Fleisch und Blut übergegangen ,

sondern auch dem Kohen russischen Adel und ocr kancr -

lichen Familie selbst . Man braucht nur die dynastische
Geschichte Rußlands zu lesen .

, � �. . . . . . . . . .
Das besonders Gefährliche »n der zetzigen Situation »st

für das Zarenthlim , daß die Bauern den Zar für die

Hungers noth verantwortlich in ach c n. �amtt

ist. der Punkt berührt , an dem der Absolutlsmns sterblich

ist , und von dem aus ihm in allen Ländern , die sich seiner

entledigt haben , die Todeswunde versetzt worden M*.

Die russischen Zustände werden denen Frankreichs vor

der Revolution immer ähnlicher . Tat Volk ist allerbittgs

politisch und illicllcktucll weniger eiitivickell , dafür steht aber

auch die Regierung geistig unendlich viel tiefer , ab die alte

französische Monarchie . —

Die soziale Frag « durch Schnorren zu lösen —

das war die geniale Idee des englischen Oberhumbng » und

oberen Befehlshabers der „ Heilsarmee, ' des . General

Booth . Er verpflichtete sich, die soziale Frage zu losen ,

salls daS mildthätige Publikum ihm eine bestimmte Summe

zur Verfügung stellte . Und siehe da — es fand sich eine

genügende Anzahl von Leuten , die ihr Geld opferten , um

auf so billige Weife die soziale Frage , wenn auch nicht ge -
rade zu lösen , doch los zu werden .

Natürlich bat der „ General " das Geld — 100 000 Pfund
Sterling — 2 Millionen Mark — verpulvert , die soziale
Frage ist aber nach wie vor ungelöst . Er selbst , der „ alte "
Booth , ist inzwischen gestorben , und ein neuer Booth , der

Sohn , ist nun „ General " . Dieser hat nun den ersten Iah -
resbericht über die Durchführung des „ sozialen Ret -

tungsplanes " im „ Dunkelsten England " veröffentlicht .
Der Bericht umfaßt 1ü7 Seiten . „ Das Wesentlichste in

deniselben ist ", so bemerkt der „ Standard " , „ daß „ General "
Booth mit Ausnahme von 25 000 Lstrl . , die für die Grün -

dung einer überseeischen Kolonie zurückgelegt sind , die ein -

gegangenen Gelder verbraucht hat . Ob viel mpralisches
Gute durch das Unternehmen , welches mit Pauken und Troist -
peten ins Leben trat , gestiftet worden ist , dürfte sehr zweifcl -
Haft sein . Der gewandte Verfasser des Berichtes sagt , es sei
wahr , daß General Booth nur 100 000 Lstrl . forderte , um
dem Elend in England ein Ende zu machen . Aber diese
Summe war nur das Anfangskapital . Soll das Unter¬

nehmen im Gang erhalten werben , so sind weitere
30 000 Lstrl . jährlich nothwendig . Der Hauptzweck
des Berichtes » st wohl , diesen Betrag aus
den Taschen der Menschenfreunde zu
heben . Gehen sie nicht ein , so wird auch wohl der

Rettnngsplan zusammenbrechen und die riesige bisher ver -
ausgabte Summe ist umsonst verbraucht worden . Als
„ General ' Booth mit seinem Plane auftrat , sollte das

Kolossale desselben ans die Gemüther wirken . Liest man
aber den Bericht durch , so schrumpft die Sache sehr stark
zusammen . Selbst wenn alle von der Heilsarmee ins Leben
uerufenen Anstallen eine wunderbare Wirksamkeit ent¬

faltet hätten , so würden sie einen winzigen Brnchtheil
von dem bilden , was das britische Volk bisher

ans dem Gebiete der Wohlthätigkeit eryalten hat . Die
meisten Anstalten der Heilsarmee habe »» ein großes Defizit .
Das Schlimmfie aber ist , daß es zweifelhaft sein
wird , ob der soziale RelUmgsplan , selbst wenn jährlich
30 000 Lstrl . an milden Gaben zniammenkommeii , wirklich
reformalorisch ivirkt . „ General " Booth wollte das ganze
ungeheure Problem des Elends lösen . Brüst man seinen
Bericht , so jindet man aber , daß er das Problem kaum mit
dem Aermel gestreist hat . " Ganz ähnlich urtheileu die

„ Times " : „ Welche Aussicht besteht du für , daß „ General "
Booch , welcher nicht einmal beim erstell Ausbruch der über -

wucheriideii Äienscheufreuudiichkeit seine Schätzung einhielt ,
das Publikum veranlassen wird , das Defizit des letzten
Jahres zu decken und für das nächste zu sorgen ? "

Ltnrz — „ der soziale Rettnngsplan " ist gescheitert , und
mit dem weiteren Schnorren dursten diese frommen Geschäfts -
Philanthropen nicht viel Glück haben . „ Die Dummen
iverdeit zwar nicht alle, " indcß dieser Schivindel war

doch et , vas z u dumm . —

Frei Nnsiland . Daß „ Free Russin " nun auch in

deutscyer Sprache erscheinen ivud , zeigten wir schon an .

In der letzten Numnltr finden wir folgende Miltheilung
Stepniaks :

Vom nächsten Januar an wird Free Russin gleich -
zeitig mit der cnglijchen AllZgabe in einer deutschen Ueber -

setfllng erscheinen .
Das deutsche und russische Volk sind einander nicht

feindlich gesinnt .
Beide Nationen haben jetzt gelernt , einander bester zu

verstehen . Das verdankri » wir nicht allein dem Einfluß der

verallgemeinerten Kultur , sondern auch zu einem ganz bc -
deutenden Thcil den Bemichnugen der revolutionären Par¬
teien , ivclche in beiden Ländern die Sache des Volkes ver -

fechten . �

Tie Deutschen haben einen großen Vorsprung vor den

Russen . Sie sind schon im Besitz der mächtigen Mittel zur
Umgestaltung aller bestehenden geseilschastlichen und politischen
Eiiirichtnngen — des Stimmrechts und der Repräsentativ -
Verfassung . So kann die deutsche Sozialdemokratie voran -

schreiten in ihrer herrlichen Arbeit der Propaganda und

Agitation , welche ihrer Partei die politische Atacht in die Hände
liefern soll . Die russische Sozialoemolratie hat sich diese
Mittel erst zu erobern , lind sie erscheint deshalb als die Ver -
treterin eines großen nationalen Bestrebens , in welchem dir

Interessen der Klassen und der Masten die gleichen sind .
Ii » Rußland hat die Opposition heutzutage dasselbe An -

sehen und dieselben Aitfgabcii , wie die deutsche Demokratie

voll 1848 . Tie deutsche Teluolralie hat dies schlick begriffen
und der Sache der Freiheit Rußlands ihre volle und bcrz -
liche Sl ) n>pathie gewidmet . Nirgends wurde die russische
Beivcgnng so eingehend und sorgfältig studirt , ,vic
in der deulscheii Arbeiterpresse .

'
Ter gewaltigen Feder

von Fr . Engeis verdanten wir die erschöpfendste Darlegung
oer ungeheuren » nlernalionalcn Wichtigkeit der russischen
Frage , die je erschie »«», ist. Bebel , Lieblnecht und P . Adler

sind Mitglieder der Gesellschaft . Bernstein hat weder Zeit
noch Mühe gescheut , um linser Blatt in Deutschland bekaiiut

zu machen . Tie Veröffentlichung einer deutschen Ausgabe
vön „ Free Rnssia " , deren Leitung W, Andersuhren iiver -

noiilmeii hat , wird zweifellos ein neues Band zwischen den
beiden deinokratischen Parteien knüpfen . Für beide wäre
es vom größten Nutzen , da sie beide den gleichem Kamps
kämpfen , und der Erfolg der einen Partei zum Vorlheil
der anderen ausschlägt .

Der Sturz des AbsolntiJnms in Rußland wird dem
Militarismus in Berlin ein Ziel setzen, da er seine Haupt -
stütze untergräbt . Und jede neue Errungenschaft ans dem

siegreicheii Zuge der geschlossenen Reihe der deutschen Ar¬

beiter ist eiil Erfolg der Sache der Freiheit Rußlands .
Jetzt sind wir im Stande , unseren ersten ernstlichen

Appell all die öffentliche Meinung des Festlandes zu richten ,
indem wir unser Blatt in einer der großen feftländischeil
Sprachen erscheinen lassen .

Verwirklicht sich die Prophezeiung von Fr . EngclSsüber
den Ausfall der nächsten aligeuicinen Wahlen in Deutsch -
land — und der große Erfolg bei den letzten Wableu in
Berlin scheint aus einen solchen Ausgang hinzudeuten —

dann können wir in S Jahren unser Hanptquarlier von
London nach Berlin und Königsberg verlegen und unsere
Druckereien direkt an der Pfvrte des riesigen KerterS ,
Rußland genannt , aufschlagen . Und das wlrd sicherlich
ein großer Vortheil für uns sein .

S . S t e p n i a k.

Korrespondenzen « nd

Parteinachrichten .
Eine Landeskonferenz , «inberufen durch da ? Landes -

komitee der sozialdemokratischen Partei im Großherzogthum Hessen ,
findet am 10. Januar in Friedberg ( Oberheffen ) statt . Zur Be -

ralhung stehen folgende Punkte : Bericht des Landeskomitees .
Reform der Verwaltungsgesetze in Hessen , - Referent Ulrich -
Offenbach ; die nächsten Landtagswahlen , Referent Philipp
Müller - Darmstadt ; Organisation und Presse , Referent I ö st -

Mainz . Ferner wird die Neuwahl deS Landeskomitees vor -

genommen werden .
» «

Unter dem Titel „ Bote von der Saar " wird
vom k. Januar ab ein neues Parteiblatt herausgegeben . Das -

selbe erscheint wöchentlich einmal in großem Format , wird in
der Druckerei der „ Volksstimme " in Mannheim hergestellt und
ist , wie schon der Titel zeigt , speziell zur Verbreitung unter den

Jndiistrie - Arbeitern im Saarrevier bestimmt . Die Redaktion des
Blattes leitet unser Parteigenoffe E m m e l , welcher bisher in
Frankfurt m M. lhäiig war und nun in das Saarrevier , die

Heimath Emmels , übergesiedelt ist .
Auch in Pforzheim wird mit Neujahr ein neues Partei -

blatt erscheinen , dasselbe wird vom Genossen Lutz herausgegeben
und den Titel „ Grenzbole " erhalten .

In Stuttgart wurde der Sozialdemokrat Karl Kloß mit
2200 Stimmen in den Bärgerausschuß gewählt . Das
Mandat dauert bis Dezember 1894 .

» »

In Oldenburg siegten bei den Wahlen der Arbeiter -
Vertreter zum Geiverbegericht die Kandidaten der ver -
einigten G e w e r k s ch a s te n mit lS9 — 193 Stimmen . Die
Hirsch - Dunckerianer , welche überall so auch hier eine Extrawurst
gebraten haben wollten , fiele » durch . In der Klaffe der Unter -
»etuner betheiligten sich nur die Jnnungsmeister an der Wahl ;
ihre Kandtdalen wurden mit durchschnittlich tz ? Stimmen ge -
wählt .

» »

In Lehe wurde bei der GewerbegertchtS - Wahl
am Ib . Oktober die Wahl des Hasenarbeiters FulS , aus den
ca . 830 Stimmen entfallen waren , für ungiltig erklärt , weil dieser
nicht wählbar war . Tie von den Arbeitern abgegebenen Stimm -
zettel eiitdielten jedoch einen Namen mehr , als wie Beisitzer zu
wählen waren , nämlich denjenigen des Klempners F. Leers .
Dieser hätte nun , den gesetzlichen Bestimmungen gemäß und da
auf ibu «beiifalls ca. 309 Stimmen entfallen waren , an Stelle
des für ungiltig Eeklärlen als Beisitzer gewählt werden müssen .
Die Wahllomnussion ging jedoch über diesen Namen einfach hin -
weg und erklärte die Wahl des von den Gegnern ausgestellten
Maurers Nabe für giltig , obgleich dieser n u r 23 Stimmen er -
hallen hatte . Unsere Genossen erhoben dagegen selbstverständlich
Beschwerbe , welche denn auch vom Bezirksausschuß in Stade
als gerechtfertigt angesehen worden ist . Derselbe erklärte die
Wahl des Maarers Rabe für ungiltig und bezeichnete de » Klempner
Leers für rechtmäßig geivählt .

» »

In Halle faßte eine Volksversammlung den Be -
schluß , a uch w ä h r e ud der Feiertage kein Rest au -
r a n t u n d kein VergnügungS lokal zu besuchen ,
in denen Bier aus Brauereien verschäakt wird , üb » welche der
Boykott verhängt ist . Die KonIroUkomniisston wurde beauf -
tragt , sich mit den Parteigenossen jener Orte ins Vernehmen zu
setzen , wo das Bier der geboykotleteu Halle ' schen Brauereien ver -
schänkt wird .

» «

Der „ geistige " Kampf , den unsere Gegner führen , wird
in einem uns von Braunschweig zugegangenen Bericht anschaulich
gelchildert . Be » einer Agstatchnstour nach Wendezelle ,
W' e n d e b u r g und I w e i d o r s besuchten unfere Parteigenossen
auch eine vom Wendeburger Kantor einberufene Versammlung .
In derselben wurde von ordnungsparteilicher Seile das unver -
aünstigste Zeug gegen »»sere Partei aufgetischt . Diskussion gab ' s
natürlich nicht . Die Sozialdemolrate » mußten sich deshalb die

Widerlegung der gegnerischen falschen Behauptungen bis nach
Schluß der Versammlung ausspare ». Einer nahm den Kantor ,
der andere den Pastor , die übrigen jeder einen Trupp Landleute
ins Gebet und legren ihnen das , was wir wollen , klar . Da trat
der OrtSvorsteher dazwischen und verbot die Unterhaltung . Auf
die Bemerkung , daß er dazu kein Recht habe , erwiderte er :
Hier bin ich Polizei , hier gelle ich und kein anderer . Derbere Aus -
drücke folgten . Balddaräut ging zwischen aufgehetzten Bauern , welche
partoüt glaubte », daß die Sozialdemokratie eine blutige Revolution
wolle , und unseren Parteigenoffe » das „Geschubse " los , so daß
selbst der Kantor dazwischen trat und bemerkte , daß solche Art
der Aliseiimndersetzung doch keinen Zweck habe . Um weitere
unliebsame Auflriile zu verhüten , verließen die Sozialdemo -
kraten das Lokal . An der Haustbür angelangt , wurden sie von
> 5 —20 Bengeln in gmpsang genommen , welche tdnen zuriefen :
Nun seht zu, daß Ihr heile Köpfe behallet . Unsere Partei -
genossen gingen inteß ruhig ihres Weges ; kaum 15 Schritt vor -
wärts gekommen , hörte » sie schon hinter sich die Stacketlatten
knacke » und nun begann de » „geistige " Kampf . Viel Kourage
hatten aber die ordnungsparleilichen „ Ritter vom Geiste " nicht ;
als unsere Genossen den Ausgang des Dorfes erreicht halten
und auf dem übersichtlicheren freien Feld die Verfolger er -
warteten , war keiner von denselben mehr zu sehen . Die Stimmung
der Arbeitet in den Dörfern — sagt der Bericht — ist uns
günstig , aber alle sind von den Bauern adhängig , Jedenfalls ist
daselbst noch ein dankbares Feld zu bearbeiten .

* *

In Plane » i . 93. nksirde der Restanrateur T a u b e r t vom
„ Verein ehemaliger Militärs der Landwebr mid der Reserve " aus -
geschlössea , weit er sich bei der Stadiveroronetenwahl als Kandidat
der Sozialdemokratie hatte aufstellen lassen . Angesichts der fort -
laufenden Wiederholung solcher Ausschlüsse können wir den
Parteigenossen nur den Austritt aus den Kriegervereinen an -
rathen . Schade um jeden Groschen , welcher diesen Vereinen noch
zugewendet wird .

» »
«

Polizeiliche ? , Gerichtliches »e.
Neber unseren Parteigenossen PeuS , welcher

in Haft genommen wurde und sich zur Zeit im Magdeburger
tlntersiichung - ' gesäugniß befindet , erfahre » wir , daß gegen den -
selben eine Untersuchung wegen Hochverraths oder Borbereitnng
desselben eingeleitet sei . DaS grausige Verbrechen soll unser Ge -
»osse in einer Rede , welche er in Magdeburg gehalten hat , be¬

gangen haben . Was mag da der denunzirende Beamte wohl
wieder zusammen geschrieben haben I Es sind Schritte eingeleitet ,
nm ' Genosse Pens gegen Kaulion aus freien Fuß zu stellen .

— Zn drei Wochen Gesängniß wurde von dem
dortigen Geschworenengericht der Redakteur Geiler von der

„ Schwäbischen Tagwacht " in Stuttgart verurtheilt , weil er in
einer Notiz , einen dortigen SpezmiwaarenhAndler , welcher früher
in Thüringen eine Buchdruckerei besaß , dann in Stuttgart eine
Kramerei eröffnete und bei Ausbruch des Bicchdruckerslreiks als
Setzer zn arbeilen begann , als einen „ Schuster " bezeichnete und

dessen ikrämem bei den Arbeitern in Erinnerung bracht ? . Die
Staatsanwaltschaft hatte Anklage ans ß 153 der N. - G. - O. er -

hoben und die Bourgeois - Geschworenen haben natürlich ihr
„ Schuldig " gesprochen .

Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt der Leipziger Ber »

lagshandlung E. Thiele bei .



Theater .
Freitag , den 2S. Dezember .

vpernhans . Oavallsri » rnstieana
( Bauern - Ehre ) . Vorher : Das
goldene Kreuz .

Sonnabend : Tannhäuser und der
Sängerkrieg auf der Wartburg .

Sonntag : Cavallsria rusticana ,
Vorher : Der Barbier von Sevilla .

Kchanlpirlhan » . Die Jungfrau von
Orleans .

Sonnabend : Wohlthätige Frauen .
Sonntag : Das Käthchen von Heil -

bronn . oder : Die Feuerprobe .
Lef ' stng - Thrater . Die Großstadtlust .

Sonnabend und Sonntag : Dieselbe
Vorstellung .

Montag : Satisfaktion . Cavalleria
rusticana .

Dentschrs Theater . Der Hunger -
thurm . Hierauf : In Zivil .

Sonnabend : Doktor Klaus .
Hynntag : Der Hungerthurm . —

Hierauf : In Zivil .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Ferliner Theater . Esther . — Der
Geizige .

Sonnabend : Der Hüttenbesitzer .
Sonntag : Kean .

Montag : Der Hüttenbesitzer .
Kestdenz - Theatrr . Madame Mon -

godin .
Sonnabend und Sonntag : Dieselbe

Vorstellung .
Mallner - Theater . Der Mann mit

hundert Köpfen . Immer zerstreut
Sonnabend : Dieselbe Vorstellung .
Sonntag : Hanni weint . — Ge -

wagte Mittel .
Montag : Das neue Programm .

Friedrich - Wilhelmstädt . Theater .
Der Mikado .

Sonnabend , Sonntag und Montag :
Dieselbe Vorstellung .

Thomao - Theater . Kläffer .
Sonnabend , Sonntag und Montag :

Dieselbe Borstellung .
KeUealliancr - Theater . »Pech -

Schulze . "
Sonnabend und Sonntag : Dieselbe

Vorstellung . .
Ostend - Theater . Vor Sonnen -

aufgang .
Sonnabend : Kean .
Sonntag : Der Hüttenbesitzer .

Adolph Ernst - Theater . Der
Tanzteufel .

Sonnabend und Sonntag : Dieselbe
Vorstellung .

Aleranderplatz - Theater . Schwarze
Brüder .

Sonnabend , Sonntag und Montag :
Dieselbe Vorstellung .

Jeenpalast . Spezialitäten - Vorstellung .
ielirüder Aiichter ' s Uariötö . Spe -

zialitäten - Vorstellung .
Theater der Reichshallen . Spe -

zialitäten - Vorstellung .
Miuter - Carten . Spezialitäten - Vor -

stellung .
K- nkordia - palast - Theater . Spe -

zialitäten - Vorstellung .
Kanfmann ' s Uariötö . Spezialitäten -

Vorstellung .

«#• A Gratweil,8Che

Bierhallen .
Kommandantenstr . 77 —79 .

Heute sowie täglich :

OO Auftreten der

Hamburger Gaudebrüder
Konzert - und Koupletsänger .

Anfang Wochentags " Vs Uhr , Sonntags
6 Uhr . Entree : " Wochentags 10 Pf . ,

Sonntags Ä5 Pf .
Empfehle meinen berühmten Elittags -

tisch ä la Duval . 3 Kegelbahnen
K Billards . 2 Säle . 11631 ,

Etablisstmeilt Huggeubageu
am Moritzplata .

Täglich :

Unterhaltung s - Mnsik .
Direktion A. Nödmann .

Dienstag und Freilag : Valrer - Ilbsud .
Großer Frühstücks - und Mitlagstisch .

Spezial - Ausschank von Patzenhofer
Export - Bier . Seidel 1ö Pf .

Sil F . Malier .

Panopticum
35a , Ecke Behrenstr .

Castan ' s
Friedrichstr . 165a ,

MeuiColossal - Gruppe
Kanern Aufstand !

Ter llVermillibllre
Lollmsn den ttl ' tta .

12 Uhr und 7 Uhr .
Entree 50 Pf . Kinder 25 Pf .

Geöffnet von 9 Uhr früh bis 10 Uhr Ab .

Passage -
Panopticum

im
Theater « Saal i

Ein Weihnachts -
Märchen

von Dr. J. Lohmeyer .
Musik v. Th . Krause .

Ohne Extra - Entree .

Achtung ! Allen Freunden und Ge -
Nossen empfehle mein Weist - und
Bairischbicr - Lokal . 2 Bereinszimmer
stehen zur Verfügung . 6i8b

Ernst Schmidt , Wörther . 19.

vlnvus Ken » .
Karlstraße .

Freitag (I . Weihnachtsfeiertag )
3 Vorstellungen . Nachmittags 4 Uhr :
„ Aschenbrödel . " Abends Ws Uhr : „ Aul
Helgoland . " — Sonnabend ( II . W e i h -
n ach tsf eiertag ) 3 Vorstellungen .
Nachm . 4 Uhr : „ Die lustigen Heidel¬
berger . " Abends 7V2 Uhr : „ Aul Helgo¬
land . " — Sonntag3 Vorstellnngen .
Nachm . 4 Uhr : „ Die lustigen Heidel¬
berger . " Abends 7V2 Uhr : „ Aul Helgo¬
land . " In sämmtlichen Vorstellungen
Auftreten der vorzüglichsten Künstle -
rinnen und Künstler : c.

Zu den Nachmittags - Vorstellungen
hat jeder Besucher das Recht , auf das
von ihm gelöste Billet ein Kind unter
10 Jahren frei einzuführen . *

E. Renz , Direktor .

Präuscher ' s anatomisches

MUSEUM
Kommandantenstr . 80 —81 .

Niel Neinta tägl . von früh 9 b. Ab . 10
« 111 JllIllJ für erwachs . Zerren .

DieM u. Freitag :Tlli!lentW.
Entree 50 Pf . , Militär 25

V. Griindel ' s

S. , IMelltrßrch 116.
Arbeitsnachweis und Verkehr der
Maler , Buchbinder , Metallarbeiter ,
Töpfer , Drechsler , Sattler , Gärtner

und Schuhmacher . 14991 ,
2 Billards , Vereinszimmer und Saal

ffrsptaw
Restaurant M. Bender

3 Min . hint . Paradics - Gart . a . d . Chaussee .
Bei Partien erste Frühstücks - Station .

Am 2. u. 3. Feiertag :

wozu ergebenst einladet
691h M. Bender .

Circns 6. Schumann .
Friedrtch Karl - Ufrr . Eckr Karlstr .

Freitag , Sonnabend , Sonntag (1. ,
2. , 3. Weihnachtsfeiertag ) je zwei Fest -
Vorstellungen . Nachm . 3l/z Uhr ( 1 Kind
frei ) und Abends 7V2 Uhr . Sämmtliche
Vorstellungen sind mit verschiedenen
vorzüglichen Programmen ausgestattet .
In sämmtlichen Vorstellungen Austreten
sämmtlicher Künstlerinnen und Künstler .
Reiten und Vorführen der bestdrcssirten
Schul - und Frciheitspferde . Komische
Entrees sämmtlicher Klowns . In allen
Vorstellungen : Cirrno unter Masser .
Gastspiel der C o l i b r i - T r u p p e ,
die sieben kleinsten Menschen der Welt .

Montag , den 28 . Dezember : Kroße
Klown - und Komiker - Vorstellung .
Gastspiel der Colibri - Truppe .

' Menagerie Palh '
Krnnneustr . 83 , zwischen dem
alten Viehhof und Humboldhain ,
enth . über 100 der seltensten
Ttziere . Geöffnet von 10 Uhr früh
bis 10 Uhr Abends . Tägl . Dressur -
Vorst . 4 Uhr , 6 Uhr und 8 Uhr :

d - rWMr - EleplMtW
mit 1 Meter langen Stoßzähnen ,
vorgef . v. Frl . Elia Falk . Exerzitien
mit Löwen , Königstigern , Wölfen ,
Hyänen :c. durch Herrn Hob . Falk

und Fräulein Ella Falk . 17532
lEntree30Pf . II . Pl . 60 Pf . I . Pl . 80Pf . I

Neuer Spreevald .
Bielefeld ' s Salon .

Zasenhaide Kr . 13 .
Sylvester - Abend sowie noch einige

Sonnabende im Januar sind unentgelt -
lich an Vereine : c. abzugeben .
684b Carl Bielefeld .

Empfehle nach wie vor mein ver¬
größertes Lokal , franz . Billard
dem verehrten Publikum . Vorwärts ,
Volks - Tribiine , Volks - Zeitung , sowie
andere Zeitungen liegen aus . fI1421 ,

Ul . Kerndt ,
Oranien - n. Alezandrinenstr . - Ecke .

Actien - Brauerei Friedricbsbain
( K ö n i� s t h o r) .

Freitag , de » 3 » . Dexemdev 18V1
(1. Weihnachts - Fcicrtag ) :

Großes Zlistruiilentol- Ködert B. Arnold .
Anfang Ava Uhr . Eintritt 30 Pf .

Programm unentgeltlich .
Konnabeud . den 30 . Vezember 1801

(2. Weihnachts - Feiertag ) :

Groyes Zllstruüleütol- Konzert B. Arnold
und TanzKränzchcn .

Anfang AVa Uhr . Eintritt 40 PL

_ Programm unentgeltlich .

BerSines * Bocicbraueipei
Tempelhoser Kerg .

Sonnabend , den 20 . Dezember ( 2. Weilinachtsfeierlag ) :

Eonrerk n « v Nnll .

Gesangverein „ Kreuzberger Harmonie " .
( Mitglied des Arbeitet - Säugerbundes . )

Musik von Hilgll Korbe.
Villcts sind in den mit Plakaten belegten Handlungen und bei bekannten

Mitgliedern zu haben .
An der Kasse findet kein Killetvrrkaus statt . 706h

Lerliner Ressource , KonmMMeO . 57.
Sonntag , den 27 . Dezember ( 3 . Weihnachts - Feiertag ) :

Großes Wtlhilachts-Kergüiioeil
der Schneider und Schneiderinneu Berlins ,
bestehend in grossem Konzert , ausgeführt von der verstärkten Haus -

kapclle unter Leitung ihres Dirigenten A. Campi .
Grosse �erloosung , " WU

wozu jedes Kind beim Eintritt ein Loos gratis erhält . Darauf : Tanz »
Kränzchen , arrangirt von der Agitations - Kommission . — Während der

Kaffeepause : Vorträge . _
Eröffnung 4V2 Uhr . " SB ® Anfang 5Va Uhr .

Herren , die am Tanz Iheiluehmen , zahle » SO Pfg . nach .
Billets a 30 Pf . sind bei den bekannten Kollegen , in allen mir Plakaten

belegten Handlungen , und austerdcin im Zentral - Arbeitsnachweis und Aus -
kunsts - Bureau , Markgrafenstrape 88 , zu haben .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein 173/4
Bio Agitationskommisaion ,

Etablissement Eiskeilai * «
Keute Freitag , 1. Meihnachts - Friertag :

Gr. Vokstl- ll . ZnsirtlmeMl -Konzert
ausgeführt vom Männcr - Gesangverem „ SteimieUie "

( Mitglied des Arbeiter - Säuger - Bnndes ) .
A nfa n ß präsi fe 0 | k h r 723b

Berliner Bockbrauerei , TeMlhoser Berz.
Konntag , 37 . Dezember ( 3 . Wrihnachtsfeiertag ) :

Großes

Vokal- mld Zllstnimelital-Konzert
zur Feier des

Ss Stiftungs - Festes
der Liedertafel der Maler und verw . Bernfsgenossen

( Mitglied des Arbeiter - Sängerbundes ) , Dirigent H. Tietz .
Die Musik wird von Bernfsmusikern ausgeführt unter Leitung des

Herrn Schoner ! . 707b

Anfang 5l/ - j Uhr . * 301 BRST Entree 25 Pfg .

Fachverew der Tischler .
Freitag , den 25 . Dezember ,

in de » Räumen det „ Bockbrauerei " , Tempelhoser Berg :

Keilzllachtsvergllügell
bestehend in Vonvvnt und Gsssnijsvortpngen

des Gesangvereins „ Freundestreue "
sowie Humorist . Vorträgen . — Geschenke - Verloosung sLr Kinder .

Eröffnung 5 Vtzr . Von 12 Uhr ab : Tanx ,
Billets zum Preise von 30 Vf . ( ausschließlich Tanz ) sind auf allen

Zahlstellen des Vereins sowie bei folgenden Herren zu haben :
Apelt , Sebastianstr . 27/23 ( Möbelhandlung ) ; Glocke . Lausitzerstraße 52 ,

3 Tr . ; Arbeitsnachweis Wallstr . 7/3 ; Schulz, Britzerstr . 42 ; Hegeler . Britzer -
straße 40 , v. 4 Tr . ; Miele , Adalbertstraße 9 ; Koblenzer , Adalbcrtstr . 96 , Hof
1 Tr . ; Conrad , Bärwaldstr . 53 , Hof 2 Tr . ; Klawitter , Oppelnerstr . 16 ;
Grunert , Manteuffelstr . 64 ; Mews , Mariannenstr . 13 ; Georgi . Simeonstr . 22 ;
Weiß , Tresckowstr . 23 ; K. Gruschke , Pücklerstr . 58 ; F. Hoppe , Fürstenstr . 16.
Hof 3 Tr . r . ; O. Zwanzig , Zofsenerstr . 41 . 3 Tr . ; Witte , Jnvalidenstr . 21 ,
v. 2 Tr . ; Hoffmann , Straußbergerstr . 36 ; Lindemann , Cigarrenhandlung ,
Heinfftr . 44 ; Hinz , Fichtestr . 23 , Quergeb . 4 Tr .
322/18 Oer Vorstand .

Verem der Berliner Buchdrncker n . Schriftgiesser .

2 grosse Matineen!
M erstell WchllW - Feiertag: Vranerei FritllNlhsjM.
Am kilttn Weihnachts-Feitttag : Verliatt Balk- Braverei .

Die Mustk wird von Nlitglirderu der . . Freie « Vereinigung
der Zivil - Kernfomnsiker " unter Leitung de » Zerr » G. Schonert
ausgeführt .

Entree 30 Pf . Anfang präz . 12 Uhr .
Der Reinertrag ist zu wohlthätige » Zweckien bestimmt .

Billets sind in allen mit Plakaten belegten Handlungen zu haben .
148/3 Ber Vorstand .

Grosse Matinee
am 3 . Weihuachtofriertag in Knebel s Kalo « , Gefundbrunnen ,

K ad straße 58 .

�onf * Männer- Ctsaagverem „Maritas "
Unter gütiger Mitwirkung des Gesangvereins , . Vorwärt » " ( 80 . ) .

Billets a 30 Pf . sind in den mit Plakaten belegten Handlungen sowie
an der Kasse zu haben . Kinder frei . Anfang präzise Mittags 12 Uhr . Nach
der Matinee bis 6 Uhr Abends : Familirn - Tanz . Herren , die daran theil -
nehmen , zahlen 30 Pf . nach . 163/11

Wir laden hierdurch Genossen und Freunde sowie deren Damen er -

gebenst ein . Bas Comitee . I . A. : Carl Wallenthin , Liebenwalderstr . 20 .

Fachv . der Tapezirer Berlins und Umgeg.
Gr . Wkihnachtsvergimgen

am Montag , den 38 . Dezember dS . IS . » bei Feuerstein , Alte Jakob -
Straffe Nr . 75 ( unterer Saal ) .

VorSpage , Kinderbescheeirung , Ball .

Aufang 0 | IHr . IS ® © W " Gntree 35 Pfennig .
Herren , die am Tanz theilnehmen . zahlen 25 Pf . nach .

Kollegen und Freunde , sowie deren Damen sind freundlichst eingeladen .
Billets sind bei allen Vorstandsmitgliedern , sowie im Arbeitsnachweis
Schützenstr . 18/19 , Restaurant Freygang , zu haben .

Am 4. Januar Grosse Versammlung im obigen Lokal . Genosse
J . Türk spricht über : „ Die sozialistische Gesellschaft . " Die Kollegen werden

ersucht , auch für die Versammlung zu agitiren .
333/11 _ _ per Vorstand .

Matinee
des * Ost - und Westpreussen

am 2 . Weihnachtö - Feiertag , Vorm . 11 Uhr ,
in Gratweil ' S Bicrhallcn , Kommandantenstraffe Nr . 77 —>79 .

ßroiic ojfeiitlifüc VersmnllW der Lß- \ \ ü Wchrechll
Sonutag , den 37 . d. SN. ( S . Feiertag ) , AbeudS präz . 6 Uhr ,

bei Norbert , Veuthstraffe 22 .

Tagesordnung : Vortrag über : „ Die Lügen des Jahrhunderts " . Refer .
Dr . Pinn . Stach der Versammlung Tans . 257/10

iC�ebeB ' s SaSen , CchMrunnen , Buhsir. 38.
Sonnabend , 26 . Dezbr . ( 2. Veidnaedts relertag ) :

Gr. Äkal- ll . Alßrlliilelltlll -Köllzert
ausgeführt vom Gesangverein „ GIüok zu "

( Mitglied des Arbeiter - Sänger - Bundes )
unter Leitung seines Dirigenten Herrn C. Bieber und unter Mitwirkung

bewährter Solisten , sowie der verstärkten Hauskavelle . _
Nach dem Konzert von 9 Uhr ab : StCP " Tanzkränzchen . Ugßl

Herren , die am Tanz theilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .
Kasseneröffnüng 5 Uhr , Anfang 6 Uhr . Entree 30 Pf . , im Vorverkauf 25 Pf .

Billets stich bei den Mitgliedern , sowie in den mit Plakaten belegten
Lokalen zu haben .

Genossen und Freunde werden hiermit eingeladen . 163/12

Gfrssss fölatinee
am Sonnabend , den 26 . Dezember , Vorm . U Uhr , in der

Neuen Melk , Hasenhaide .
Arrangirt vom Gesangverein „ Hoffnung " ( Mitglieder der Arbeiter »

Sängervcrcinigung R i x d o r f.
Genossen und Freunde sind freundlichst eingeladen .

727b Bas Comitee .

Ethische OeseSSschaft .
Vounabrnd , den 3 . Rlcihnachto - Friertag , Zlachmittag » 4 Uhr ,

in Oratweil ' s Biorhallen , Kommandantenstr . 77/79 :

ßSSF * Kindes * - Bescheerung . " �3
Abends 8 Uhr : Fest Vortrag des Herrn L. Henning .

Nachher : Geseliizr Unterhaltung und Tanz . — Gäste willkommen .

Sonntag , den 27 . Dezember . Abends 6V2 Uhr , bei Seefeldt , Grenadier -
Straße 33 : Bortrag des Herrn L. Henning über : , , Unsere Aufgabe und
Ziel im alten und neuen Jahre . " Nachher : TirseUlge Unterhaltung
und Tanz . — Gäste , Damen und Herren , sehr willkommen . 437/1

Verantwortlicher Redakteur : August Euderö , in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW „ Beuthstraße 2. Hierzu zwei Beilagen
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Lvcillnnrsiten 1891 .
Zum blut ' gen Kampf gerüstet sind die Staaten ,
In Waffen starrend steh ' n die Völkerhecre ,
Verwüstung droht des Friedens kargen Saaten ,
Der Menschengeist ersiunt nur Mordgewchre —

Und doch ertönt auch heut ' in weiter Runde
Die oft gehörte , nie erfüllte Knude :

„ Friede aus Erden ! " Das Volk , so arg gequält —

Tie Botschaft hört es wohl , allein der Glaube fehlt !

Die Hungerfurie zieht durch alle Lande ,
Und Roth und Elend wachsen riesengroß .
Das Proletariat ist kaum im Staude

Roch zu ertragen sein so hartes LooS !
Und doch soll es in Liebe sich verbünden

Mit denen , die ihm heute wieder künden !

„ Friede auf Erdenk Das Volk , so arg gequält —

Tie Botschaft hört es wohl , allein der Glaube fehlt !

Doch tief im Herzen wohnt auch ihm ein Glauben ,
Ihm fröhlich rcinit der Hoffnung grüne Saat ,
— Und diesen Glauben raun ihn Nivuaud rauben ! —

Daß einst erfüllet sich das Wort zur That ,
Das Wort , das cS so oft schon hat gehört ,
Das ihm auch heute wieder wird gelehrt ,
Daß es aus seiner Roth erlöst soll werden

Und herrschen soll in Zukunft „Fried ' auf Erden ! '

Doch erst , wenn alle Leidenschaften schiveigen ,
Wenn nicht mehr Egoismus triumphirt ,
Wenn Haß und Zwietracht nimmer sich mehr zeigen ,
Wenn hoch und hehr allein die Lieb ' regiert ,
Die Menschen sich erkennen nur als Brüder ,

Und Gleichheit herrscht und nicht mehr Hoch und Nieder ,
Dann erst , ja dann erst kann zur Wahrheit werden

Das schöne Wort , daß „ Friede sei aus Erden

A. T,

Korrespondenzen nnd

Parteinachrichten .
Ueber den Werth von Genossenschaften für die Arbeiter -

beweguug fanden i » mehreren Versammlungen des Wahlvereins

«ür den I . Haml urger Reichstags - Wahlkreis sehr interessante

Verhandlungen statt . Bekanntlich habe » Hamburger Arbeiter ,

infolge grober Streiks in den betr . Gewerben , eine Bäckerei -

Genossenschast und eine Genossenschast der TabakarbeUer ge-

gründet . Weiter besteht dort der Plan , eine Brauerel - Genossen -

schuft in ' s Leben jv rissen , zu der altem Kapital von IVa Milli - . tc '.

aufgetracht werden soll . Bei solcher Sachlage kann es nicht

überraschen , daß die Haniburger Parteigenossen dem Genossen -

schaftcwesen ihre Ausmerksanikeit zuwenden , zumal über den

Werth dieser Einrichtungen die Aieinungen erheblich auseinander -

8chen . . „ .
Schon hat die Angelegenheit drei Versammlungen des ge -

nannten Vereins beschäftigt und ist die Abstimmung noch

einmal vertagt worden . In der Debatte wurden die

gegensätzlichen Meinungen am klarste » von den Ge -

»offen Stollen , Redakteur des „ Echo " , und A. von Elm

zmn Ausdruck gebracht und lassen wir deshalb die Reden der

beiden Genossen , . wie dieselben das „ Echo " wiedergiebt . solgen .
Die Abnimnumg wird über nachsteh - nde Resolution stattflnden :

. Tie Versammlung erklärt , daß sie in den Genossenschaften
weder ein Mittel zur Hinüberleitung der kapitalistischen Pro -

duktion in die sozialistische erblicken kann , noch sie für geeignet

hält , der gewerlschasllichen B- wegung einen Rückhalt zu ge-

währen , weil die Gesanunthcit der Arbeiter von der Wirkung der

Genossenschaften unberührt bleibt . Die Versanimlung erkennt

zwar an , daß eine Genossenschast unter l csiiuniite » Voraussetzungen
den Zweck erfüllen kann , im Kamps « für die Bestrebungen der

Arbeiter gemaßregelte Genossen unterzubringen , sie vor dem

wirthschastlichen Ruin zu schützen , doch sind diese Voraus setzungei ,
nur in wenigen Bernfszir eigen vorhanden . Auch diese Wirkung
kann aber der St . ckur der Sache nach nur eine beschränkte und

vorübergehende sein , weil auch solche Genossenschasten , bei deuezi

( Nachdruck verboten . )

Gewonnenes Spiel .
EineWeihnachtSgeschichtevonA . F. Thiele .

Schnarrend verkündete die alte Schwarzwälder Wand -

Uhr in heiseren Schlägen die Mitternachtsstunde . �
Mühsam richtete Frau Förster ihren durch Arbeit , Ent -

bchruiig und Krankheit gebrochenen und stechen Körper von

der dürftigen Lagerstalt halb auf und wandte den trüben Blick

dem Tische zu , an dem , neben sich die Nähmaschine , ein

junges hübsches Mädchen beim fahlen Lichte einer Petroleum -

lampe mit Wäschenähen beschäftigt saß .
„ Ich bitte , Minna , lege Dich nieder . Es ist bereits

wieder 12 Uhr ! Tu hältst die anstrengende Arbeit nicht

aus . Schone Deine Gesundheit . "
„ Gleich , liebe Mutter , bin ich fertig . Noch eunge

Knopflöcher und die Arbeit ist beendet . "

„ Kannst Du es denn nicht bis morgen lassen ? '

„ Unmöglich ! Du weißt , morgen ist Wcihnachts - Heiliger -

Abend , da nnrd in der Fabrik nur bis Mittag gearbeitet
und dann muß Alles fertig sein , denn dann wird gerechnet . "

„ O daß ich Dir doch bald wieder helfen könnte ! "

Und mit einem halb unterdrückten Seufzer sank Frau

Förster wieder auf ihr Lager zurück .
Minna hatte die leise Klage wohl vernommen . Schmerz -

bewegt schaute sie einen Moment nach der kranken

Mutter Lager hin , >- ann aber wandte sie sich wieder mit

regem Eiser ihrer Arbeit zu . Als dieselbe fertig gestellt
und zum Mituchnlen in die Fabrik bereit gelegt nkar ,

nahm das Mädchen ein kleines Notizbuch zur Hand nnd

begann noch einmal naÄ) zurcchnen , wieviel sie morgen ans -

gezahlt erhalten würde . Das Ergebniß war kein große ? .

Wenn sie die Arbeit des morgigen halben Tages noch hmzn -

rechnete , würde sie höchstens auf zehn Mark kommen . Was

sollte sie damit anfange » ? Wie sollte sie davon Weihnachten

feiern 2 Doch es würde schon gehen . Sie verlangte ja nichts

die günstigsten Voraussetzungen vorhanden sind , sehr schnell die
Grenze ihrer Ausdehnungsfähigkeit erreichen werden . Die Ver -
sammlnng ist daher der Ansicht , daß der Kraftaufwand , den die
Gründung und Ausrechterbaltnng von Genossenschaflen erfordert ,
in keinem Verhältniß steht zu dem Nutzen , welcher der all -
gemeine » Arbeiterbewegung aus denselben erwachsen kann . "

Zu Gunsten der in vorstehender Resolution aufgestellten
Grundsätze führte Stalten , nachdem er vorher die Uiizuläng -
lichkeit des Lassalle ' schen Vorschlages gezeigt , aus , daß dievon ihm be-
onlragte Resolution sich ebenso wenig feindlich den einzelnen
Genossenschasten gegenüberstelle , wie dies im Anfang der secks -
ziger Jahre in dem damals entbrannten Streite geschehen sei ,
der unter den Schlagworten Selbsthilfe und Staatshilfe geführt
wurde . Damals sei man sich bereits auf sozialdemokratischer
Seite darüber klar gewesen , daß diese Art von Selbsthilfe de »
Arbeilern in ihrer Gesamnitheit irgend welchen ßtutzen nicht
bringen könnte . Heute aber , nach bald dreißig Jahre » , würden
dieselben Gedanken , die damals Schulze - Delitzsch vortrug , von
Sozialdemokraten vor Sozialdemokraten aufgewärmt . Das sei
c?, wogegen sich die Resolution energisch wende , daß bei den
Genossen und bei anderen Arbeitern die Illusion hervorgerufen
iverde , als ob es auf dem Wege der Genossenschaftsgründungen
möglich sei , für die Arbeiter in ibrer Gesammtheit irgend welche
Vorlheile zu erreichen . Gegen die Eriveckung solcher falschen
Hoffnungen müsse entschieden Protest erboben werden . Damit sei
durchaus nicht gesagt , daß man den bestehenden Genossenschasten
oder auch noch zu gründenden feindlich gegenübertrete . Daß
sogar Umstände eintreten könnten , wo solche sich als nnumgäng -
lich erweisen , erkenne er an ; aber deren Nutzen erstrecke sich nicht
über eine gering begrenzte Pcrsonenzahl hinaus . Ter Kraft -
aufwand aber , den ihre Schaffung erfordere , sei dem gegenüber
unverhältnißmäßig groß . Viele Taufende von Arbeiter » müßten
ihre Groschen zus niinenstcuern , nm einige Dutzend Arbeiter in
einer solchen Genossenschast beschäftigen zu können . In vielen
Berufen sei aber das Kapitalbedürfniß so groß , daß Genossen -
scbailen aus Arbcilermilteln überhaupt zu de » Unniöglickkeiten
gehörten , zumal , wenn auch die Produkte nicht im Arbeiterstande
Absatz finden können . Man solle daher nicht die an einzelne »
Orten für einzelne , besonders günstig gestellte Berufe vorhandene
Möglichkeit der Gründung von Genossenschasten als allgemeinen
Gesichtspunkt nehmen ; das führe zu absolut falschen Schlüssen .
Weil die Genossenschaflen sich nicht beliebig ausdehnen nnd ver -
allgemeinern lassen , könnten sie auch der GeiverkschastSbewegung
keinen irgendwie zuverlässigen Rückhalt gewähre » . Ihr einziger
Werth für die Allgemeinheit sei der eines gelegentlichen Roth -
bchelfs . Deshalb möge man für die Resolution stimmen , die das
klar zum Ausdruck bringe .

DielenAnUAHriinazii gegenüber verwies v . E l m auf diesrüheren
englischen und französische » Genosse » s » nf >en . die Erfolge erzielt
hätten , obwohl ihnen die feste gesetzliche Basis fehlte . In Bel -
gien seien die Genossenschaften heute gleichbedeutend mit der
Partei . Die Genossenschasten in Deutschland hätten heute eine
ziemlich sichere gesetzliche Basis nnd wenn auch manche unterm
Sozialistengesetz den Weg alles Fleisches gegangen , so sei doch
auch Manches in die Jetztzeit hinübergeretlet . Er empfehle nicht ,
sich mit aller Gewalt auf die Gründung von Genossenschasten zu
weisen , er ermahne im Gegentyeil zur vorsichiigen Prüfung , ob auch
die nölhigen Vorbedingungen vorhanden seien . Um Mißerfolge
zu verhüten,� müsse vorsichtig z » Werke gegangen werben . Die
tilrbciler müßten in den Genossenschaften den nölhigen Einfluß
haben : weil das in der Vereinsbäckerei nicbt der Fall , habe er
sich seinerzeit gegen dieselbe gewendet . Es dürfe in den Genossen -
schaslen kein zu hoher Lohn bezahlt werden , damit die Arbeiter sich
nicht von den Klassenkämpfen zurückziehen . Nicht der sei der
beste Agitator , der am besten gestellt sei . Die Konsumenten
hätten von de » Genossenschaften keinen Schaden ; ein Theil der
Zwischenhändler könne beseitigt werden . Auch unter den heutigen
Verhältnissen könnte » die Genossenschaften schon Mittel für die
Arbeiterbemegnng schasse ». Mit der Ausdehnung der Genossen -
schaftcn werde auch deren Kredit wachsen und damit weitere
Ausdehnung möglich sein . Wenn durch die Genossenschasten ver -
schiede »? Kleingewerbelreibcnde brotlos würden , könne man sie
in die Genossenschasten ausnehmen . Manche der Redner hätten
freilich die Genossenschasten in zu rosigem Lichte geschildert , sie
würden noch viele Cuttänschunge » erleben . Doch würden die
Gcnossenschafien entschieden eine erzieherische Wirkung üben
durch das Ziisammenarbeilen der Arbeiter . Dadurch erst würden
diese befähigt , Bürger des neuen Staates zu werden . Heute bc-
fände » die Genossenschaften sich noch im Anfangsstadium , aber
sie würden sich einen größeren Wirkungskreis erringen . Lütjens
habe darauf hingewiesen , daß durch die Beiträge für die Gcn erk -
schastsbewcgnng die Konsnmsähigkeit beschränkt werde . England
habe die höchste » Beiträge der Art , aber auch die höchsten

für sich, und einige Stärkungen nnd neue Medizin für die

Mutter , sowie das nothivcndiae Heizmaterial , dann wollte

sie die Feiertage über von früh bis spät arbeiten , damit

zum neuen Jahre die Wohnungsmiethe nicht fehle . Ter
Hanswirth muß ja früher befriedigt werden , als der eigene
Magen ! Unter diesen Gedanken legte sich auch die müde
Arbeiterin endlich zur Ruhe nieder . Das Lämpche » ver¬

löschte nnd das armselige Dachkänimercheu erfüllte ein

schweigsames Dunkel .
» *

*
„Hier , Fräulein Förster , ist Ihr Buch ! " meinte ani

Mittag des nächsten Tages die Direktrice , indem sie Minna

ihr Lohnbuch überreichte .
Tie Arbeit war beendet , die übrigen Arbeiterinnen

waren bereits abgefertigt , hatten wohl bereits die Fabrik
verlassen und eilten nun nach Hanse , um noch nach Mög «
lichkeit Vorbercitniigen für das bevorstehende Weihnachcsfest
zu treffen und von dem erhaltenen kargen Lohne dies und

jenes zu kaufen . Minna hatte geduldig gewartet ,
bis die Reihe an sie kam ; sie halte eine Ar -
beiterin nach der anderen gehen sehen , keine hatte
ihr ein freundliches Abschicdsivort gegeben , hatte sie doch
keine Freundin unter ihren Arbcitsgeiiossumcn . Auch die
Direktrice war ihr nicht gewogen und als diese ihr jetzt ihr
Lohnbuch aushändigte , umspielte ein spöttisches Lächeln ihre
Lippen .

Minna , welche sich ganz ihren Gedanken hingegeben
hatte , erwachte wie ans einem Traume bei der Anrede der
Direktrice und nahm mechanisch ihr Lohnbuch in Enipfang .

„ Dürfte ich Sie wohl » m Arbeit bitten für die Feier -
tage ? Ich möchte germ zu Hanse arbeiten ! " fragte Minna
in gewohnter Bescheidenheit .

„ Ich bedauere , Ihren Wnnsch nicht erfüllen zn können ! "
erwiderte die Direktrice kalt . „ Ich habe Ihnen überhaupt
mitzutheilcn , daß Ihr ArbeitSverhältniß in hiesiger Fabrik
mit dem heutigen Tage gelöst ist. . Sic sind entlassen : "

Entlassen ! Arbeitslos ! Jetzt gerade zu Weihnachten !

Löhne . Der politischen Bewegung werde dadurch nichts ent »

zogen ; wer viel verdiene , könne auch viel leisten . Es sei noth -
wendig , daß innerhalb der Gewerkschaftsbewegnng allgemei »
höhere Beiträge bezahlt würden , dann könne auch was ge »
leistet und eine Besserung errungen werden . Dadurch
werde der Konsum nicht herabgedrückt . Er gebe sich nich�
der Illusion hin , daß man in den Genossenschaflen große
Kapitalien ansammeln könne , glaube aber , daß sie der Arbeiter -
bewcgung einen Rückhalt gewähren könnten . Er wolle kür die -
selbe » auch keinen Enthusiasmus entfachen ; für ihn sei die Ge -
wcrkschaflsbewcgung die Hauptsache , in solchen Berufen , wo Ge -
nossenschasten möglich , würden sie sicher der Gewerkschafts -
bewcgung von Vortheil sein . Die Resolution bitte er abzulehnen ;
er sei überhaupt gegen Resolutionen ; nicht Einzelne könnten das
Programm entscheidend auslegen .

Daß der Standpunkt v. Elm ? in der Partei nicht gctheilt
wird und nicht getheilt werde » kann , brauchen wir wohl kaum
besonders hervor zu heben . Wir glauben auch nicht , daß die
Zahl der Gegner der Resolution im Wahlverein eine allzu große
sein wird . Die Resolution präzisirt den Standpunkt unserer
Partei zu den Genossenschaftsgründnngen durchaus korrekt und
angesichts mancherlei Vorkommnisse in der letzten Zeil können
wir es nur zustimmend begrüßen , büß unsere Genossen in Ham -
bürg die Gelegenheit ergrissen und eine grundsätzliche Aussprache
über diese Frage herbeigeführt haben .

Uoftalos .
In der hiesigen Geschäftswelt wird e? nach den Fest »

tagen einen gewaltigen Krach geben . Wir haben schon wieder -

holt darauf hingewiesen , daß die Geschäfte infolge der Theuerung
der Lebensmittel so miserabel gehen , daß viele Ladeninhaber ihre
Lokalitäten nur noch geöffnet halten in der Hoffnung auf ein

gutes Weihnacbtsgeschast . Diese Hoffnung hat sich nur zum
Theil erfüllt . Am allerschlimmsten sieht es in der Luxuswaaren -
und Gold - und Silberwaarenbranche aus . Hier herrscht that -
sächlich eine Kalamität , die einen allgemeinen Krach erwarten
läßt . So macht jetzt ein Brief eines Berliner Uhrmachers die
Runde durch die Presse , welche » dieser an seine Verwandten in
der Provinz gerichtet hat . In diesem Schreiben heißt es u. a. :

„ . . . Das Geschäft liegt total darnieder , die Läden stehen
in jeder Branche , mit wenigen Ausnahmen , den ganzen Tag
leer . Die Leute haben sich in Berlin den Magen zugeschnürt
und essen nichts mehr . Denn alle Lebensmiltel sind so
enorm theuer , daß die Leute eine derartige Manipulation vor -

nehmen müssen . Butter kostet heule 1 M. 40 Pf . , ein Preis , wie
er seit sechs Jahren nicht dagewesen ist . Ich glaube , nach Weih -
»achten ist halb Berlin bankerott . . . "

Den Grossisten geht es unter diesen Verhältnissen auch trüb -

selig genug . So erzählte der Inhaber einer großen Goldwaaren -

fabrik in der Provinz , der regelmäßig einige Wochen vor Weih -
nachte » nach Berlin kommt , hier seine zahlreickie Kundschaft besucht
nnd immer recht zufriedenstellende Geschäfte erzielte , daß er diesmal

am ersten Tage seines Hierseins seine besten Kunden aufgesucht
habe , dc ß' er von früh ö Uhr bis Nachmittags d Uhr von Laden

zu Laden gefahren sei und daß er bis zu dieser Zeit auch nicht
einmal Veranlassung gehabt habe , seine Muster auch nur vorzu -
zeigen . Keiner der Kunden wollte auch nur die Sachen sehen !
Diesmal besncht der Fabrikant nur die „ seinen " Kunden , bei den
anderen läßt er sich gar nicht sehen , weil er diesen nichts ver -
kaufen will auf das Risiko hin , »ach Weihnachten mit einer

Konkursanzeige bedacht zn werden . Und das ist sehr vorsichtig ,
denn der oben erwähnte Briejschrciber wird Recht behalten „ nach
Weihnachten ist halb Berlin bankerott . "

Tie Ursachen dieser geschäftlichen Krisis liegen nahe genug ,
das kleine Bürgerthum , die arbeitende Bevölkerung ist nicht
mehr kauskrästig . Ter geringe Verdienst wird aufgebraucht
durch die Anschaffung dessen , was unbedingt zu des Lebens

Nahrung und Nothdurft gehört . Jeder ist froh , wenn er sich
und seine Familie gerade so durchschlagen kann , er muß Alles
daran setzen , um das zu verdienen , was zur Füllung des Magens ,
zur Zahlung der Miethe und der Sicuern und zum Ankauf
einiger unbedingt nolhwendiger Kleidungsstücke gebraucht wird .

Sehr oft reicht ' s gar nicht so weit und das eine oder andere
muß aufgeschoben werden mit dem Trost ans „bessere Zeiten " .
Ein schlechter Trost bei der heutigen kapitalistischen Wirthschaft !

Aber auch zablrciche Familien , welche bis vor Kurzem noch
. . etwas hallen " , sind heul aus das Lebe » aus der Hand in den
Mund angewiesen , die Ersparnisse sind ausgezehrt , die Theuerung
hat die Leute gezwungen , den letzten Thaler von der Sparkasse
abzuheben . Die Statistiken der Sparkasse » haben ohne Ausnahme

Schreckensbleich starrte Minna die Sprecherin an . Mit

Blitzesschnelle zogen die ganzen furchtbaren Konsequenzen
des einen Wortes : „ Entlassen ! " an ihrem geistigen Auge
vorüber , mit einem Blicke hatte sie ihre ganze schreckliche
Situation übersehen .

Sie wankte , sie mußte sich siützen, um nicht zu fallen .
Von ihren qualvoll bebenden Lippen rang sich mühsam die

Frage :

„Entlaffen . . . und warum ? "

„ Warum ? Ja , mein schönes Fräulein , da müssen sie
den Fabrikherrn , Herrn Brandes , fragen ! Ich kann das

nicht wissen !" Und mit spöttischem Gekicher verließ die
Direktrice den Arbcitsraum , Minna allein lassend in ihrer
Angst und Qual .

Herrn Brandes solle sie fragen ! O nun war ihr
Alles klar .

Sinn wußte sie auch den Grund ihrer Entlassung ! Es
war nichts als ein Racheakt , veranlaßt durch die Abweisung
seiner Annäherungsversuche , durch die Ablehnung seiner ihr
gcmachtcu »Anträge .

Fassungslos wankte auch sie hinaus und begab sich inS

Komptoir , um sich ihren Arbeitsverdienst auszahlen zu
lassen .

Ter Buchhalter , ein alter freundlicher Herr , war ihr
immer zuvorkommend und thcilnahmsvoll begegnet , hatte
stets ein srenudschastliches Interesse für sie bekundet .

Als er jetzt die jugendliche , gebrochene Mädchcngestalt
in das Kasscnziminer hineinschwankcn sah , erhob er sich
schnell von seinem Sitze und führte sie thcilnahmsvoll zn
einem Sessel . Dann nahm er ihr schweigend das Buch
ans der Hand und begab sich aus seinen Platz zurück , leise
vor sich hin murmelnd :

„ Armes Kind ! Man hat Dir übel mitgespielt ! Doch
ich befürchte , das Schlimniste steht Dir noch bevor . "

Während er sich nun in seine Bücher vertiefte und die

nöthigen Eintragungen machte , saß Minna wie geistesabwesend



bedeutend geringere Einlagen und bedeutend höhere Abhebungen
zu verzeichnen . Die Zunahme des Proletariats ist in diesem
Theuerungsjahr eine enorme gemese » .

Daß darunter das gcsammte Geschäft »u leiden hat . braucht
nicht näher begründet zu werden und daß namentlich von all '
der ungeheuren Menge von Proletariern auch nicht einer im
Stande ist . sich einen Luxusgegenstand anzuschaffen , liegt auf der
Hand . So steht also vorläufig die eine Brauche vor dem Krack ) ,
ivritere tnüffen naturgemäß folgen , der Moloch des Kavitalisuii ' . s
verschlingt seine eigenen Kinder !

Die Stichwahl im 4V . Kommunal - Wahlbezirk be -
treffend erhalten wir noch nachträglich eine Nachricht , die wich -
tig genug erscheint , um auch jetzt noch veröffentlicht zu werden ,
da der Umstand , den dieselbe betrifft , möglicher Weise nicht ohne
Einfluß auf den Aussall der Stichwahl gewesen ist . Uns wird
nämlich gemeldet : Am Tage der Stichwahl erhielten die Beam -
ten der königlichen Eisenbahn - Betriebswerkstätte Grunewald je
2 Stunden freie Zeit , um ihr Wahlrecht ausüben zu können .
Daß den dortselbst beschäftigten Arbeitern nicht eine gleiche Ver -
günstigung gewährt wurde , kann weiter nicht befremden . Be¬
fremden muß nur ein eigenthümlicher Zufall , der gerade am Tage
der Stichivahl den Arbeitern übel mitgespielt hat . In der ge -
dachten Eisenbahn - Wcrkftätte ist nämlich eine vierwöchentliche
Lohnzahlung eingeführt , jedoch erhalten die Arbeiter halbmouat -
lich Abschlagszahlungen . Der Zufall wollte es nun . daß die
Stichwahl gerade an einem solchen halbmonatlichen Zahltage ,
am 15. Dezember , stattfand , und der Zufall wollte es weiter ,
daß , während sonst die Arbeiter in der zweiten Nachmittags -
stunde ihr Geld erhielten , sie gerade an diesem Tage erst um
W7 Uhr Abends ausbezahlt bekamen , welcher Umstand es ihnen
unmöglich machte , sich an der Wahl zu belheiligen . Fürwahr ,
ein recht böser Zufall !

Im „ Staats - Anzeiger " wird bekannt gemacht , daß die
verstärkten Ersatz - Kommissioucn behufs der Entscheidung über
Gesuche um zeitweise Zurückstellung bei »othwendigeii Ver -
stärkungen oder Mobilmachungen bczw . bei Bildung von Ersatz -
Truppcntheilen am 2ö . März 1892 ihre nächste Sitzung halte »
werde » . Diejenigen in Berlin wohnenden Mannschaften der
Reserve , Mariue - Reserve , Landwehr , Seewehr , Ersatz - Reserve
und Marine - Ersatzreserve , welche ans Zurückstellung Anspruch
mache » , werden aufgefordert , ihre Gesuche unter Angabe ihrer
Militärverhältuisse und der Nummern , unter denen sie in den
Listen der hiesigen kgl . Bezirks - Kommaudos geführt werden , im
Laufe des Monats Januar IS82 beim Militärburrau des hiesigen
Magistrats einzubringen . Ebenso werden die aus Zurückstellung
Anspruch machenden und sich hier aushaltenden , ausgebildeten
Landsturmpflichtigen des II . Aufgebots aufgefordert , ihre Gesuche
unter Angabe ihrer bisherigen Militärverhältuisse in der an »
gegebenen Zeit bei dem bezeichneten Bureau einzureichen . Hierbei
wird ausdrücklich bemerkt , daß die bereits früher berücksichtigten
Mannschaften ihre Anträge auf weitere Zurückstellung im Bedarfs -
fall zu erneuern haben und die nach dem LI . Januar t. I . ein -
gehenden Gesuch « nicht berücksichtigt werden können . Nach Ab -
Haltung des Termins am 2S. März künftigen Jahres werden die
Namen derjenigen Maiiiischasten , deren Gesuche für begründet
erachtet worden sind , durch das . Jntelligeuz - Blatt " öffentlich be -
kannl gemacht loerdeu .

Wir erhalten folgendes Schreiben : „ UuZ liegt das
Wohl unserer Arbeiter am Herzen " , dieses sind die Worte , welche
man so oft Gelegenheit hat von den Herren Ardeitgebern zu
hören . Nachfolgendes zeigt wieder einmal deutlich , mit welcher
Gedankenlosigkeit diese „ Herren " solche Worte aussprechen . Ich
arbeite seit dem 17. Juli 1899 als Mechaniker bei der Aktien -
Gesellschaft Mix und Genest , Neuenburgerstraße 14. Bei meinem
Eintritt rechnete die Woche laut Fabrikordnnng von Donnerstag
zu Donnerstag , miihiu blieben immer 3 Tage Lohn Rest in de »
Händen der Gesellschaft . Zum Weihuachtsfest bekamen wir
unseren Lohn voll und ganz ausbezahlt . Seit zirka 3 Monaten
bieten nun diese innebehaltenen 3 Tage nicht mehr genügende
„ Garantie " für verpfuschte Arbeit , ev. mitgenommene Werkzeuge zc. .
und genirt sich daher die Aktiengesellschaft garuicht , eine volle
Woche einzubehalteu . Jetzt zum Weihuachlsfeste , wo ein
Jeder denkt , seinen Lohn bis aus den letzten Tag zu bekommen ,
und daher in Anbetracht des in letzter Zeit sehr siauen Gc -
schäftsgnnges schon den letzten Groschen bis zur letzten Stunde
verrechnet hat , wird drei Tage vor Weihnachten bekannt gemacht ,
daß die Alticiigesellschaft die tetzteu 3Va Tage nicht ausbezahlt
und die Arbeit am 4. Januar 1892 beginnt . Selbstverständlich
herrschte hierüber großer Unwillen , und ließ ich daher eine Liste
»irkuliren . tu welcher wir die Direktion ersuchten , und zwar sehr
höflich , uns doch unser verdientes Geld zum Feste auszuzahlen .
Nachdem die Liste ca . Ivo Unterschriften erreicht hatte , wurde

dieselbe von einem dienstbeflissenen Meister konsiszirt und lautete
die Parole : „ Wer sein Geld zu Weihnachten haben will , niuß

da , die Blicke starr zu Boden gerichtet , ohne Regung , ohne
Leben .

Entlassen ! arbeitslos ! Ihr schwindelte ; in Fiebcrgluth
klopfte daS Blut in ihren Schläfen .

Ans ihrer Betäubung wnrde sie schließlich anfgeschreckt
durch die Stimme des Buchhalter ? , der seine Eintragungen
beendet hatte .

„ Fräulein Förster ! " redete er mit weicher , leiser Stimme

das harrende Mädchen an .

Diese erhob sich von ihrem Platze und trat an das

Pult des Buchhalters heran .

„Fräulein Förster ! " hob dieser wieder an . ohne den

Blick von den Büchern zu erheben . „ Ihr Wocheuvcrdieust
belauft sich auf zehn Mark !"

„ Ja , mein Herr . "
„ Zehn Mark , hm ! Wie Sie wiffen werden — hm ! —

haben Sie vor längerer Zeit — einen Vorschuß erhalten ! "

„ Ja , mein Herr . Ich brauchte ihn , der Krankheit
meiner Mutter wegen ! "

„ LiebeS Fräulein , ich weiß es . Ich kenne Ihre Ver -

Hältnisse . Jedoch — Sie haben einen Nest noch nicht zu -
rückgezahlt . "

„ Ich konnte nicht ! "
„Ich glaube es Ihnen . Bei Ihren Verdiensten ! Sie

schuldeil — hm ! — Herrn Brandes — noch zehn Mark ! "

„ Jawohl ! Ganz recht ! Aber — mein Herr - - "

„ So leid es mir thut , mein licbcS Fräulein , aber

ich muß meine Pflicht erfüllen und Ihnen mitthetlen —

Herr Brandes hat verfügt , diese Schnldsordcrinig von Ihnen
einztiziehen . "

„ Die zehn Mark ? Aber . .
„ Ihr Wochenverdienst deckt gerade die Forderung und

Herr Brandes hat befohlen , den Rest des Vorschusses von

Ihrem Wochenlohne abzuziehen , mithin . ,

„ Bleibt mir Nichts ! " schrie Minna verzweifelnd und

heiße Thränen entströmten ihren Augen . „ O mein Herr !

Das ist nicht möglich ! Was soll ans mir werden ? WaS

soll aus meiner armen Mutter werden ? O mein Herr ,
sagen Sie , daß es . unniöglich ist ! Das kann der Wille
des Herrn Brandes nicht sei », so gransam kann Herr
Brandes einem armen Mädchen gegenüber nicht verfahren ! "

„ Und doch ist dem so ! " antwortete der Buchhalter mit

leiser Stimme , von tiefem Mitleid ergriffen .

aufhören . " Nackdem ich heute inewe Akkordarbeit vollendet hatte ,
wurde mir als Schreiber der Liste der Bescheid : „ Der Mohr hat
sein Schuldigkeit gcthan , der Mohr kann gehen . " Das ist die
Antwort einer Direktion auf eine Bitte um Auszahlung des
verdienten Geldes . Es blieb also weiter nichts übrig ,
als dem Herrn Oberinaenienr , Obermeister und Meister
Weise meinen tiefgefühltesten Tank für das so vortreffliche
Weihnachtsgeschenk auszusprechen und von bannen zu ziehen .

Die zweite WLrmehalle ist am gestrigen Weihnachts -
Heiligabend , Vormittags 10 Uhr Jernfalemerstr . 8, wie per
Säulsnanschlag vorher angekündigt worden war , „ ohne Feier -
lichkeit " eröffnet worden . Eine seltsame Ironie des Schicksals
wollte , daß diese Wärmehalle im Lokal der früheren „ Geheim -
rathskueipe " ihren Platz fand . Die „ Geheimräthe " müssen in
Berlin bedenklich in Abnahme begriffen sein . Die „ Gehcimraths -
kneipe " litt schon Jahre lang an stetig zunehmendem Gäste -
schwund . Demgegenüber muß festgestellt werden , daß die Zahl
der Wärmehallen - Bcsucher zunimmt , denn schon am ersten Tage
war diese Halle von Besuchern überfüllt . Jedenfalls macht diese
Halle einen bei weitem sreundlkheren Eindruck , als
die von uns geschilderte erste . Indessen welch ein Wechsel !
Wenn die Wände Empfindung hätten , sie müßten
— wackeln ! Wo ist die stattliche Uhr hin , die so oft den früh -
lichcn Weißbier - Rentiers schlug ? ! Wo die Wandaeniälde ? Wo
die schäumenden Gläser und die weißgescheuerten Tische 1 ! Ver¬
schwunden ! Dafür findet man die bekannte Einrichtung der
Wärmehalle » — lange kahle Bänke , sonst nichts ! Und die alten
von uns gerügten Uebelstände finden wir auch hier , das Fehlen
der Tische . Das in seinen äußeren Umrissen aus dem alten
Inventar belassene Büffet macht auch in seiner gegenwärtigen
Kahlheit noch immer einen stattlichen Eindruck . Freilich —

Bohnensuppe und „ blauer Heinrich " — welchem Gehrimrath
würde dies ehedem gemundet habe » ?

In die Luft gesprengt wurde gestern ein Flügel des Kaffee -
Hauses „ Zelt Nr . 4 " des Restaurateurs A. Apel im Thiergarten .
Das Hans besteht aus einem Hauptgebäude aus zwei Stockwerken
und zwei hallenartigen Seitenflügeln , die einen nach dem Thier -
garten zu geöffneten , mit Bäumen besetzten Siestaurationsgarten
einfassen . Diese Halle » haben an drei Seiten Mauerwerk ,
ivährend die vierte Seite nach dem Garten zu offen bezw . mit
einer Glaswand abgeschlossen ist . In der östlichen , nach dem
Garten ganz offenen Halle werden den Winter über die Garten -
tische und Slüyle ansgeslapelt und aufbewahrt . So war die
Halle auch jetzt bis unter das leichte Holzdach mit solchen
Wirthschastsgeuilheii angefüllt . Gestern Nachmiltaa gegen 2 Uhr
nun erlönte plötzlich «in scharfer Knall , es erhob sich eine
mächtige Rauchwolke , wie sie explodirendes Pulver oder sonstige
Explosionsstoffe verursachen und dann eine noch dicbtere Staub -
wölk « aus dem niedergerissenen Mauerwerle . Als sich der Staub
verzogen balle , sahen die bestürzten Bewohner des Hauses die

ganze Halle zertrümmert ; die Wand nach der Straße „ An den
Zelten " zu lag zum Theil in dieser Straße , das auseinander -

gerissene Dach nebst Trümmern von Balken und Gartenstühlen
und Tischen lagen im Garten oder hingen zum Theil gar in den
Gartenbäumen . Die Glasscheiben des Hauptgebäudes und der
zweiten Halle , sowie auch an der Hinlerseite des Hauptgebäudes
sind sämmtuch zertrümmert . Da die Halle nur eine einzige
Gasflamme und daher nur eine geringe Gas - Zuleitung
hat , da außerdem das etwa ausströmende Gas sich bei der Offen -
heit der Halle nicht ansammeln konnte , so ist eine Gaserplosion
wohl vollständig ausgeschlossen und muß der Explosion «in Ver -
brechen zu Grunde liegen , ßtäheres festzustellen war der Feuer¬
wehr noch nicht möglich . Menschen sind nicht verunglückt .

Zum Weißenscer Kindesmorde . Die Frau des Gym -
nasttkcrs Kroll ist seit gestern wieder aus der Hast entlaffen .
Tie fortgesetzte Untersuchung hat definitive Resultate von der
Schuld des Mannes noch nicht ergeben . Kroll selbst stellt jede
Schuld in Abrede .

Ein Einbruchsdiebstahl wurde in der vergangenen Nacht
in dem Wcißwaaren - Geschäst von Rothmann u. Gelbstein , Belle -
alliancestr . 91 , verübt . Die Diebe verschafften sich vom Hose ans

dadurch, daß sie eine Fensterscheibe zertrümmerten , den Fenster -
flügel öffneten und sich dann durch die engen eisernen Traillen
hindurchzwängten , Eingang in das Geschäftslokal , aus welchem
sie Weißwaaren im Werth « von mehreren hundert Mark , sowie
gegen 1200 M. baarcs Geld stahlen . Hieraus zogen sie sich auf
demselben Wege zurück und verließen das Hans , dessen Thür sie
mit Nachschlüsseln geöffnet hatten . Doch das Auge des Gesetzes
wachte . Der Nachtivächler des Reviers hatte das Heraustreten der
verdächtigen Gestalten bemerkt und macht « sich sosort an ihre Ver -
folgnng . Als die beiden Diebe dies merkten , warfen sie einen
Theil der gestohlenen Maaren im Werth « von etwa 400 M. fort
und suchten zu entfliehen . Während dies dem einen auch gelang ,
wurde der andere vom Wächter gefaßt und nach der Polizei -

„ O mein Herr , haben Sie Erbarmen mit mir ! Thun
Sie mir nicht dieses Schreckliche an ! "

„ Mein armes Kind , wenn es nach mir ginge - - ----

aber Herr Brandes — "

„ Herr Brandes , wo ist er ? 0 führen Sie mich zu
ihm , ich will ihn anstehen , um Barmherzigkeit bitten , er

kann , er darf mich nicht zurückstoßen ! "

„ Herr Brandes erwartet Sie . "

„ Wo ? "

„ In seinem Privatkomptor . "
„ O führen Sie mich zu ihm ! "
„Bitte , folgen Sie mir . "

Verzweiflung im Herzen folgte Minna dem voran -

schreitenden Buchhalter schwankenden Schrittes nach dem in
einem höheren Stockwerke belegenen Privatkomptor des

Herrn Brandes .
Mit zitternden Händen klopfte sie an die Thür .
„ Herein ! " ertönte es im Innern des Gemache ? .
Alles Blut strömte ihr zum Herzen , als sie die Thür

öffnete und eintrat .

Herr Brandes schritt ihr entgegen und schloß die Thür
hinter ihr .

Mit bangender Sorge hatte Frau Förster die Rückkehr
ihrer Tochter erwartet . Schon war es finster geworden und
der Lampe fahler Dämmerschein erfulUe mit mattem Lichte
das ärmliche Dachkämmcrchen . In allen Wohnungen er -

schienen Lichter , und glückliche Menschen bereiteten sich vor

zum fröhlichen Wcihnachtsfeste .
Da — endlich ! Ein hastender Schritt ertönte ans der

Treppe . Die Thür wird aufgerissen und herein fliegt
Minna , die lang Ersehnte . Bis hierher haben ihre Füße
sie getragen , doch nun verlaßt sie ihre Kraft . Lautlos sinkt
sie zu Boden .

Volter Schrecken beugt sich die Mittler über sie und

faßt ihre Hand . Die krampfhaft zusammengeballten Finger
tosen sich und — auf den Boden rollen , im Lampenscheine
magisch erglänzend , nichrere Goldstücke , auf dem Boden ruht
neben der Tochter ein znsammengesattetes Papier — Minnas

Ernennung zur zweiten Dircctrice !
Und draußen läuten die Kirchenglocken mit ehernem

Munde das Christfest ein und in den Gotteshäusern ertönt

zum Orgelklang der Lobgesang andächtiger Gemeinden :

„ Ehre sei Gott in der Höhe , und Friede auf Erden und
den Menschen ein Wohlgefallen ! "

wache gebracht , wo in dem Festgenommenen durch einen dienst '

badenden Beamten ein ehemaliger Unteroffizier vom Kaiser Franz -
Grenadier - Regiment erkannt wurde . Der Dieb führte an ' 00

überaus sauber und kunstvoll gearbeitete Dietriche , sowie drei

Bunde falscher Schlüssel bei sich . Anfänglich weigerte er sich.
den Namen seines Komplizen zu nennen , gab aber endlich an,

daß dies ein gewisser Lorbeer sei , dieser führte auch das gestohlene
Geld bei sich . Hoffentlich gelingt es , auch diese » sauberen Patron
bald dingfest zu machen .

Die Negulirung der Spree macht sich am Mühlendamm
schon deutlich bemerkbar . Der Strom ist bereits so ruhig ge-
worden , daß die Arbeiter im Handkahn quer hinübersetzen . Die

großen Baggermaschinen mit den Greifern sind oberhalb und

unterhalb thätig ; sie vertiefen das Flußbett um 3,75 Meter .

Diese Tieferlegung wird sich bis nach Köpenick hinauf erstrecken .
Die Bedienung der Baggermaschine erfordert eine besonder « Gc-

schicklichkcit ; die Leute sind von den englischen Erbauern der

Maschinen angelernt . Jeder Niederga g des Slahllorbe -
erfordert fünf Griffe , die Steuerung erfolgt mit dem

Fuße . Nach zweistündiger Bedienung muß der Mann

abgelöst werden ; er ist dann so naß , daß er die

Kleidung wechseln muß . Die geschichtlichen Funde ober -

halb des Mühlendammes sind sparsam , man macht solche
fast nur unterhalb , ein Zeichen , daß die Besiedelnng oberhalb
jung ist . Auf den Baggern sieht man auch Nachts Licht ; sie

haben Wache an Bord . Das Flußbett ist so mit Pfählen durch -

setzt , daß die Bagger leicht aufireiben und leck werden könnten .
Die Schleuse am Mühlendamm wird von der Burgstraße
zum alten Polizeipräsidium reichen . Dieselbe wird gleichzciiiZ
L Kähnen stromauf und L stromab Durchlaß gewähren . Unsere
Spree zeigt sich übrigens nach Entfernung der Jahrhunderle
langen Verunreinigungen als ein höchst sauberer Fluß ; der

Grund ist reiner Kiesboden .

Der Arbeiter - Gesangverein „ Unverdrossen " beschloß i »

seiner letzten Mitgliederversammlung , den st r e i k e n d e n Buch '
d r u ck e r n 10 Mark zu überweisen . Die Mitglieder sprachen
dabei den Wunsch aus , es möchten alle ähnlichen Vereine die

um den Neunstundentag , also um eine allgemein wichtige For -
dernng im Kampfe Stehenden gleichfalls nach besten Kräfte »
unterstützen . Hoffentlich findet dies erfreuliche Beispiel von
Solidarität die gewünschte Nachahmung im reichsten Maße .

Polizeibericht . Am 23 . d. M. Morgens wurde ein

24jähriger Kaufmann im Garten Sandstr . 20 in einer Laube er-

hängt und mit einer Schußwunde in der rechten Schläfe aus '

gefunden . — In einem Gasthos in der Bahnhosstraße wurde

Vormittags ein unbekannter , etwa 30 Jahre alter Mann , welcher
am Abend vorher dort abgestiegen war und sich als Bodo Brick -

witz aus Leipzig in das Fremdenbuch eingetragen hatte , erschossen
vorgefunden . — Zu derselben Zeit versuchte ein Arbeiter i »

einer Schankwirthschast in der Landsbergerstraße sich mittelst

Cyankali zu vergiften . Nach Anwendung von Gegen «
Nutteln wurde er noch lebend nach dem Krankeuhaust
am Friedrichshain gebracht . — Nachmittags wurde ein

Kanfmann in seinem Geschäftszimmer am Hohensteinweg
mit Schnittwunden an beiden Armen erhängt aufgefunden .
Ans der Charlottenburger Chaussee , nahe der großen Quer - Allce ,
fiel zu derselben Zeil ein Kutscher ivährend der Fahrt von dein
von ihm geführten Geschäftswagen , dessen Pferd durchgegangen
war , und erlitt dabei so bedeutende Verletzungen am Kopfe , da ?
er nach der Charit « « gebracht werden mußte . — An der Eck«
der Ralhenower - und Thurmstraße wurde Abends ein Tischler
von einem in der Fahrt befindlichen Pserdcbahnivagen überfahre »
und mu Kopfe so schwer verletzt , daß seine Ueberfnhrung nach
dem Krankenhause in Moabit erforderlich wurde . — Vor dein

Grundstücke Große Franksurterstr . 182 schlug zu derselben Ze »
der Maurer Böhme infolge eines Streites ' den Schlosser Pabsi
mit einem Hammer gegen den Kopf und verletzte ihn so bedeutend ,
daß er nach Anlegung eines Verbandes nach , dem Krankenhauft
am Friedrichshain gebracht werden mußte . — Im Lauf « de»

TageS fanden fünf Brande statt .

Thenker .
Im DhomaS - Theater wurde vorgestern Abend vor zie ""

lich gut besetztem Haus « die alte Wilken ' sche Posse „Kläffer "
natürlich in neuem Aufputz und in neuer Verbrämung — a»! '

aeiührt . In früherer Zeit muß man in den allgemeinen A» '

sprächen bescheidener geweken /ein , denn worüber man frühe *
herzlich lachte , erscheint heute fade und abgeschmackt . Es s »»
damit nicht gesagt sein , daß die ganze Posscndichtung eine ver -

fehlte sei ; man sieht nur hieraus , daß die Literatur , selbst
Possenliteratur , mit dem eigentlichen Leben enger zusammenhängt -
als man für gewöhnlich anzunehmen geneigt ist . Die Leute der

Wilken ' sche » Posse giebt es heute nicht mehr — hat es vielleicht
oder höchst wahrscheinlich nie gegeben , aber auch der ödesi *

Philister kann sich heute nicht mehr mit derselben Harmlosigle »
über die behaglichen Witze freuen , wie früher .

Bor alten Tiugen sollte man den patriotischen Klimbim , der

vor zwanzig Jahren Mode war , ruhig in der staubigen Rümpel '
kanui ' . er laste ». Die Sache von der Soldatenliebe mit deui Diensi '

mädchen „zieht " nicht mehr und die Vorliebe für das Miltt » �
welches mit Musik die Friedrichstraße entlang zieht , kann

getrost den Herrschasten mit den Ballonmützen überlassen . Wen »

ferner einige allzu nutz - und geistlose Kouplets gestrichen werde »,

dürste sich die Posse bei dem genügsamen Publikum des Thomas'
theaters wohl einige Wochen hallen .

Gespielt wurde recht flott , namentlich war iS Direkt

Thomas , der wahre Siürwe der Heiterkeit hervorrief . Sieben

ihm verdient Fräulein Gallus genannt zu werde » . Die übrig «»
Mitspieler thalen ihr Bestes , um dem Stück einen Erfolg z»

sichern .

Sozinlo Tlebevstiftk .
Die Nachricht vom Streik der Former und Hilfsarbeiter

der W i l h « l m S y ü t t e bei Eaalfeld wird durch das „S»»' '
selber Volkeblalt " bestätigt . Den Grund zum Streik gab
Maßregelung eines Formers , sowie ein bereits dngetretei c*

lOprozentiger und ein wieder angekündigter öprozsntiger Lbh » �

abzng .

Ein Generalstreik der Dresdener Qfenseher steht bevFr
wegen der bereits erwähnten L o h n r e d u t t i o n die bei el »'

ze ' . ncn Stücken bis zu 30 pCt . betragen soll . Zuzug ist bis o»>

weiteres streng fernzuhalten .

DevlÄi » ttttlnnge » r .
Der Verein der Einscher - Tischler Verlins

Nmgeaend hielt am 20. Dezember eine Generalversammlung
in welcher der Vorsitzende zunächst mittheille , daß außer de »

100 M. . welche aus der Aereinskaffe bewilligt waren , f«r »«r
67 M. , welche bis jetzt auf Listen gezeichnet wurden , de »

streikenden Buchdruckern übermittelt worden sind , und ersuchte »»>

weiteres thatkrästiges Sammeln . ,
Hierauf vollzog man die Wahl des gesummten Vorstände »-

Dieselbe hatte folgendes Resultat : 1. Vorsitzender Misch , 2. Vo* '

sitzender Lorenz ; l . Kassirer Knabe , 2. Kassirer Kusse ; Beisitffr



Wartscheck , Mefte , Penfelz , Hergutt und Walter ; Revisoren
Rodemann , Pilters und Deutsch .

Sliif Antrag des Herrn P i t t e r s bewilligte die Versammlung

den�5tassirer Herrn Knabe für die korrekte Geschästsführung

Tie Dahl der Arbeitsverinittlungs - Kommisfion wurde wegen
vorgeschrittener Zeil zur nächsten Versammlung zurückgestellt .

Zu bemerken ist noch , daß am LI . Dezember die Vorstands -
fitzung stattfand ; in derselben wurden von den fünf Beifiyer »
zum 1. Schriftführer Herr Walter , zum L. Schriftführer Herr
Hergutl gewählt .

In Eharlottenburg fand am lS . Dezember eine öffentliche
Voll ersamnilung statt , in welcher Reiche - tags - Abgeordneter

M o l k e n b u h r über die Taktik der Sozialdemokratie referirtc .
Derselbe erläuterte in IV�stüudiger Ausführung die Ziele unserer
Partei und kritisirt « in schärfster Weise die Opp sttion . Das
Referat fand lebhasten Beifall . Diskussion fand nicht statt .
Hierauf mußte die Versammlung auf 10 Minuten vertagt wer -
den , weil ein Redner der Oppoiition wegen ungebührlichen Be¬
tragens hinauszuweisen war . Nach Wiedereröffnung der Ver -
sammlung wurden drei Resolutionen angenommen , welch , ziem .
lich in folgenden Worte » gleichlautend sind :

„ Die heutige in Bismarckehöbe tagende öffentliche Volks -

Versammlung erklärt sich mit dem Referenten , Genossen Reichs -
tags - Abgeordneten Mvlkenbichr . voll und ganz einverstanden . Sie
verspricht , an der bisherigen Taktik der Partei festzuhalten ,
unbekümmert um die in Berlin ausgetretene Opposition . Lentcr�
kann der sozialoemokratischen Partei wohl den Weg zum Ziele
erschweren , aber die Sozialdemokratie niemals fördern helfen .
Ferner spricht die Versammlung zu den in Erfurt gefaßten Be -

schlüssen ihre Zustimmung , sowie der Parteileitung und der

Fraktion ihr volles Vertrauen aus . *

Hierauf wurde die bekannte Resolution angenommen , wonach
nur solche Wirkivaaren gekauft iverden sollen , welche mit dem

Kontrollstempel der deutschen Textilarbeiter versehen sind . In
Verschiedenen machte Genosse W e r n i ck e darauf aufmerksam ,
daß bei Schluß der Versammlung die Tellerfammlung fortgesetzt
werden würde . Als dies der überwachende Beamte nicht gestattete ,
ergriff Wernicke zum zweiten Mal das Wort und wies »ach dem
bekannten Kammergerichls - Beschluß hin . Taraus wurde Wernicke

verhaftet . Die Versammlung wählte noch die Genossen Wilde ,

Sasse , Witzig , Röttger und Gertz in die Lokalkommissio » und

schloß nach Erledigung kleinerer Sachen mit einem dreifachen

Hoch auf die Sozialdemolralie .

Arbeiter « rsa » ao » reln . Porwürt « S. * Sonntag den 27. Ziezember ,
vonnillags io Uhr. Aeueralversaiiunlung bei ttuhliuey , Schönhauser Allee 2S.
Trlchetne » aller Mtlalreder dringend nolhwendtq .

«efkentliche Schuhmachrrvertaiumlung , Sonnlag Vormittag >0 Uhr
w den Bllrgrisale », Tr. svencrslr . »«. Tagetordnung : die politische » Ansgaden
der Seioerlschasien . Reterent - Sparteld .

«eleUkchakt für Kerbreltnng von | t «lh »biU »iiig . Tie Weihnachts¬
feier findet am Sonntag , den 27. Tete , »der . Abend « » Uhr, in Feuecfiein ' z-
F- stsälen , Alle Jatodslrasie 76 statt . Billelo ja 30 Pfennig , tnN. Tan, , det :
R. Sündermann , Skaltherstr . >22: A. Weiw. er , Templmerstr . 12: A. Frille ,
Adalderlftraße «3 : A. Ringe , R- lchenbergerltr . lös » Tr. — Mtl lieber und
»reunde de« Verein « mtl Familie find zu recht zahlreichem Besuch c»- . . elah - n.

vereiniaung der vrrch »ler » nd Krrnfvgrnollrn Sratfchlond »,
ZahifieU » Kirdorf und Zimgegend Versammlung am Man lag den 28. Te-

>« mber , «dei . ds pünkllich um 8 Uhr , bet Vapte , Zletdenstr . 7l . Tageeordnung :
«lellungnahme »u den Beschlüfien der Halb . dier fio . sserenz.

Verein Kerliner Kau » d >c » er . Monta . den 28. d. M. , Abend « 7 Uhr,
in den Arminhallen , «ominandautenfir . 20, gl ober geselliger Abend , bestehend
in humoristischen Vorträgen . Neberraschunge » u»d Tan, .

Freie tierrinigung fSmmtliäier i » der Papier - Zudullel « brfchaf .
«igten Ardeiter » » d Arbeiterinxen Kerli » » »»t > Zting . Dienstag , den
22 Tejemder er. . Abend « si Uhr, findet in Schesscr ' S Salon , Jnsetstr . 10, «tue
auberordeniliche Sencraloersammlnng fiai «. Tageto d. ning : >. «ortrag der
» rem Martha Rohrlact über „tSeistige und mattrtclle Unadhängtl - teil bei Frau . "
2 Stellungnahme »u de » «»schlüssen der BeiUssverein « betr . die Organtsalion «-
trage . 2. Eoentuell « Sl - iulenber - thung .

Vrrgniigungeverei » . . K- iä - obeone . " l. weihnachtSseiertag große
Theaier - Vorsiellung verbunden mit Tanzlränchen in Unedel ' « Solo », Äcsund -
brunnen , Budstr . »«. Zur Aussühiung lomui « der „Herr Sladimufilu « und
seine Kapelle . "

« efvngveretn »telnnelk ». »roße » vokal - und I >istrum «»laNon, «rt tm
vtadlissement «t »r . ller . � .

Privatthenter - und Perg >»iig «ng »»»rein „«lenienbarfi, " tRixdort )
gm Sonnlag . den 2?. De, . mber (2. Feiertag ) tn Bieste�' » Restaurant , Zeughos -
ftrobe 8. «mweihungSseier . Ansang 8. Uhr. SSsle willtvnimen !

pivstntiriliub Aafenrlever . Sonnabend , den 28. d. M. (2. Weihnacht «-
teierlag ) Abend « « Uhr : »emüthliche « Beisammensein im v- reintlolal

�ufunsl »slaal " , «astanten All « Ii . . , . .
De » «»urist - nvrrein „ « lud der Manderfreund, " unternimmt am

Sonntag den 27. Dezember (S. Feiertag ) «ln « Wanderfahrt nach dem lSnmewald .
Natur - und Wandersreund , wililommen . Die Th- ilnehmer versammeln fich

früh 8k Uhr auf dem Bahnhof Friedrlchfiraße . ( Raum vor dem Fahrfarten -
Vertauf . )

liiefangverein „ Esmeralda " . Sonnabend , Königibergerstr . 2«, bet
Leichn. tz .

Gthifch » tSesellfchaft . Sonnabend , den 20. Dezember (2. Weihnacht «-
feicrlag ) , Nachmittag « t Uhr, Eralweil ' S Bterhallen , KommandaniensNaße ,
Kinderdescheeruug ; um 8 Nh - Fennortrag von L. Henning . Nachher gesellige
Unlcrhaliung und Tan, . Gäste willlommen . Und am Sonnlag , den 27. De-
»««der . Abend « 6% Uhr, Arenadterstr . bei S- eseldt . Vortrag de« Hern ,
L. Henning über : „Unsere Ausgaben und Ziele im allen und neuen Jahr . "
Nachher aesellige Unrerhalwng und Tan, . Gäste sehr willtommen .

Krrriu Kild »»st und vZefrUigk . it Merlin . Sonnabend , den 28. De-
zemder , Abends 8 Uhr, Vereinsversammlung bet Ähren «, Wemuietsterstr . u.
TagcSvrdnung : Weihnachtsseier . iiinderbescheerung und Tan, .

Achtung ! Schäftedranche ! Sonntag , 8. Feiertag , Nachmtttag r Uhr,
Generalveisammlung bei Bener , Neu » Grünfir . i «. Nachdem gemüihliche «
Beisammensein . Zahlreiche « Erscheinen erwünscht .

Zlrrri » f »r vflrg - frrirrligiöfc » Krben «. Sonntag , den «7. Dezember .
Vorm . toss Uhr , Bcuthstr . 22, Vortrag de « Herrn Jnliu - Freund : „Offene
Antwort an Herrn Oberstlieutenant M. von Egidy " . Freier Zutritt für Gäst
sHerien und Tamen ) .

— Nlonlag . den 28. Dezember , Abend « «L Uhr. Beuthstr . 22, Weihnachts¬
feier für Mitglieder , deren Angehörige und Gäste . Elntrtttsgcld . s Ps. Kieme
Geschenke zur Berlosung werde! : am Abend im Saal und vorher von der:
VorimndSmttalieder » dankend entgegengenominen .

Achtung ! Schneider und Schneiderinnen ! Am Sonntag , den
27. Dezember , (dritter WeihnachtZseicrtag , veranstaltet die Agitation - -
iommtsston tn der Bs liner Ressource ein Weihnachsimergnügen , bestehend in
konzerr . Vorwägen und Da», , wozu alle Kollegen und stolleginne » sreundlichst
eingeladen find .

Kreier Niakutirvcrein . Jeden Sonntag nach dem l. und >5. jeden
Monat « bei Leopold , Markgrafensti . 88, Nachmittag « . Uhr. Neue Mitglied . r,
namentlich Schüler der Arbetter - Bildungsschule , werden in jeder Sitzung auf -
genommen .

Iic kUitglirder de » Ncrein * deutscher Kchulfmacher werden hiermit
,u emem gemetnjchaftltchen Besuch de « Museum « für Nalui tund ' aus Sonn -
lag, den 27. Dezember , eingeladen . Tresspunll früh il Uhr, Welnsir . 22, bei
Steuer .

Ssteaterverein N»I >,a »ia felert am 8. WeihnachtSfeiertag seine Weih -
nachtSbeschecrung , bestehend au « Tan , und Eiaiisverlosung bei N. colai ,
Slisabethtirchstr . it . Ansanz 7 Uhr. Gaste und Bundesgenosse » iviUlv' . , . . en.

Literarisches .
Itiisfre Leser finden heute als Veilaqe eine Einpfehiung

der im Verlage von E. Thiele , Leipzig , erschienenen Broschüre
„ Eugen Richtet ' s Sozialdemokratische Zerrbilder " .
Die Abhandlung isl flott geschrieben und die Salbadereien des
frclssnnigen Parteiiührcrs iuid „ Dichters " werde » in dersclt t »
theilweise sehr glücklich abgeführt . Bedauern müssen wir nur ,
daß der Verfasser und die Verlagsbuchhandlung durch das für
den Verfasser gewählte Pseudonym : B. Aug » st einen sehr »u -
glücklichen Griff gelhan haben . Wir wollen den Verdacht nicht
ailskommen lassen , daß das Pseudonym mck Absicht so gewählt
wurde , um bei den Käufern de » Glauben zu erwecke », die
Broschüre rühre von August Bebel her , nach dessen Buch :
„ Tie Frau " Eugen Richter ja — allerdings sehr
frei — gedichtet haben will . Daß aber diese Schluß -
folgerung sehr nahe liegt und daß sie thatsächlich gezogen
wirst , das zeigt die Anzeige der Broschüre im amtlichen
Theüe des Buchhändler - „ Börsenblalt " , in dessen Nr . 2j5 vom
21 . Dezember 1891 wir folgende Ankündigung finden :

E. Thiele in Leipzig .
R ichter ' s , Eug . , Sozialdemokratische Zerrbilder , be -

leuchtet von Biedel ) August . Hier wird also direlt unser Partei -
genösse Bebel als Verfasser genannt . Wir ssnd ermächtigt , diese
Angabe auf das Formellste zu deinentiren . Bebel hat weder mit
der Herausgabe , »och mit der Abfassung der Broschüre das Ge -
ringste zu thun und die betreffende Angabe des „ Börsenblalt " ist
eiiijach Humbug . Wenn unser Genosse es der Mühe werlh ge-
sitiiden hätte ans die Richter ' schen Sudeleien zu antworten , so
hätte er sich sicher nicht hinter ein Pseudonym versleckt , das
obendrein so durchsichtig ist , wie das vom Versasser der Zerr -
bildet gewählte .

Bei der Gelegenheit wollen wir noch besonders a » f die bei
W ö r l e i n u. Ko . in Nürnberg erschienene Broschüre :
„ Herrn Eugen Ricl ' tcr ' s Bilder aus der Gogeiuvan " von Franz
Mehring , aufmerksam machen , In dieser Schrift vollzieht de «
als demokratischer Schriststeller auch in uuferen Parteikreil en wohl -
bekannte Versasser eine Hinrichtung des freisinnigen Charlatans ,
wie sie vernichtender nicht gedacht werden kann . Di « Broschüre
ist für den Preis von 30 Pf . auch in der Buchhandlung de «
„ Vorwärts * zu beziehen uud löuiieit wir dieselbe nur aus das
Wärmste empjehlen . -ssss

'
;

'
.

Von der „ Neuen Zeit " ( Stuttgart , I . H. W. D i e tz' Ver -

lag ) ist soeben das 13. Heft des 10. Jahrgangs erschienen . Aus
dem Inhalt heben wir hervor : Der letzte Mohikaner — Die Ar- -

bcitcrbewcgung in den Vereinigten Staaten . 1866 —187 « . Von

F. A. Sorge . ( Fortsetzung . ) — Die neuen Handelsverträge —.
Die sozialistische Arbeiterpartei in Spanien . Von Pablo Jglesias .
( Schluß . ) — Feuilleton : Der Traum Makar ' s . Eine Weihnachts - -
geschichte von W. Korolenko .

Vemnifchres .
Zöln » L3. Dezember . Wegen Treibeis stellten die

Kölnische und die Düsseldorfer Dampsschifsfahrt - Gesellschaft die

Fahrten aus dem Rhein ein .

Nürnberg . Rechtsanwalt K l o x wurde zu drei Monaten

Gefängniß vernrtheilt . Ders . lbe hatte in einer Baukerottsache die

Vertreluug von beiden Parteien übernommen . — Diese Viel¬

seitigkeit geht allerdings auch über das Bohnenlied
London , 24. Dezeinber . Eme Depesche aus Llssabon an die

„ Times * meldet , daß die E r p o d i t i o n unter Lirutenunt
E o >i t i il s o auf dem Wege von Quilimane n�ch
M a g h a m b a durch eine Erplosion von Schteßpul «
» er vernichiei worden ist . Sechzig Mann wurden gelödtet und
170 verwundet , einschließlich Contüiso selbst .

Zehutnuseiid Arbctter sind in Odessa infolge de ? Ver -
bots der Aussicht von Getreide ohne Beschäftigung . Die

englische Firma Goldimith and JacobS , welche die größte
Zahl Arbeiter im Hasen von Odessa beschästigt , hat eine

Freiküche eingerichtet , in welcher alle ihre Angestellten während
des ganzen Winters ein gutes Mahl erhalten sollen . Man hofft ,
daß andere Firmen diesem Beispiele folgen werden .

Dorpat , L4. Dezember . Beim Sichten eines tiefen Mauer -

schrankes in der hiesigen Universitätsbibliothek sind von dem

Bibliothekar Kordt umfangreiche , sehr werlhvoUe historische Schätze
entdeckt worden . Unter den etwa 600 Stücke umfassenden Dokn -
menlen befindet sich die Korrespondenz des schwedischen Feldherrn
und Staatsmannes Jakob de la Gardie sowie die Korrespondenz
des Grafen Joh inn Oxenstierna . König Gustav Adolf ist mit

sechzig Originalschreiden und Instruktionen vertreten . Die

Korrespondenz des Grafen Oxensncrna bietet ein neues Quell -
Material zur Geschichte des westfälischen Friedens . Die Bear -

beilung dieses reichen Fundes ist bereits eingeleitet worden .

ZZcpcfrheir .

LU ' iefltnSen der LZednltkiern »
An die Redaktion der „ Norddeutschen Allgemeinen

Zeitung " : Wenn den Mitgliedern des „ vornebmen Pöbels " —
das Wort ist ja ivohl von Humboldt für Rohheilen dieser
Art Lö „ Schneidige " aufgezählt werden , haben wir gegen die

gleiche Behandlung der Mitglieder des gemeine » Pöbels in

gleichen Fällen selbstverständlich nichts einzuwenden . „ Gleiches
Recht sür Alle . " Red . des „ Vorwärts " .

Lokalkommission Wilmersdorf . Es besteht ein Beschluß ,
wonach mir nur Aiittheiluiigen der Berliner Lokalkommission zu
veröfsentlichen haben . Wenden Sie sich an diese , und der Ver -

össenlliilmiig Ihrer Mitlheilungen wird wahrscheinlich nichts im
Wege stehen .

H' . , Darmstadt . Der Mann verdient keine Rotiznahme .
M. K. , Landoberg a . W. Streikbrecher sind keine Sozial -

demokralen .
K. Habnrg , Potsdam . Der Verlag der „ Volksmacht " ist

daran gänzlich schuldlos , ivie Sie aus Nr . 293 des „ Vorwärts *
1. Beilage Spalte 2 erseben können .

Von der Eentralkasse der Buchbinder durch Dr . Zadel
6,00 M. , von Luther - Worms 20 Mark erhalten .

H. Gumpel . Barnimstr . 42 .

ONIIIs Siefcrt |
Conrad nattner ,

Verlobte . G98b

Berlin , den 25 . Dezember 1891 .

Als Verlobte empfehlen sich :

Grrtrud Lcnnart « ,
Richard Eb rt . 704b

Rnmmelsborg , den 24 . Dezember .

Als Verlobte empfehlen sich

Emma Zabel

Siegbert Liepmann *
BERLIN . 726b

Unferm Freund und Genossen , dein

Insulaner Zari Kruse zu feinem
morgigen 46. Geburtstag « ei » schallendes

Hoch !
730b

_
Mehrere rothe Insulaner .

Unserm Freund Briedrlch Rode gen .

G u st a v zu seinem Wiegenfeste die

besten Glückwünsche von seinen Kollegen

aus Nr . 0. 728b

Die von mir über das Lokal des

Herrn Knopp ausgesprochene Aeuße -

rung nehme ich zurück. Frau Krätlte .

W MWustt Kilutabak
aus der Fabrik v. Bendesa 6 Schoman

Inhaber Hermann Kessler

Nordhausen a. H.

zu F a b r i k - P r e i s e n.

IL Czenvonka , 9rKoa *c
Kautabak - Kommission - Export-Geschäft .

ttailincheu , Meerschiveine , Tauben ,

Eichkatzen , Waldvögel , Kanarienvögel ,

weiße Mäuse , Tanzinäuse . Billigste

Bezugsquelle . Rediiuaiui . SiralauerpbLl .
früher Koppenstr . 90. Auch Ka . f. 71Sb

In 15 Stunden gssb

lehre ich einen jeden , auch schon in

vvrgerüalem Aller , ohne jede Borkennt -

niss «, schön und geläufig schreibe » ( 6M. ) ,

sowie Richtigspr . , Richltgschr . » Rechnen ,

Korresp . , Buchjühr . , Engl . , Französisch .
Dir . Rösn«r,Rose »thaler >l . 8. Damenkurse

Musit - Niiterrlcht ,
Gesaug - liuterricht

ertheilt I70SL

Karl Wnth ,
Oranlenstr . 192 (Heinrichplatz ) .

Waldvögel » ausländisch «, gute ,

Kanarienhahne und Weibchen , billigste

Bezugsquelle . Schnette , Jnvalibenstr . 7.

Zeuijlher Tiilzltr -VerblNl !!.
«Zahlstelle Steglitz . )

Den Msigliedern zur Nachricht , daß
unser Kollege

Lau ! ßutlike
am 23 . d. M. an der Proletarier -
krankheit verstorben ist . Die Beerdigung
findet am 2. Feierlag , Nachmittags
3 Uhr , vom Trauerhaiise Plantage » -
straße 4, statt .

Tie Kollegen werden ersucht , sich
zahlreich an der Beerdigung zu be-
iheiligen .

Der Vorstand .

l ' orZes - �n- eigv .
Am 22. d. M. verstarb unser Kollege

der Silberarbeiter L. Eürscli .
Wir verliere » an ihm ein treues

Mitglied und werden ihm stets ein
treues Andenken bewahren . Di « Be -
erdigung findet am 26. Tezbr . , Nach -
mittags 1 Uhr , auf den Friedhos der
Georgen - Gemeinde , Landsberger ' Allee ,
statt . — Um zahlreiche Belheilignng
ersucht 183,2

Der Vorstand
deS Verbandes deutscher Gold -
und Silberarbeiter u. verwandter

Berufögenossen .

Ich habe mich in Wilmersdorf nieder -

gelassen und wohneBerlinerstr . 145 iTr .
Dr . med . Pumplun ,

596b prakt . Arzt .
Von 2 —8 Uhr nur f. Frauenkrankheit .

Cr , Hoesch , Homöopath . Arzt
Artilleriestr . 27 . 8- 10 . 5- 7. Sonnt . 8- 10 .

Plattbolzen , geschmiedete , zum En -

gros - Preife Steinstr . 10. 724b

Handwagen , Bier - , Wein - , Möbel - ,

Po . tnymage » , rohe Räder , Reparatur
Steinstr . 10.

_
725b

Schnhe und Stiefel eigener Fabrik
empfiehlt 713b

A. Langner , Haaclsbergerstr . 25 .

Filzschuhe u. Pantoffel tn gr . AuSwahl .

Pmeini ,

am Kottbufer Thor .

Achtung !
Unterzeichneter bittet Freunde und

Genossen mein Weist - und Vairisch -
Vierlokal zu besuchen . Ich liege im
Krankenhanse , und bitte darum meine

Frau in dieser Weise zu unterstützen , g
Karl Ratsch ,

708b Alte Jakobstraße Nr . 85.

Allen Freunden und Gen . empfehle
mein Lokal . Ente Speisen u. Getränke ,
Vcreinsjimmer , Billard , 2 Kegelbabnen
stehen zur Verfügung . 736b

©. Leichnitz , iköiiigsbergerstr . 24.

Mein Lokal n e b st S a a l , Weißen -
sce, Langhansstr . 102 , Vereinslokal der

Zimmerer jür Weißenser u. Unigegeud ,
empfehle ich uneutgeltlich sür Ver -
sammlungen . Für gitt « Getränke und
speisen ist beiiens gesorgt . Erejebenst

Peter fliessen , llieu - Weilieusee ,
L a » g h a ii ä ft r. 109 .

Halte mein ftteiA - und Zairisch -
Sier - Labal zum „ Alten Brüderchen " ,
Zkeinichrndorferstraste stv , Ecke der
Liebenwalderstraße , alle : : Freunden und
Genossen des hohen Nordens bestens
empiohlen . 664b

Erita Boia , S ch a n k w i r t h.

Parteigenossen empfehle den Besuch
meiner LOdaiiXvlrkhgohakt und ein

großes Vereinszimmer als Zahlstelle .
Edmund Rontor , Sminemündersir . 45.

Allen Freunden und Genossen bringe
ich mein Weist - und Kairisch - Kier -
Lokal i » Erinnerung . 6673

„ Zigeuner - Baron « ,
Invaliden - Strasea Nr . 0 ,

W. Relchstoin .

_
Neu ! Linienstr . 60 , Flureingang '. Neu !

Ja EFuchSa N
Zu Weihnachten ne » angekommen !

(Zrosjes Richil - LchchiM
mit ZcheUenbanm und KaprUmeister .

Ul » zahlreichen Besuch bittet J . Fuchs .

G. Supcrczynski , kiiißliidt Zihlik , | i,elilifnjt . l0»,ll .
ßntlabrik
Sämmtliche Hute mit Kontrollmarke « .
Großes Lager tn Damen - und Herren -
Regenschirmen , Müssen , Boas , Pelz -
kragen , Pelzmützen . Billige Preise .

Marx - n. Lassatte - ReliefS
k Stück 1 M. zu Häven b. A. Berlin ,
Holzmarktstr . 40 1 Tr .

_ 609b

Hobelbänke , 738b
alt u. neu . Wkzg . , Knecht «, Zwingen ,
Kehlhodel , Bsidhaner - , Stellmacher - u.
Holzdrehbnnke billig Landsbergerstr . l3 .

Schirme
jederArt , sowie Anfertigimg

fämmtl . Reparaltiren bei sl47ll .
ll - L. llsvid , Lausitzerjtraß « 51 pari .

Kanarienhähne , feinst » Sänger , em »
pfieh ' . t allen Genossen zu b. ll . Pr - . jen

X Schulz , Wilhelmsböhe Nr . 11.
an der Belle - Alli rueesir . ' sS9kd

Enipfehle mein Weist » u. Vairisch -
bler - Lokal , sowie VereiirSzimmer
mit Pianino . Fritz Engelhardt ,
Friedenstraße 73.

_
559b

Vereinszimmer ( 40 Pers . ) „ Zum ge-
müthlichen Thüringer " , Swinemünder -

straße 55 . Mein Lokal Kollegen bestens
empfohlen . _ 14078

Empfehle Vereinszimmer zum
Arbeitsnachweis . 22581 .

J , Lenz , Alte Jakobstrast « 69 .

Rechts - Burean SS SU;
richters a. D. . Lite dalrebstrassg 1Z0.
Gewissenhaster Rath . Hilfe in allen
Angeleaenh . U" ' ' emiltelten unentgeld -
lich . Sonntags diS 4 Uhr . sl3S6E

Buvddrue - d « ! - » > Mav Liebmanu ,
Spandancrstr 74 , empfiehlt sich zur An -
serligung von Dr ctiachen jeder Art .

Meher ' S Lexikon 433M
kaufe . Sauer , Rüdersoorferstr . 36 .

ÜMdtMlU ' tt .
Gewandter tücht . Bureau -

Arbeiter , aber nur solcher ,
wolle sich melden . Ailtglieder
bevorzugt . e88b

Lrts-Kraiiktnklisse Der Manm
Holzmarktstr . 48a .

Empiehl « allen Genossen mein
S lti u h - und Htiefet - Lager .

Filzschnhe in großer Auswahl .
1747 LZ v . iiürdel , Lorstrrstr . 7 .

Stutz - Fl iigel zu verkauf . S a n o w.
Urbanslr . 35 , Qnergeb . III . 6S0b

Anständ . Schläfst , f. Herrn z. v. bei
V. Hirloh , Adalvertstr . 3, Qugb . 2 Tr .

Frdl . Schläfst , b. Meyer , Blumenstr . 44 .

Schlafstelle an Damen nach vorn bei
Hu st er , Luckauerstr . 17, EckeOranienstr .

Ein anst . j . Mann f. ordentl . Schläfst .
b. Freitag , Adalbertstr . 95 , II .

Möbl . Schläfst . Admiralstr . 25 , v. 2 Tr . l .

Möbl . Schlaistelle f. Herren ( 7 M. )
zum I. Jan . Naunynstr . 11, 1 Tr . r .

Schlafstelle f. Schuhmacher b. Ost er ,
Paulstr . 21 ».

_
710b

Freundl . Zimmer ( sep . ) für 2 Herren
Wrangelstr . 136, v. 3 Tr . r . 721b

Möbl . Zimmer s. 2 Herren ( h 10 M. )
Skalitzerstr . 133 , v. 3 Tr . r . 71Sb

Prinzenstr . 21 , Hof IV . l. find . anst .
Herr g. billige Schlafstelle . _

K90b

Genosse sind . »ibi . Schläfst . , sep . Eing . ,
Marianueustr . 11. IV . r . b. Untermann .

Mvl . Schlasst . btll . , Rsiterstr . 107 . v. III .

Schlasstelle sür Herrn zu verm . bei
Hahn , Wienerstr . 29 , v. II . 435b

Gut möbl . Zimmer zu vermiethen .
Katzlerslr . 4, H. 2 Tr . b. Frigge . �735b

Möbl . Schläfst , bei John , Dieffen -
bachstraße 56 , v. 8. Tr . 695 l»



Tischler - Kerein .
Fttttag . den 25 . Drirmber ( 1. Feiertag ) in Krller ' s Hafjäger :

Weihnachtsvergnügen . - Mg
Können « und Vorträge . Nach 12 Uhr i Tanz .

.
Billets sind zu haben bei den Herren A. Winter , Elisabeth .

Ufer SS, H. K r e u s ch n e r , Lausitzerstr . 44 . 363/6

_ Der Vorstand .

Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung .
Die Weihnachtsfeier , verbunden m . Tanzkränzchen ,

findet am Sonntag , den 27 . Dezember , Abends 6 Uhr ,
in kenerstein ' s Fest - Säle , Alte Jakobstr . 75 , statt .

Billets , ck 30 Pf . , inkl . Tanz , bei R. Sündermann , Skaliherstr . 122 , II ;
A. Weidner , Templinerstr . 12 ; A. Ringe , Reichenbergerstr . 158 , IV .

Mitglieder und Freunde mit Familie sind zu recht zahlreichem Besuch
« mgeladen . 1S2/3

Lo�ialäemokraUseller �adlverem
für den 5. Berliner Reichstags - Wahlkreis .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß am 1. Januar 1892 , im Lokale
deZ Herrn Pyrtek , Gypostr . N, ein gemOthliches Beisammensein ,
verbunden mit Tanz und Norträgr » staltsindet .

Um zahlreiche Betheiligung ersucht
LLS/3 Der Vorstand .

IsB . Die Zahlstellen des Vereins sind bei W a g n e r . Neue Königstr . 89 ;
W i t t ch o ,v , Elsasser - und Kleine Hamburgcrstr . - Ecke ; F. B e r n d t , Neue
Schönhauserstr . 18.

MW " FtaKtung III . Wahlverein .
Sonntag , den 27 . Dezember , bei Gründet , Dresdenerstraße Nr . 116 :

__ Gemiithliches Beisammensein mit Tanz . 176SL

Kurhaus Friedenau .
Sonntag , den 27 . Dezember ( Weihnachts - Feiertag ) :

K i ih dl s i » « iB s s v K s e u n es .

Konzert , Tanzkränzchen , humoristische Vorträge d » r
Familie 0 s a n g u. s . w. 357/3

Arrangirt vom Arbeiter - Kiidungsvrrein für Steglib und Frieden » » .

_ Anfang 4 Uhr . Entree für Herren 30 Pf . Damen 20 Pf .

I Zeseklnv CaH Marx ! Wing !

Versammlung
für Männer und F r a es e n

am Sonntag , de » 27 . d . M. , Abendo 6 Uhr , im große » Saale der
Berliner Bockbranrrei , Teinpelhofer Berg .

1. Nefcrent und Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt ge -
macht . 2. Gesellige Unterhaltung . Der Ginbrrufer .

Fachverein der Tischler .
Sonntag , de » 27 . Dezember , Vormittag 11

KierHaUe » , Kommandantenstraße
i » Gratweil ' o

7 - 79 :

Außerordtl . Generalversammlung.
Tages - Ordnung :

Antrag , betr . Unterstützung der streikenden Buchdrucker .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Ber Vorstand .

Mrbetkev - VildungslÄrule .
Sonntag , den 27 . Dezbr . , Vorm . 10 Uhr ,

im Böhmischen Branhanse , Landsberger Allee 11 — IS :

Ordentliche General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

I . Bericht des Vorstandes . 2. Bericht des Kassirers und der Kaffen -
revisoren . S . Anträge des Vorstandes . 4. Mitglieder - Anträge . 5. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimirt . _ Der Vorstand .

Oeffentliche Versammlung

der Meißgerver iilid Verilfsg.
am Sonntag , den 27 . Dezember , Vorm . lOVs Uhr , in Knebel s Salon ,

Kadstraße 58 .
Tages - Ordnung :

I . Die Lage des Streiks . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . Zur
Deckung der Unkosten findet Tellersammlung statt .
346/12 _ _ _ Der Glnberufer .

Achtung ! Achtung !

Sozialdemokrat . Agitations - Eomitee f. d. Osten Berlins .

Versilmmlung für Mimer n. Frline»
am Sonntag , 27 . Dezbr . ( 3. Feiertag ) , Abends präz . VsS Uhr ,

in Schneider ' s Gcscllschaftshaus ,
Proskauerstraße 37/38 ( früher Neustädt . Volksgarten ) :

Vortrag des Herrn Dr . Lütgenau über : Weihnachten .
Nach der Versammlung : Gesellige Unterhaltung nnd Tanz .

Damen nnd Herren als Gäste willkommen . — Entree 10 Pf .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Cinbernfer .
blL . Die Uersanttnlnng wird piinlltlich eröffnet . _

685b

Arbeiter - KUdnngs schule ( Ost- Bezirk) .
Sonntag , den 27 . Dezbr . , Abends 6 Uhr ,

in den Ce « tral - Lestfälen , Granie » stra ß e N r . 180 :

SS1 Versammlung . =Sb
Vortrag des Herrn Mebner : . Weihnachten und seine Bedeutung .

Diskussion . Aufnahme neuer Mitglieder .
Ja ' '

Nachdem : Geselliges Heifammensei » und Tanz .
431/6

Z« Gunsten derArbeiter - Kildnngsschnle !
Senntag , den 27 . Dezember , Adeeds 6 Uhr »

gM " Gr . Mitglieder - Versammlung
der I . und 2 . Nordschule

In Müller ' « Salon , Johanniostraße 20 .

Tages - Ordnung : I . Vortrag des Herrn Dr . äoel über : Das Salz .

seine wirthschaftliche und naturwissenschaftliche Bedeutung . ( Der Vortrag wird

durch Experimente vervollständigt . ) 2. Diskussion . — Gäste haben Zutritt .
Nach dem Vortrag : 431/4

Oemtithiiches Beisammensein nnd Tanz .

Alfred Jordan , Müllerstraße 175 .
aiin - iA ' SeSier Theilzahlung gestattet , " ise 1561L

Vereinigung der Drechsler Deutschlands .
( Ortsverwaltung Berlin . )

Sonntag , den 27 . Dezember ( 3. Weihnachts - Feiertag ) :

& Grosse Matinee �

Araber
genannt

- Gruppe Kadi
die weißängige »

Uhr.

im k ' cSn - pslsst , Burg - und St . Wolfgangstr . - Ecke ( Stadtbahn - Station Börse ) ,
unter Mitwirkung folgender Spezialitäten :

Geschwister Alexander , Original - Gesangs - Duettisten . MUH . Löther , Kolossalmensch .
Abdnllah ( 14 Personen ) . Eduard SchaUrr , Jnstrumentalist . Ambr » und piotttj ,

Hottentotten . LiMe Virrolo , der kleinste Athlet der Welt .

Billets 30 Pf . Anfang 11

Kollegen und Genossen sind hierzu freundlichst eingeladen .
vss Komitee ,

Billets sind zu haben bei G. Schulz , Admiralstr . 40 , Cigarren - Geschäft ; W. Schweizer , Dresdener -
straße ( City - Passage ) , Cigarren - Geschäft ; F. B e r n d t , Neue Schönhauserstr . 13, Cigarren - Geschäst ; R i ch t e r u.

fröhlich , Grüner Weg 65 ; Wittchow , Kl . Hamburgerstrabe , Ecke Elsasserstraße ( Restaurant ; W. Gampe ,
andsbergcrstr . 57 ( Restaurant ) ; Hutgeschäft von 21. Kehr , Köpnickerstr . 127 ; bei den Kollegen C. Fischer ,

Schlesischestr . 5, H. III . ; Baumberg , Gräfestr . 10 III . ; G o r m ey , Dresdenerstr . 13, H. II . b. Goldacker ;
M. P l a g e n s . Bärwaldstr . S, H. l. I . ; Trolle , Grüner Weg 19, v. I. ; Schuster , Brunnenstr . 60 , v. IV . ;
Sauer , Friedenstr . 101 , H. r. p , und in den mit Plakaten belegten Geschäften . _

Sozialdemokratischer Wahlverein

für den 6. Berliner Eeichstags - Wahlkreis .
Joh . Gnadt , Brunnenstr . 38 .
E. Schmidt , Trcskow - u. Diedenhofener -

Straßen - Ecke .
Ililgeuield , Bcrgstr . 60 .
Adoll Schölt ? , Kastainen - 2Illee 3S.

Die Zahlstellen lind folgende :
P. Hermerschmidt , Moabit , Perle -

bergerstr . 23 .
Prana Gleinert , Fenn - u. Müllerstr . - Ecke
Harerlandt , Bellermannstr . 87 ,
A. Lianeken , Beusselstr . 57 ,
Steinbach , 2lntonstr . 1.

Entgegennahme von Beiträgen und Aufnahme neuer Mitglieder .
Daselbst werden auch gelesene Zeitungen zur Verbreitung in den

Provinzen entgegengenommen . Adressen , an weiche Zeitungen gesandt werden
können , nimmt der Vorsitzende , Adeii Scholtz , Kastanien - Allee 35 , entgegen .

Geschäftsinhaber , welche Plakate besitzen , welche die Zahlstellen des

Wahlvereins enthalten , werden ersucht , dieselben zum Zwecke der Ergänzung
beziv . Veränderung an P. Gleinert oder Ad. Scholtz abzugeben .

Die nächste Versammlung findet bestimmt am 12. Januar 1392 statt .
423/5 Der Vorstand .

Verein der Dananschläger
Berlins und Umgegend .

Arn 3. dannar 1892 , Vorm . lO' /a Uhr , bei Pyrtek , Gipsstr . 3:

Geueral - Bersammlung.
Tages - Ordnung :

I . Kassenbericht . 2. Ausnahme neuer Mitglieder . 3. Wahl des Vor¬

standes und zweier Kontrolleure . 4. Gesuch Batrie , Antrag Hillmann .
5. Fragekasten .

Der Arbeitsnachweis des Vereins der Bauanschläger Berlins und Um -

gegend befindet sich Sebastianstr . S0 bei Herrn Restanrateur G. Opatz .
181/2 Der Verstand .

Achtung Rixdorf !
Große öffentliche Versammlung

für ZMörnrev und JPVaucn
am Freitag , den 25 . Dezember ( 1. Feiertag ) , Uachm . 4� zzhr , In. . . . � . | n!der ,,Ueuen Melt " , Hafrnhaide . ( Zu Gunsten der Freien Gemeinde . )

Tagesordnung : 1. Vortrag des Herrn Dr . Bruno Wille über : „ Das
Weihnachtsfest . " 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . Um zahlreiches Erscheinen
ersucht 162/3

_ Der Einberufer .

Zur gest . Keachtnng !
Frtlliliie ulld Gettossen!

Da ich bereits über ein Jahr krank
bin und während der Krankheit meine

Kollegen besuchte , erbielt ich durch die

fumanität
des Cbefs der bekannten

irma Oestrclch ARartiuann , Reinicken -

dorferstr . 56 , nach ISVejähriger Thälig -
keit meine Entlassung ohne 2lngabe des

Grundes , wie meine schriftliche Eni -

lassung ausweist . 7v3b
Aber ich hatte mich kurz vorher an

der Lohnbewegung bettieiligt ! Ferner
durch körperliche Aerlrüppelung ver -
hindert , andere Arbeit zu verrichten ,
übernehme ich zum 1. Januar >892 die

Svedition des Herr » Varl » arzahn ,
Wiesenstraße 14 , und bitte um gütige
Unterstützung .

Emil Stolzenburg .

Freunden u. Genossen empfehle mein

CWttll - uni) TM - kesW
Größte Auswahl in Präsent - Cigarren in

Kistch . v. 25 , 50 u. 100 St . 25 St . v. I M. an

P. Schellschmidt ,
Pücklerstr . 14. 1698L

Auf mein großes seit 18 Jahren am

Platze bestehendes 17361 .

m - n. W- l - Wiist
mache alle Freunde u. Bekannte anfmerks .
E an sple »,Schuhm . - Mstr . ,Nollcndorfst . 3.

Empfehle mein

Coli!- iinii MttMttll - Lllgtt
bei gediegener 21ussührung zu soliden
Preisen . 420/b

Albert Janeke ,
Kastanien - Allee 10, n. Berliner Prater .

Achtung ! Hein Laden .
Nur eigene Fabrilation , 25 Zigarren
1 Mark . Garantie rein amerrkanische
Tabake , lliippentabak 2 Pfd . 60 Pfg .
1274 L fj . F . Dinolagc ,

Kotlbnserstr . 4, Hos part .

Achtung ! Achtung !
Wir empfehlen dieNind - u. Schweine -

Schlächterei des gemaßregelten Genossen

Zenghofstr . 1<>, S. V.
1672L ] Ad . Bräuuig . G. Koch .

A
Allen Genossen des Westeno
zur Nachricht , daß ich mein

Hutgeschäft
nach fredenstr . 20 ver -

legt habe . 17421 .

Polvogt ) KolitüMe�.
Empfehle Freunden und Genossen

CissmD , Cigarettcn n . Tabake .

Friedrich Marth ,
Dimmrrstr . 72 ( zwischen Markgrafen -

und Charlottenstraße ) . 17171 ,
Gr . Auswahl in Weihnachts - Cigarren .

CohlPs Hosenfabrik
7 . Pallisadenstraße 7 .

arbeitet ans Resten und verkaust einzelne
Knabenhosen von 1 M. an , f. Burschen
1,50 , Herren 1,75 , einzelne Jackets 1,50 ,
Knaben - ? lnz . 2,50 , Burschen - Anz . 3. 50 ,
Herren - Anz . v. 12 M. an . Knaben -
Palelots von 3 M. , Herren - Paletots
von 12 M. an . Herren - Hosen in allen
Weiten . Bestellungen nach Maaß ohne
Preiserhöhg . Sonntag bis Ab . geöffn .

« norm hlUig !

Mr Wicht !
Jetzt : Gr Nlaffrn - Ansurrllauf ! l

j SstS - 25 999 Wintcr - Paletotö j
jetzt zu halben Preisen , nur 6, 8,
tv . 12 , 15 . 13. 20 , 25 , 27 . 30 M.

das Nobelste !
lvS ' 15 999 Jastict - u. Rock -
Anzüge , das Neueste zum Fest ,
nur 8. 10, 15, 13, 20 , 21 . 25 , 27 .

30 M. prima .
SW 8009 Schlafröcke und

Zofen im Ausverkauf spottbillig .
Kleider » Pascha 1724LI

genannt : Der billige Mann .
32. Resenthalerstr . 32.

Eitle Sophienstr . , Ecklnbrn .
Abds . tagesh . eleklr . Licht .

tSäilaittt !

Rum , Punsch ,
Champ . , Fl . 1,50 M ,
beliebten Spirituosen und Weine bringe
hiermit meinen geehrten Abnehmern in

Erinnerung . PrauzEexor , Prinzessinnen -
straße 15 . 16421 .

Bekanntmachuilg.
Den Mitgliedern der

Orts - fo - ankenkasse

der Maschinenbau - Arbeiter

und verw . Bernfsgenossen
geben wir hierdurch bekannt , daß der

Vorstand der Kasse nunmehr laut Be -

schluß der Generalversammlung vom
27 . November d. I . vom 1. Januar
1892 ab die 705b

freieArztivalzl�W
eingeführt hat . — Zur Beachtung der

Mitglieder diene folgendes :
Jedes Kassenmilglied erhält ein Ver -

zeichniß sämmtlicher der freien Vereini¬

gung angehörenden Aerzte , worin der
Name des Arztes , die Wohnung sowie
die Sprechstunden desselben verzeichnet
sind . — Diese Verzeichnisse sind vom
1. Januar 1892 ab in der Fabrik des

Arbeitgebers für die in der Fabrik be -

schäsligten Mitglieder , — für sreiwillige
Mitglieder im Bureau der Krankenkasse
in Empfang zu nehmen . Die in dem

Verzeichniß aufgeführten Aerzte sind be -

reit , jedes bei ihnen sich legitimirende
Mitglied der Kasse in Behandlung zu
nehmen . Als Legitimation dient ein

Medizinschein , welcher , wie früher , für
die in der Fabrik beschäftigte » Kassen -
Mitglieder im Komtoir des Arbeitgebers ,
für die freiwilligen Mitglieder im Kassen -
lokal verabreicht wird . Ohne diesen
Schein ist kein Arzt verpflichtet , einen
Kranken in Behandlung zu nehmen oder

Verordnungen zu machen . Hierauf ist
> besonders zu achten .

Mitglieder ! Da nun die Ausgaben
der Kasse durch Einführung dieser Neue -

runa bedeutende sein werden , richtet der
Vorstand an jedes einzelne Mitglied
das Gesuch , so viel wie möglich das gute
Werk fördern zu helfen , damit nicht durch
unnütze Forderungen , die vielleicht an die

Aerzte gestelltwerden oder durch simulirte
Eriverbsunfähigkeit die Ausgaben der

Kasse vermehrt werden , wodurch leicht
die Wohlthaten . die hier in Aussicht ge -
» ommen sind , zerstört werden könnten .

Der Vorstand . Carl Thieme .

Kttllke «- v. BtgrSbnMe der

Van- 11. Wrikarbeiter Berlins
( Eing . Hiljskasse 13) .

Sonntag , 3. Januar , Vorm . 11 Uhr ,
im Lokal S e e g e r , Grüner Weg 29 .

General - Versammlung .
Tages - Ordnung : 1. Kassenbericht .

Z. Innere Kassenangelegenheiten . 3. Ver -
chiedcnes . Die Mitglieder werden er »schiedenes . Die Mitgli

sucht sämmtlich zu erscheinen .
739b Ter Vorstand .

des Wvereiiis der Müller
und Mühlenarbeiter Berlins u. Umgd .

am Sonnabend , den 26 . Dezember ,
2. Weihnachts - Feiertag ,

Vorn, . 10 Uhr , in H e r z o g ' s Salon ,
Stromsir . 28 ( Moabit ) .

Gäste sind willkommen . 733b
Ter provisorische Vorstand .

Verem Verliner Hliiisdieiier.
Montag , den 28 . ds . Mts . , Abends

9 Uhr , in den Arminhallen . Komman -
dantenstraße 20 :

bestehend in hnmorlsttschen Vortrigen ,
üeberraschnngen und Tanz . 712b

Gäste willkommen .

Schmargendorf .
Der Arbeiter - BildungSverein hält

am S. Feiertag eine „ Moraensprache "
im Lokale des Herrn KUhlrr , Warne -
münderstr . 6, ab , wozu die Genossen
einladet Der Vorstand .

GlUhwein ,

, sowie meine

Am 2. Feiertage in demselben
Lokale Großer Ball . 711b

psssmenÄsfeL
Am 2. Feiertag Frühschoppen b. Alms .

Winter - Ueberzieher , verpaßte , Grüner

Weg 12 bei Scholz . 737b

Allen Freunden u. Genossen bringe
mein Weiß - und Bairischbier - Lokal
in Erinnerung . 6I5b

W . Grube , Mariendorferstr . 10.

Verantwortlicher Redakteur : August Enders in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin LW. , Beuthstraße 2.
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2. Beilage zum „ Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Ur . 30Z . Freitag , den A3 . Dezember 1891 . 8 . Jahrg .

Fort mit dem Vereinsgesetz !
L. Tas preußische Vereinsgesetz entstammt einer schlimmen

Neaktionsperiode . Ter Gedanke liegt ihm zu Grunde , daß
iffentliche , besonders aber politische Vereine und Versammlungen
gefährlich sind und die schärfste Kontrolle der Behörden erheischen .
Manche seiner Bestimmungen sind widerspruchsvoll , andere
Zwecklos . Unnütz ist z. B. die Einreichung der Vereinsstalulen

� als ob etwaige verbrecherische Zwecke einer Vereinigung in
ihren Statuten ausgesprochen werden würden ! Tie Einreichung
der Mitglrederverzeichnisse trägt den denunziatorische » Stempel
an der Stirn . Die Vereinsgesetze der meisten kleineren deutschen
Ctaaien sind dem preußischen nachgebildet . Das sächsische ist
selbständiger , aber selbstverständlich nicht besser . In dem heutigen
entwickelten politischen Leben wirkt das preußische Vereinsgesetz
Noch reaktionärer , als in der Zeit seines Entstehens . In seiner
Anwendung wird es ein neues Klasseugesetz , ein anderes

Cozialiftengesetz . Seit dem Falle des alten Sozialistengesetzes
muß das Vereinsgesetz dessen Dienste thun . Viele Fälle beweiscn
dies . An die sozialdemokratische Fraktion des Reichstages ist
von Genossen das Ersuchen gerichtet worden , die Aushebung
sämmtlicher Landesvereinsgesetze und die Proklamirung voller
Vereins - und Versamuilungssreiheit von Rcichswcgen zu de -

antragen . Diese Forderung gehört zum Programm der sozial -
demokratischen Partei , und sie gewinnt bei der gegenwärtigen
Handhabung der Versammlungspolizei die _ größte aktuelle

T?e zahlreichen Fälle , in welchen die Handhabung des Ge -

sehes inkorrekt war . sind nicht das Schlimmste , obschon manche
dieser Fäll « kraß sind . So wurde i » Berlin die Versammlung
eines kaufmännischen Vereins aufgelöst , weil zwei Gäste an¬

wesend waren und sich trotz Aufforderung nicht entfernten : bei
der Feststellung der Persönlichkeiten ergab sich , daß diese Gäste
Geheimpolizisten waren , deren Anwesenheit nach dem Vereins -

gesetze von vornherein ungesetzlich war . Die Auflösung war auch
schon aus dem Grunde unberechtigt , weil ein Verein in jedem

Augenblicke souverän darüber zu entscheiden hat , ob er Gäste zu -
lassen will . Noch befremdender verfuhr die Polizei bei einer Ver -

sammlung des Berliner Allgemeinen Arbeiterinnenvereins . Die

Versammlung hatte angeblich politische Angelegenheilen erörtert .

Die Einberuserin erhielt ein Strafmandat wegen unterlassener

Anmeldung , obwohl die Versammlung angemeldet und überwacht
war und das Strafmandat gerade auf den Bericht des über -

wachenden Beamten sich stützte . Die Polizeibehörde behauptete

nämlich , daß die Versammlung durch die Bescbästigung mit Politik
eine andere , als die angemeldete , geworden sei . Die angemeldete

Versammlung habe nicht stattgesunben und die stattgefuudene sei

nicht angemeldet gewesen . Wenn die Vorsitzende strachar war , so
war es auch der Referent . Dieser erhielt aber kein Strafmandat .

Celbstverständlich würde er sich demselben nicht gefügt haben .
Aber auch die Einbcruferin hat Beschwerde eingelegt , die ohn .

Zweifel von Erfolg ist . Es ließen sich noch zahlreiche Fäll « an -

führen , die darzuthun scheinen , daß die Polizerbeamten das weiter

üben, was sie unter dem Sozialistengesetz gelernt haben . Von

der Handhabung der Versammln »gspolizei in Berlin wurde jüngst

selbst in der nationallibcralen „ Crefelder Zeitung - geurthcilt : sie
erinnere daran , daß Berlin dicht bei Rixdors liege . Es ist indeß
in anderen Städten ebenso .

Weit wichtiger ist , daß daS Vereinsgesetz selbst die An -

Wendung von zweierlei Mast gestattet , «a

Klassengesetz ist . Z S des Vercinsgcsetzes verbietet , daß politische

Vereine » mit anderen Vereinen gleicher Art zu gemeinsamen

Zwecken in Verbindung treten " , und ordnet an : „ Werden diese

Vcschränkungen überschritten , so ist die Orts - Polizeibehörde

berechtigt , vorbehaltlich des gegen die Betheiligten gesetzlich

«inzuleilenden Strafverfahrens , den Verein bis zur ergehende »

richterlichen Entscheidung zu schließen . " Berechtigt , aber nicht

verpflichtet . Wenn die Polizeibehörde Arbeitervereine , welche

dem § 8 zuwiderhandeln , schließt und die Vorstände gerichtlich

verfolgt , und wenn sie dagegen die Arbeitgcberverbände ( Kühne -

wann ) bei gleichem Zuwiderhandeln ruhig gewähren läßt , so

hendelt sie nicht ungesetzlich . Das Gesetz erlaubt die ungleiche

Behandlung : es ist in der Praxis ein Klassengesetz geg - n die

Arbeiter .
_

Manzenhaare .
' In den Pflanzenhaaren dokninentirt sich so recht

»ie Vielseitigkeit der Einrichtungen in der Natur bei

tller Einfachheit derselben . Tas Mikroskop zeigt eine

überraschende Mannigfaltigkeit ihrer Formen . Sie sind kurz

oder lang , bald einfache Schläuche , bald ästig oder reichlich

oerzweigt ; niitmrter stellen sie Sternchen und Schirme von

zierlichstem Bau dar . Häufig enthalten sie blos Luft , sind

also todt , oft aber sind sie ganz oder nur zum Theil mit

oein Zellschleim erfüllt , der den lebenskräftigen Zellen eigen

st ; sie können — als Driiscnhaare — auch schleimige oder

Uhcrische Stoffe absondern ; lhcils sind sie dancrnde , theils

bald wieder verschwindende Bildungen der Geivächse . ES

giebt auch keineil Pstauzcnthcil , der sie nicht besitzen könnte ,

denn an jedem Orte erfüllen sie ihren bestimniten Zweck .

Gewöhnlich sind die feinsten Wnrzelverziveignngen ein

paar Millimeter hinter ihrem Ende von einem förmlichen

vammt zarter Haare bekleidet , die oft so dicht stehen , daß

man ihrer über 400 auf 1 Quadratmillimetcr zählt . Es komnit

ihnen die Aufgabe zu , aus dem Boden , mit dein sie in

innigste Verbindung treten , die Nährflüssigkcit aufzufangen .

5n dem Maße , wie die Wurzel fortivächst , sterben sie hinten

ab und vorn bilden sich neue , so daß immer neue Erd -

iheilchcn mit ihnen in Berührung gelangen .

An den Stengeln dienen die Haare meistens zum

Schutz der Pflanzen gegen thierische Feinde ; aufkricchenden

Schnecken zum Beispiel stellen sie sich als undurchdring -

iicher Wall entgegen . Nach dieser Haarbcklcidnng ist ja

!>ie Familie der Rauhhaarigen , . Aspsi - ifbliaceeii , benannt ,

in denen unser Beinwell , Lungenkraut , Boretsch u. s. w. gehören .

Shre steifen , starren Haare iverdcn auch als Borsten bc -

ieichnet . Sie verdanken , gleich den Brcnuhaarcn der Nesseln ,

ocr Einlagerung von Kieselsäure ihre Steifheit , welche in

anderen Fällen auch durch Kalk bewirkt wird . Ter Hopfen

knd das gemeine Klcbkraut , Salium »parins , halten sich

mittelst ihrer Trichome an Stützen fest ; sie klettern mit

Hilfe ihrer Haare . Ter Hopfen trägt die 5tliniinhaare

nicht nur an den Stengelkanlcn , sondern auch an den Blatt -

Nerven . Am einreihig behaarten Steinpcl des Hühnerdarms ,
am zweireihig behaarten des Gamauder - Ehrenpreis , dienen

sie vielleicht zur Ableitung des Regenivassers .

In ausgiebigster Weise finden die Haare der Blätter

Verwendung , nur wenige Blätter sind ganz frei von Haaren .

Häufig ist blos die Unterseite , oft aber die ganze Spreite

Daß der Begriff der „Politik " jetzt weit mehr umfaßt als
zur Zeil der Entstehung des Vereinsgesctzes , daß die Gebiete des
Politischen und des Gewerkschastlichen sich thatsächlich gar nicht
mehr von einander trennen lassen , daß in der reichsgerichtlichen
Definition des Begriffes „ Politik " nicht der Gegenstand , sondern
die Tendenz das entscheidende Moment ist : alles das können
wir hier aus räumlichen Gründen nicht eingehend darthun .

Ein offenbarer Widerspruch ist es , daß das Gesetz der
Jndustne - Arbeiterin gleiche Lasten und Pflichten mit dem männ -
lichen Arbeiter auferlegt und daß das Vcreinsrecht ihr gleichwohl
die Erörterung dieser Pflichten in Vereinen verbietet . Sie hat
ihre Beiträge zur Krankenkasse zu entrichten , sie darf eventuell
ans die Altersrente Anspruch machen , wenn sie nämlich 70 Jahre
alt geworden ist und noch in einem die Versicherungspflicht be-
bjnaenden Arbeitsverhältnisse steht ; aber es ist ihr untersagt , sich
über diese Rechte und Pflichten im Arbeitcrinnenvereine zu unter -
halten oder Bescheid zu holen . Selbst die Berliner Polizeibehörde
schemt diesen Widerspruch gefühlt zu haben , denn Vorträge
und Diskussionen über das Allersversicherungs - Gesetz haben hier
in Arbeiterinnenvereinen ungehindert stattgefunden .

Trotz der Widersprüche und d- r Beraltung des Vereins -
gesehes , trotz — oder wegen — seines Klassencharakters wird die
sozialdemokratische Fraktion, , wenn sie den Eingangs erwähnten
Antrag stellt , auf starken Wider�and der kapitalistischen Parteien
stoßen . Die Vertretung freiheitlicher Reformen liegt heute ja
vornehmlich beim Proletariate .

Das Sozialistengesetz ist gefallen — dem Sozialistengesetz
muß da ? Vereinsgesetz nach ! Keine Ueberwachung mebr ! Kinder
und Schüler überwacht man ; nur Verbrecher mag die Gesellschaft
unter eine besondere Aussicht stellen und sich nur bewußt bleiben ,
daß sie selbst die Verbrecher erzeugt . Allein mündiger Bürger
ist es unwürdig , sich bei ihren öffentlichen Berathungen
polizeilich beausstchtigen zu laffen . —

Der vorstehende Artikel ist uns aus unserem Leserkreis zu »
gegangen und da er eine für die Ardeiter hochwichtige Angelegen -
heit behandelt , so räumten wir demselben gerne einen Platz ein .
' Andererseits wollen wir ader doch daran erinnern , daß der
Parteitag in Halle einen im Sinne des vorstehenden Artikels ge -
haltenen Antrag ablehnte und zwar mit der Begrünouiig , daß
bei der zur Zelt in den maßgebenden politischen Kreisen
herrschenden Stimmung , eine Aenderung auf dem Gebiete der
Vereinsgesetzgedung in Bezug auf deren reaktionären und
arbeiterfeindlichen Inhalt gewiß keine Besserung bringen würde ,
daß aber wodl die Befürchtung sehr begründet sei , daß bei Ei » -
führung eines Reichsvereinsgesetzes die liberalen Be¬
stimmungen , wie sie in einzelnen slld - und mitteldeutschen Vereins -
gesehen und in Bremen und Oldenburg gelten , verloren gehen
würden . Das sächsische Vereinsgesetz zum Reichsgefetz zu machen ,
das dürste wahrscheinlich der Erfolg einer solchen Altion sein .
Diese aber von unserer Seit « anzuregen , davor werden sich unsere
Abgeordneten hüten .

SsziQle LlebevNchl .
Aufruf an die Arbeiter Teutschlands !

Mit dem heutigen Tage werden es 17 W o ch e n , daß die
Handschuhmacher der Hov?>' schim . Fabriken inF r i . d ri chs -
Hägen und Burg wegen bedeutender Lohnabzüge jlch im
Ausstande befinden . Da während dieses langen Zeitraums nur
sechs Abtrünnige zu verzeichnen waren und die Streikenden noch
immer fest und einig zusammenstehe » , darf wohl mit Recht be-
hanptet werden , daß die Haltung der Gehilfenschaft eine äußerst
musterhaste ist .

Gleich zu Anfang der Lohnbewegung , als Herr Hopp seinen
Arbeitern die bewußte Lohnrcduktion ankündigte , glaubten auch
verschiedene andere Fabrikanten ein gleiches thun zu müssen , und
so traten denn in Ofterwicck 200 , in Zeitz 40 , in Ilmenau 13
und noch in verschiedenen anderen Orten� mehr oder weniger
Handschuhmacher mit in den Streik ein . Tas feste , . einnmthige
Zusammenhallen der Handschuhmacher jedoch brachte diese
Fabrikanten bald zur Einsicht , daß sie nachgeben müßten , und so

in einen dichten Filz eingehüllt . Nur eine genauere Unter -

snchung kann in jedem . speziellen Falle erniittcl », welche
Aufgabe hier den Trichomcn zufällt . Doch weist die That -
fache , daß vorzugsweise Pflanzen trockener Gebiete oder
Staudorte ein Haarkleid tragen , auf dessen Wirkung als

Schutzmittel gegen zu starke Verdunstung hin . „ Wer nur
aus den Büchern von der immergrünen Vegetation der

spanischen , italienischen und griechischen Flora gehört hat ,
und zum ersten Male im Sommer jene Gebiete betritt ,
fühlt sich bei dem Anblick der grauen Pflanzenwelt einiger -
maßen enttäuscht und ist versucht , den Ausdruck immergrün
in immergrau umzuändern " , sagt Kcrncr in seinem „ Pflanzeu -
leben " . Durch den Reichthum der Haarbildung wird also
hier der landschaftliche Charakter der Gegend mit -

beeinflußt . Dort ist zum Beispiel die Lilsuo intiata , Klcb -

nelke , Taubenkropf und eine Reihe anderer Pflanzen bc -

haart , während dieselben bei uns kahl bleiben . Mehrere
Spezies , treiben dort im Sommer eine reichbefilzte Blatt -

rosctte , im nächsten Frühling einen Blüthenschaft mit kahlen
Blättern .

In der Schweiz ' hat das trockene Mittclwallis die

meisten behaarten Pflanzen ; die hohe Schlüsselblume ist in

der Gegend um Zürich kahler als auf dem uns so nahen ,
aber eben trockeneren Standort an der Kalkbergkette der

Lagern . Unser unterscits behaartes Hieracium pilosella ,
welches die Raine und Triften mit seinen prächtigen
gelben Blüthensterncn schmückt , kehrt bei heißem Sonnen -

schein die filzige Seite aufwärts . Versuche haben dar -

gethan , daß ein solches Haarkleid die Temperatur des

Blattes um 5 Grad niedriger halten kann , als sie unter

übrigens gleichen Umständen bei einem unbehaarten Blatt

wäre . Daß dadurch die Verdunstung wesentlich reduzirt wird ,
ist einleuchtend . Aber nicht nur gegen die Wärme stellt der

Haarüberzug eine Jsolirschicht zwischen der Lust und dem
Blatt her , sondern auch gegen die Nässe . Da die Blätter

durch die Spaltöffuimgcn athmen , so könnten diese seinen
Poren leicht durch Wasser verstopft werden . Neben andern
Mitteln für diesen Zweck dient gerade das Haarkleid
auch dazu , der Luft den Zutritt zu den Oeffnnngen frei
zu erhalten . Daher finden wir Pflanzen , deren Blätter gerade
auf der an Spaltöffnungen reichen Unterseite niit Haaren
ausgestattet sind , recht zahlreich an feuchten Standorten :

Erlen , einzelne Weiden , die ulmenblättrige Spierstaude , den

Huflattich , die mehlstaubige Primel und Andere . Doch ist mit
diesen Angaben die Bedeutung der Blatttrichonie nicht er¬

arbeiten ihre Gehilfen nach hartnäckigem Kampfe zu den alten
Bedingungen wieder weiter , einige Gemaßregelte , was ja bei
jedem Streik vorkommt , natürlich ausgenommen .

Nur in den Hopp ' schen Fabriken steht es beim Alten . Man
glaubt noch immer , uns aushungern zu können , zumal die Aus -
ständigen meist oerheirathet sind und theilweise sehr starke Familien
haben . Wie jedoch schon oben erwähnt , herrscht unter deu Aus -
ständigen dieselbe Einigkeit wie zu Anfang der Lohnbewegung
und . daß dies der Fall ist , haben wir hauptsächlich der Arbeiter -
schaft Deutschlands mit zu verdanken , welche uns bis dato nach
Kräften unterstützt hat .

Wenn wir uns auch bewußt sind , daß sie auch ferner für
uns eintreten wird , so hallen wir es doch für geboten , immer
und immer wieder zu rufen : „ Arbeiter , beweift Eure
Solidarität ! "

Die Lohnkommission
der Glacä - Handschuhmacher FriedrichShageuZ .

Alle Arbeiterblätler werden um Abdruck gebeten .
Geldsendungen sind an Ernst Knösel , Arnstadt , Thüringen .

erbeten .

An die Zimmerleute Berlins und Umgegend .
Arbeilsgenoffen ! Bekanntlich befind «» sich die Buchdrucker

seit längerer Zeit im heftigen Kampfe , um die Verkürzung der
Arbeitszeit in ihrem Gewerbe herbeizuführen , damit die vielen
Arbeitslosen , deren es gerade unter den Buchdruckern ein « er -
schreckende Anzahl giebt , Gelegenheit zur Arbeil finden . Wie
aber bei unfern , Streik im Jahre tS « g die Unternehmer uns den
neunstündigen Arbeitstag verweigerten , so sehen wir auch hier
wieder das gefamnite Unlernehmerlhum e»nig , um die Forderung
der Gehilfen , welche doch nur eine Forderung der Humanität ist ,
bis aufs Aeußerste zu bekämpfen !

Wie sich die Kapitalisten nach einem Streik rächen , daZ
habt ihr nach dem Streik der Metallarbeiter , nach der Ham -
burger Maifeier und an unserm Streik von tbM gesehen .
Darum dürfen wir die Buchdrucker in ihren , Lohnkampfe nicht
fallen lassen ! Einig , wie die Sapitalisten sich bei jedem Aus -
stand zeigen , müsse » ' auch die Arbeiter sein , ja »och glänzendere
Beweise von Opsermnth und Festigkeit liesern . als jene .

Der Sieg der Buchdrucker ist auch unser jSieg . Vergeht
nicht , was die Buchdrucker während unseres Streiks an uns
gethan ! Beweist Eure Solidarität mit Euren kämpfenden Ar -
veitsbrüdern , unterstützt sie mit allen Mitteln , vor Allem aber
schafft Geld , Geld und wieder Geld !

Von dieser Erkennlniß ausgehend , hat die Generalversamm -
lung am 16. Dezember beschlossen . Euch auszusordern , chatkräftig
für die materieiie Unterstützung unserer Ardeitsbrüder einzutreten .
Kameraden ! Ein jeder von Euch ist verpflichtet , dazu beizutragen ,
damit die Lohukommisüon in den Stand gesetzt wird , eine der
Zähl der Berliner Zimmerleute entsprechende Summe an die
Buchdrucker abticjern zu können . Deshalb , ihr arbeitenden
Kollegen , sammelt recht fleißig und führt die Gelder an die
Unterzeichneten ab . Ais Quittung erhaltet ihr , dem Betrage ent -
sprechend . Marken des Generalfonds .

Beweist durch rege Antheilnahme , daß ihr in Wirklichkeit
mif dem Boden der modernen Arbeiterbewegung steht , daß die
Solidarität aller Arbeiter kein leerer Wahn , daß wir einig sind
im Kampfe gegen das übermächtige Kapital , daß ihr mit uns in
dem Rufe übereinstimmt : Sieg den Buchdruckern , hoch
die Solidaritä t !
- - -- J-V4y

Die Lohnkommtssivn .

Die Sammlungen werden durch die Vertrauensleute , alle

Sonnlage , Vormittags von 0 bis 12 Uhr ( mit Ausnahme der

Sonnlage , wo öffentliche Zimmerer - Versammlungen statt -
finden ) , in folgenden Lokalen entgegengenommen : Für den
Osten pnd S ü d - O st e n : Verkehrslokal : Markusstr . 14 bei

Ziple . Für den Süden und S ü d - W e st e n : Vertrauens -
mann Thiel , Tteffenbachstr . 33 . Berkehrslokal : Grimm - und

Dieffenbachstraßen - Ecke bei Hense . Für den W e st e n : Ver -
trauensmann : Leißner , Katzlcrstr . 7, Hof III . Verkehrslokal :
Kulmstr . 36 bei Raumann . Für Moabit : Vertrauensmann

Jaschinski , Stendalcrstr . 2, Ho ) III . Verkehrslokal : Dreyseftraße
bei Holzoecher . Für den Norden und Gesundbrunnen :

schöpft ; es kommt ihnen sehr oft auch die Fähigkeit zu . Waffer
oder Wasserdainpf anzusaugen , wenn ihr unterer Theil noch
lebeussähig ist . Dieses Vermögen besitzen das Gänsefinger -
kraut unserer Wegränder , die Pestwurz , der Huftalticy , und

es spielt dasselbe bei Wnstenpftanzen eine noch bedeutendere

Rolle .

Erst neulich hat der englische Physiker Tyndall gefunden ,
daß aromatische Mittel die Verdunstung vermindern . Aroma

ist nun eiuer großen Zahl von Pflanzen und speziell den Tero -

phyten ( Gewächsen regenarmer Gebiete ) eigen . Zu seiner Bil -

düng besitzen sie Drüsen und Drüsenhaare . Gewiß mag deren

Bedeutung in dieser Beziehung ebenso groß sein , als

hinsichtlich des Schutzes , den sie gegen pflanzen -
fressende Thiere gewahren . Die Dristeichaare des

Scmnenthaus und des Fmkrautes sondern einen Saft
ab , der nicht nur die aus die Blätter dieser Pflanzen
gekrochenen Insekten anleimt , so daß sie nicht zu entrinnen

vermögen , sondern zugtclch die willkommene Beule auch
verdaut .

In den Blüthcn übernehmen die Haare fast ebenso viele

Ausgaben als an den Blättern . Sie schützen Honig und

Staubgefäße vor Nässe ; so ist beim Lungenkraut der Nektar
und sind beim Immergrün die Staubbeutel , sowie der Nektar

durch Haare gesichert . Ueber das Honiggrübchen des Ehren -
preis legt sich zum gleichen Zweck eine förmliche Reuse .
Häufig sind die Trichome auch so gestellt , daß dem

Insetteurüssel jeder andere Weg versperrt ist , als der -

jeuige , aus welchem er durch anhaslettde Polle » die Be -

sruchtung am Stempel vollziehen muß . Beim schon
genannten Sinngrün bilden sie das Mittel , den Zu¬
tritt des Polleus zur Narbe der gleichen Btuthe
zu verhinderu . Die Narbe wird namentlich bei den wind -

blüthigen Pflanzen papillös ( Haselstaudc ) oder gar federig
( Gräser ) ; damit wird die deu Btumeilstaud aufnehmende
Fläche vergrößert und die Befruchtung eher gesichert .

Wenn solchergestalt von den Haaren die Pflanze er -

nährt , gegen die Unbill äußerer Eiufiüsse jeder Art geschützt
und deren Fruchtantagen wesentlich mit beeinflußt weroen ,
so dienen die Haare euvtich noch den Samen als ein Mittel ,
um dieselben auf einen geeigneten Keimboden zu bringen .
Allbekannt sind in dieser Beziehung die Kompositen
( Habichtslräuter , Disteln , Löwenzahn u. s. w. ) , die vom
Wind vermittelst ihres Pappus mit größter Leichtigkeit
ausgesäet werden .



Vertrauensmann Kalk , Kolbergerstr . 10 , Hof II . Verkehrslokal :
Köslinerstr . 17 bei Mendt . Für den Norden und Nord -
O st e n : Vertrauensmann Kusche . Oderbergerstr . LS. Verkehrs -
lokal : Schönhauser Allee 28 bei Kuhlmey .

Briefe und Anfragen sind zu richten an E. Odst , Blumen -
thalstr . 8, Hof 3 Treppen .

An die Berliner Kcllnerschaft !
Kollegen ! Wir dringen Euch hierdurch den in der Sitzung

vom 18. Dezember gefaßten Beschluß des Vereins Berliner
Gastwirths - Gehilfen nochmals in Erinnerung , wonach die st r e i -
kenden Buchdrucker . Weißgerber und Handschuh -
macher nach Kräften zu unterstiitzen sind .

In diesen Kämpfen , namentlich in demjenigen der Buch -
drucker , welcher die letzteren nicht mehr allein angeht , sondern
sich zu einem Stampf zwischen Kapital und Arbeil überhaupt zu -
gespitzt hat , dürsen auch wir nicht zurückbleibe ». Die einzelnen
Atome des wirthschaftlichen Getriebes stehen heute in so enger
Verbindung mit einander , daß Sieg und Niederlage der einen
Arbeiterlategorie auch auf die anderen von Einfluß sind . Nicht
allein das bloße Solidaritätsgefühl , was gerade in diesem
Moment von der Arbeiterschaft Deutschlands und des Auslandes
in so schöner , nachhaltiger Weise bcthätigt wird , sondern auch
unser eigener Selbsterhaltungstrieb zwingt uns zur Unterstützung
der Streikende ».

Kollegen ! Möge denn ein Jeder von Euch nach Maßgabe
seines Verdienstes und jedenfalls so viel als er vermag während
der Festtage in die durch uns in Umlauf gesetzten Listen zeichnen,
damit die Parole : „ Solidarität aller Arbeiter ! "
auch bei uns zur That wird . Jeder Groschen , den Ihr jetzt
gebt , trägt Euch sichere Zinsen .

Ter Vor st and
des Vereins Berliner Gastwirths - Gehilfen .

I - 21. : Max Thomas , 1, Vorsitzender .

Der Ausschluß der Zigarren arbeiter und
Arbeiterinnen der Fabrik Gebr . Görisch in Branden -
bürg hat insofern eine Wendung erfahren , als die Arbeiter der
Kommissiousfabrik in O st e r o d e a. H. , welche von der Firma
mit der Anfertigung ihrer Fabrikate betraut ist , sich mit den
Ausgeschlossenen am hiesige » Orte soldarisch erklärt und die
Arbeit eingestellt haben . Es sind dies zwölf männliche und
zwölf weibliche Arbeiter . Nur vier Mann sind bei der Arbeit
verblieben .

7Vs Prozent Lohnabzug soll den Arbeitern der W i t t e n e r
Hütte , angeblich wegen flauer Geschäftslage , angekündigt worden
sein . — Ein schönes

"
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der Arbeit bietst !

Eine Versammlung der Arbeitslose » Magdeburgs faßte
Resolutionen , in welchen der Magistrat um Fortführung bezw .
Inangriffnahme öffentlicher Bauten ersucht und die sozialdemo -
kratischen Stadtverordneten Klees und Bremer beauftragt
werden , im Stadtverordncten - Kollegium energisch für Beschäftigung
der Arbeitslosen einznlreten , und weiter eine kräftige Gewerkschafts -
Organisation für erforderlich erklärt wird , um der anarchischen
Produktionsweise einen Tamm entgegenzusetzen , während dauernde

Beseitigung der Arbeitslosigkeit nur durch die Umwandlung der

Produktionsmittel in Gesellschastseigenthnm möglich sei .

In Elberfeld werden etwa 150 Arbeitslose von der
Kommune beschäftigt , aber eine viel größere Zahl hungert und

darbt nun schon seit Wochen und Monaten . In ihrer grenzenlosen
Roth haben viele , wie die „Freie Presse " berichtet , sich an die

Armenverwaltung gewandt . Diese wies die Vinterstützungsgesuche
ab . Die Abgewiesenen baten hieraus de » Oberbürgermeisier es

zu erlauben , daß sie für sich eine öffentliche Slollelte vornehmen
dürften . Auch das blieb ohne Erfolg , der Oberbürgermeister er -
klärte , er sei nicht befugt , eine Kollekte zum Zwecke der Unter

stützung von Llrbeitc losen zu genehmigen . Tie Sirbeitslosen wollen

sich nun an die Regierung wenden . — Aus dieser Mittheilung

Zeihnachtsgeschenk , welches da das Kapital

einmal eine ausreichende Armenversorgung gewährt , und
das wäre doch das mindeste , was sie bieten müßte . Was sollen
nun sene Arbeiter anfangen , wenn auch — wie zu vermuthen —

die Regierung ihr Gesuch abschlägt ? Darauf bleibt die Herr -
schende Gesellschaft die Antwort schuldig .

Im Kreise Solingen arbeiteten im Jahre 1890 in den

Dampfschleifereien 140 minderjährige selb -
ständige Schleifermeister . Dieselben bilde » auch Lehr -
linae Hera ». Jedenfalls werden diese Meister die billigsten sein ,
welche die Fabrikanten bekommen können . Im Regierungsbezirke
Düsseldorf sind in den Schleifereien auch 2l r b e i t » r i an e n

beschäftigt . Der amtliche Bericht sagt darüber :

„ Du Natur der Schleifarbcil und die bekannten Schädlich -
ketten derselben , die unpassende Kleidung der Mädchen , die . über

ihren Röcken Beinkleider tragen , und die Unabhängigkeit der

einzelnen Schleifer , sowie das öftere gänzliche Fehlen einer ent -

sprechenden Betriebs - Ueberwachung in den Schleifereien lassen
ein Verbot dieser Frauenbeschäftigung gewiß gerechtfertigt er -

scheinen . Dasselbe wurde verhältnißmäßig wenige Personen treffen ,
welche unschwer Gelegenheit zu anderweitiger passender Thätigkeit
finden können . "

Die Arbeit in den Schleifereien ist für den weiblichen Orga -
nismus sehr schädlich und mit besonderer Unfallgesahr verknüpft .
Die Arbeilerinuen stehen trotzdem in dem ihnen zugewiesenen
Raum meist allein , bei Verunglückungen kann daher Hilfe nicht
sofort zur Hand sein .

Große Geschäftöstille herrscht auch in Fürth . Fastin
alleil größeren Fabriken und Werkstätten ist die Arbeiterzahl ver -
mindert oder die Arbeitszeit erheblich verkürzt . Im SUeingewerbe
ist der Geschäftsgang äußerst stau .

Zur Lage der Kellnerinnen . In München haben die Kellne -
rinnen den Slellenvernilttlern horrendePreise zu zahlen . Es sind Fälle
bekannt , wo Kellnerinnen jencn Vampyren äO —50, ja 72 M. bezahlen
nnißten , um eine Stelle zu bekommen . Wenn man nun hört ,
sagt die „ Münchener Post " , daß für Plätze in größeren Wirlh -
schuften so viel bezahlt werden muß , dann muß man glauben ,
daß auch die Lohnverhältnisse dem angemessen seien , was aber
nicht der Fall ist . Viele Wirthschasteii bezahlen keinen Lohn und

solche , ivelche Löhne bezahlen , bezahlen sie nicht etwa , damit der
Lohn dcr Kellnerin gehört , sondern , damit dieselbe von dem

fingirten Lohne die Auslagen deckt , welche sonst gewöhnlich die

Herrschast zu tragen hat . In München z. B. giebt es gröbere
Wirthschafien , welche 12 M. Lohn zahlen . Von diesem Lohn
kommt 1 M. 40 Pf . für Jnvaliditäts - und Krankengeld in Ab -

rechnung , 10 M. sind für die Wohnung zu bezahlen , bleibt ein

Rest von 80 Pf . pro Monat . Davon muß eine Kellnerin noch
die Fenster - nnd Besteckpntzer bezahlen . Wird von einem Gaste
in eine Tischdecke ein Loch mit dcr Zigarre gebrannt , so hat die
Kellnerin für jedes Loch 1 M. zu bezahlen . Werden in eine

Tischdecke , die vielleicht 3 M. wcrth ist , zehn Löcher gebrannt ,
welche stets wieder zugestopft werden , so hat der Wirlh hierfür
10 M.

Die Nürnberger Bierbranergehilfen werden in eine

selbständige Bewegung zur Besserung ihrer Arbeitsverhältnisse
eintreten , nachdem die Brauercibesitzer ihre Wünsche nicht bewilligt
haben . Die Gehilfen klagen über unverhällnißinäßig lange
Arbeitszeit und niedrige Löhne , während die Brauereibesitzer
Millionen anhäufen , Bicrpaläste bauen und ihre Betriebe fort -
während erweitern , also sehr wohl in der Lage wären , den Ge -

Hilfen positive Verbesserung ihrer Lage zu gewähren .

I » Italien sind ebenso wie in Teutschland und anderen
Ländern erschreckend viele Eisenbahn - Unglücksfälle vorgekommen .
Die Vereinigung der E i s e n b a h n a n g e st e l l t e n von T u r i n

berief deshalb eine Volksversammlung ei », in welcher diese An -

gelegenhcit lebhast erörtert wurde . Man faßte schließlich eine

Resolution , in der unter Bezugnahnie darauf , daß eine große
Anzahl von Katastrophen nachweislich durch die U e b e r -
u . tr ' tfc - tttuug u c •. » e u i. i r r u — Cu MufchUNfUn , Neuer¬

leute und Kondukteure sollen off eine SO —ZSstündige ununter¬

brochene Arbeitszeit haben — verursacht wurde , die Bevölkerung
Turins ersucht wird , von der Regierung zu verlangen , daß an -

gesichts der Gefahr , welche alle Bevölkerungsklassen durch die

Gewinnsucht der Eisenbahnkompagnien laufen , gegen dieselben

diejenigen Maßregeln ergriffen werden , die zur Verhütung weiterer

Unglücksfalle der in Rede stehenden Art geeignet sind .

Die Ausdehnung der Jnvaliditätsversicherung auf die

Hausgewerbetreibenden der Tabaksabrikation
ist in Nr . 1 der Bekanntmachung des Reichskanzlers , wie folgt ,

näher begrenzt . Die Versicherungspflicht wird auf solche selb -

ständige Gewerbetreibende ( Hausgewerbetreibende ) erstreckt , welche
in eigenen Betriebsstätten im Auftrage und für Rechnung an -

derer Gewerbetreibenden ( Fabrikanten , Fabrikkaufleute , Handels -
leute ) mit der Herstellung oder Bearbeitung von Zigarren oder

anderen Tabakfabrikaten beschäftigt werden , und zwar auch dann ,

wenn diese Hausgewerbetreibenden die Roh - oder Hilfsstoffe selbst
beschaffen , und auch für die Zeit , während welcher sie vorüber -

gehend für eigene Rechnung arbeiten . Vorstehende Bestimmung
findet keine Anwendung ans solche Hausgewerbetreibende , welche
das Geschäft regelmäßig für eigene Rechnung betreiben und nur

gelegentlich von anderen Gewerbetreibenden für deren Rechnung
beschäftigt werden .

Salle a . S . Die für den 27 . Dezember angesagt gewesene
Konferenz der Metallarbeiter der Provinz
Sachsen ist wegen des sozialdemokratischen Parteitages des

Saalkreises , welcher am 27 . Dezember hier abgehalten wird , bis

zum 31 . Januar verschoben worden .

Vevittisilslkes .
Der « « getreue Kassirer im Sause St . Peter . Aus

Rom wird vorn 19. d. M. geschrieben : Ueber Monsignore Folchl .
den gewesenen Verwalter des Obolus und Vize - Kanzler der

römischen Kirche , ist nun wegen seiner nicht gewissenhaften Ad'

ministration des Kirchcnvcrmögens ein furchtbares Strafgericht
gehalten worden . Die Untersuchung über seine Verwaltung ist

von einer Kardinalskommission ganz im Geheimen geführt
worden , so daß Niemand aubcrhalb derselben eine Ahnung hatte ,
was dort berathen und beschlossen wurde . Viele glaubten , die

Angelegenheit sei überhaupt schon zu den Tobten geworfen und

Monsignore Folchi wiegte sich in Gewißheit seiner baldigen Re «

Habilitation . Aber es kam anders . Der Papst ließ den Enquete -
bericht an die Kardinäle vertheilen , berief sie dann zu sich und

legte ihnen die Frage vor , ob Folchi sich in seiner Geschäfts -

sührung eines schweren Verlrauensmißbrauckes schuldig
gemacht habe . Die ominsutlssinü porporati bejahten
diese Frage einstimmig und auch ein « große
Mehrheit unter ihnen entschied sich für strenges Vorgehe » gegen
den Uebelthäter . Infolge dieses Verdikts erklärte dcr Papst den

bisherigen Monsignore Folchi aller A eniter , Würden , Be «

züge und Pensionsansprüche für verlustig . Das

ist eine sehr schwere Strafe für einen Mann , der an dcr Schwelle
des Kardinalats stand und in der Hierarchie «inen sehr bedeute » '
den Einfluß ausübte . Besitzt er eigenes Vermögen , so wird er

wenigstens vor Roth geschützt sein , andernfalls ist ihm anst »»
des Purpurs das Hungerleiderleben des scbgnozzo beschiedcn .
Man sprach schon im Sommer davon , daß Folchi , der in freund '
schastlichen Beziehungen zum Kardinal Merinillod steht , zu diesem
übersiedeln und eine Broschüre über seinen Fall schreiben wolle ,
indem er die Schuld an den schweren Verlusten des Obolus dem

Papst zuzuweisen gedachte . Vielleicht führt Folchi diesen Vorsatz

nunmehr ans , da ihm jede Möglichkeit eines Rekurses gegen de »

Spruch des Papstes und des h. Kollegiums benommen ist .

Becks des „Vorlviirts " Berliner Volksblatt, Berlin 8V. . Beuthstrasie Z.

Soeben erschien und ist durch alle Buchhandlungen , Kolporteure und Zeitimgsspediteure zu beziehen :
über die

Uerhandlnngen des Uartettags
Protokoll der

Tozistldemokratischm Partei Teutschlands .
368 Seiten . — Preis 50 Pfenniga Abgehalten zu Erfurt vom 14 . — 20 . Oktober 1891 .

Nach Auswärts gegen Einsendung von 70 Pfennig .

Vorräthig in der Expedition des „ Vorwärts " Zerlmer Volksblattz Berlin ZW. , Benthstraße 3.

Halt ! mW Kalt ! - HZW
Alle Frcnndr und Krüanntr nebst Frauen ladet zum o. Festtag zum

gernnthüchen Untcrhaltungs - Ab . nd ein .
17590 Schindler , Ztepßonstr . 22 .

Musikinstrumente .
Größtes Lager in allen Streich - , Schlag - und
Blasinstrumenten . Harmonikas , sowie alle Musik -
werke zum Drehen und selbstspielend vom kleinsten

bis zum größten . 15701 ,
Sp « iallager in Zithern und Zithcrnoten .

Kein Luden . Aheilzaliluna gestattet .

ikiep - 5Cessier9
51, Lausitzerstr . 51,

zwischen Wienrrftraste nnd Lanststerplah .

Hute mit BControllmssrken .
Große » Lager Kranatten , Kragen , Schirme , Lilzschnke ,'

k. Mtles , Genosse . WMMstr . 28.Pantoffel .
732b

■

Meerschaum - , Bernstein - und Elfenbein - Waaren .
Spezialität ! Porträt » bewährter sozialistischer Führer ( Lassalle ,

Mar » « . A. ) in Zigarrenspitzen , Pfeifenköpfe « , Slilip » uad « ln ,
Manschcttenluöpseu , Stöcken und Brechen . Küsten . Ln gros . En detail .
880 L B . GUnzei , Krunnrnstr . 157 , am Roseuthaler Thor .

Wullerffr . 180 . L. Abraham , Lager in Mand -
« Hb clfcu &aiValja und Taschenuhren . Krillrn und Pinee - uez .
Reparaturen an Uhren , Goldwaare » und Musikwerken billigst . " TOS

von Pehen , Kirschen , pfundweise

sehr billig , offerirt 15791 .

A. Pechmann ,
Neichenbergerstr . 48 .

Svensk Punsch
in Vi Ltr . - Fl . ä 1,50 H. empfiehlt

Franz Beyer , m8L |
Prinzcssinttenstrasje 13 .

Roh - Tabake .
Grösste Auswahl , billigste Preise von
sämmtl . im Handel besiudlicheu Tabaken
1531a

Keinr . Frank ,
Brunnenstr . 141 - 143 .

Konkurrenzlose Einkauföguellc
für Händler und Wiederverkäufer von
Neujahrskarten , - Wünschen , - Scherzen
u. s. w. C . Schipkc «. Co . , Plan -
Ufer 96 , a. d. Kottöuser Brücke .

Eim ! Franke Mtm ,
Saarbrückerotr . 6 .

Empfehle meine anerkannten guten
klähmaschincn , sowie Wasch -
und Wringmaschinen zu den

billigsten Preisen bei Abz . Reparatur -
Werlstatt im Hause . 25621 .

faijliiiiscm ii . BlninenMg.
von J . Klcyer , 532L

Hui * Berlin SQ. , Ulienerstr . 1,
wie bekannt . Guirlanden Meter von
15 Pf . Doppelbügel - Lorbeer von 50 Ps .
an . Gr . Auswahl : Kränze , Bouquets .
Blumenarrangements u. Topfpflanzen ,

Fernsprecher Amt IX. 9482 .

Billigste Bezugsquelle
snr GM- üiil) Silbtrimren

A. Oertel jr . , LindenstraSc III ,
nahe dem Belle - Alliance - Platz .

VfSF " Flanell - " AW

Arbeits - Hemden,
solideste Arbeit , billigste Preise bei

0 . Lewin , N. Reinickendorferstr . 18 .

Kauarienhähne und Weibchen verk .

Reintfch , Falkensteinstr . 23 . 476b

s &ScSFtirB HCBeisra ,
Phrmacher , 14761-

25 Neue Höchste. 3a
empfiehlt sein Lager aller Arten

Wailij - iiilti Tasiljtil- Uhren.
Urparaturr « zu solide » Preisen «

M
17311 .

Hut - Fabrik
E. Bergmann

MchrasechchW
zwischen Besse ! - u. Luidenstr .

mit Kontrolmlirke ».
Solide Preise , gute Fabrikate . A?

Getragene Sommer - «. Winter -
Paletots für 8 — 19 M. , gut erhalten�
Hose » für 3 —5 M. , Jaquets , Röcke sW
4 —7 M. Die verfallenen Sachen werde »
aber nur an Privatleute veilauft . 1413 «.

Ackerstraße 174 , am Koppenplal ! -

üub * i �1as * kB
Klagen , Eingaben . Reklamationen ,

Rath im Zivil - und Strafprozeß . Ein -

ziehung von Forderungen . Follale »

jetzt Raupachst ? . 7 , L Auch Souatag ?



WeihnM-Allsstellllng
H. Richter , Vßtiktr,

J Berlin , C. Spittelmarkt , ( Wallstr . 1) j
und Weinbergsweg 15a , am Rosen -

thalev Tbor .

Katdellover
KIumingo >« t » SniIIen unii

Pinvene » ,
garant . nie schwarz werd . M. 2,50
Nickelbrillen n. Plncenez , 1,50
de . allerfeinste Qualität , 2, —
Batdenower Ltablbrlllen , 1, —
Brillen und Plncenez in

feinstem 14 farat . Gold -
Donble ( Gold plntlirl ) . , S, -

Bcbte Gold - Brillen und
Plncenez . . . . .. 10, —

Alles mit den besten Batdenower
Brxstallgläeern L Qual , versehen .

OpernyBaser ,
rein acbromat . m. Etuis v. M. 6 an .

Neu ! Bichter ' s Opern - n. Beiseglas :

in

_

2.
Q
' S

„ E3ccelsior ( C »

inkl . Lederelui u. Riemen M. 12,
übertrifft alles bisher Gebotene ,

�worüber zahlreiche Anerkennungen .
Barometer , ? bermoweter , Beiss -

zenge , Lesegläser , Loupen , in
reichster Auswahl . slööSI .

I - stenns - nDngivss ,
�blvdvldilekvi ' Appni - ste vtv .

RoSv! ! - 0smplma8e ! i1llk0 ,
von M. 2, — an .

toromotivru, Locamobileu pp .
Illes , wie bekannt , in vorrüglichn .

Ausführung bei größler Auswahl

zu den billigsten Preisen .
s Auch Sonntags b. 9 Ubi geöffnet . I

praktisch » MeihnachtogrschenK » :

Schuhwaare» N»!
Herren - Sticscl von 6,50 ZttarK an ,
Damen - Sttesel von 5,00 Marl : an ,

Kinderschuhe in jeder Preislage .
t & ST go £ l ) gcnster Ausführung , " kg

Schuhinachermstr . Zeigermann
37 prinzrnstr . 37 ( nahe Morihplah )

m P * Dfiederich
( Gegründet 1574 ) . 146ÖL

1. Gesch . : Oranlenstr . Na. 9.
2. „ Harlannenstr . 4Z Elte Skaliluirstr

Größte Ausw . in Pilz - n. Leldenjüten
mit Arbeiter Kontrollmarl : » »

Bitte genau auf Hausnnmuter zu achten .

Marsten z. quittiren von

Keitragen '
empfiehlt allen Genossen die

Oulttungsniarkeu und
Kautschuk - Stempelfabrik
von Conrad Müller ,

Hchlie «dit »- <»ipzia
I Preisliste gratis und franko , « k

ffifftW " " Theilzahlung . F. K. Betzlaf ,

m -iJ !, �ettfedern . Spezialgeschäst .
Brnckenslr . 5 ( Jannowigbrücte ) . sldS7L

Die Kestbestände d. zurückgesetzten�

Teppiche
'

mit kleinen Webefehlern
verkaufe . jetzt auch an Private . ' !

4 5, 8, 12, 16 , 25 , 40 —100 Mk .

j Gardinen , Tischdeck . . Portleren etc .

®Äk * �«nil Lefevre

Berlin S. ,0ranienstr . I58 .
Waaren - 5latalog ! Reich illustrirt ,

200 Seilen stark , franko .

>1 Ich Hab » Itrfne Filialen nnd » ehe mit ahnlich lantenben FirmenN in keinerlei Kef iehnng . Kitt - daher genau auf Firma zu achte » .

Jm Baer ,
Striin N. , CesNdbrMtll,

nur Bililsiraje 18,

Großes

Ecke der Stettinerstraße ,
empfiehlt in

« berrascheuderAusmahl

Eleg. Kammgllrü-Anzüge 30 - 40 1 « .

Eleg. Nivter-PaletstS - - o . s4 . S7 . 30 - 4S M.

Eltg. Zli.qutt-Alljilge si . » 4 . s7 - ss . M.

Eltg. Ctoftosen 0 7. s . 10 . is - 10 M . Ä

Arbtitsskchkn
Neiztilde Kllllbtil -Allzüge imi) Paletots

zu allen Preisen und für jedes Alter .

Stoff - Zager zur Mintersaison ,
nnm � ■* *vom einfachst » n bis zu den feinste «

Fr brikaten , zu

Btsttiiliüjlt« lioch Mach
zu äußerst soliden Preisen und schöner Ausfühnmg .

Verlag ks „Vomiirts " Berliaer Volksblatt
Kerlin 5W. , Keuthstraffe S .

ÄV - » eN 10
der

Reden nnd Schriften Ferd . Lassalle ' si
kommt am

Rf2itiwochy d . 30 . Dezbr .
zur Ausgabe .

Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen , Zeitungsspediteure und
Kolporteure entgegen .

snmjjm

zu den denkba�
billigsten Preisen .

lilnsiluverke .
Reparaturen streng

reell unter Garantie .
931 .

Wilhelm Böhm .

Blficherstr . 11,
visä - vis

der Kreuzkirche .
oämmtliche Hüte mit Kontroliiuarken . Großes Lager

Filzschuh » » .

Z. Ctslhiist:
Dresdenerstr . t23 ,
zwischen Oranienplatz

und Kottbuser Thor .
in Zchirmen und

1387L

Schneen . Stiefel
mit Kontrollmarken .

Unsere Schuhwaaren von der durch die im UorsahrAusgesperrten Schuhmacher Erfurt » gegründeten
Schuhfabrik sind auf folgenden Stellen zu haben :Ikr . Geyer , Oranienstraße 202 .

2. Geschäft : Göbenstr . 17, Ecke Bülowstraße .C. klitsvkke , liastanien - Allce 80.
G. Zerde , Rittersir . 114 nahe d. Fürstenstraße .W. Anders , Gerichtstraße 82 .
M. Buchholz , Hläpenill : , Grünstr . 32 .
Seeger , Putbliserürane 41 .
C. Klein , Buchholzerstraße 4.
Hermann Bath , Berlin ( Moabit ) , Waldstr . 37 .

Schuh ' - Fa &irik
in Erfurt .

Soeben ist erschienen und zum Preise von 20 Pfg . durch alle Buch -
Handlungen , sowie alle Kolporteure zu beziehen :

Unsere Taktik .
Ein ehrliches Wort zur Klärung

von KIsx Pfund . 1719L
Die kleine Schrift ist allen Genossen aufs Beste zu empfehlen . Be -

sonders machen wir auch die Vereine , die diese interessante Arbeit für
ihre Mitglieder beziehen wollen , darauf aufmerksam , daß sie bei Eirt -
nähme gröberer Posten bedeutende Preisermäßigung erhalten . — Für
Wiederverkäufer sowie in größeren Posten zu beziehen durch die
Zloewärto - Kuchhan�tung und durch die Buchhandlung von Adel ,
Sebastianstr . 29 . Maurep & Dimmick .

« Usabeth - Uf - r 55 .

Zum rothen Cylinderhut I

Wilh .

Zapel ,
Skalitzerstr . 131

neben
Fristen & Rossmann .

1723L ] mit

Arbeiter -
Kontrollmarke .

Em » ©n - rdpirrfe
Grosses Lager
zu soliden Preisen .

5Brunnenstr. 21- 22«sre [ f7n' a9«, )
oller Arten Uhren , Goldwaaren und Ketten

Reparaturen unter Waranti » ! 108 « I .

Lassalle MeiMm
Festzeiche » ,
in Silber .

Vereinszelchen

Hm § laack9

mit beliebiger
Rüikseit »

als Griunerungs - NtedalUe «,
empfiehlt in weißem und gelbem Metall und

Eioldschmieb , SV. , Klucher -
strahe 10 , parterre .

Znv rothen Cravatte .
Invaliden - Strahe ye . 147 . Ed : » ber Kergtrahe . lll07l .

Billigste Bezugsquelle für Sonnen » u . Regenschirme , Handschuhs ,
Crawatten , sämmtliche Harrenaeäsche , Hosenträger etc . .

1247L

DamenMantetfakrik
1656 LH. Scheyer , Chausseestr . 66 .

WeihnacMS " Ausvepkau ' l .
Klubermäntel von 2 Mk . an , Minter - Ialkrt » von 3 Mk . an ,inattirtr Uadmänlel von 7 Mk . an , R» se " müntel von 5 ttlk . an .

AtDbckll! !
grökte Anawahl ! ! am billigsten

in Fmil Lefewres Fabrik ,
Berlin , Oranienstr . 158 . [ 1145L

ÄnS4 ( i { M( it " Är
Slück 4, 6, 8 und 10 Mark .
Werth das Doppelte ! !

Jlluftr . Preisliste gratis u. franko .

Jede Uhr
Für Kinder : Qrigin . u. anreg . Figuren Schablonen - Kästchen
zur Herstellung v. Bilderboge » u. Gr » pven als Feuerwehr ,
CirkuS . Eisenbahn . Zoolog . Garten , Dorf ic . v. 50 Pf . an .
Für Damen und Mädchen : Slickkästchen mit Alphabet -und Monogramm - , Langnetten - und Ziffern - Schablonen , Garn ic. von 50 Pf .an bis 3,50 M. Stickrahmen . Für Herren : Berlomie - u. Handstempel , Selbst .

färber , Petschafte . Geschäfts - Schabloneülasten . Gravirnngeu aus Seideln ,
Jeyt bis 10 Uhr Abends . 16931 ,

Albums 2c.
H. Guttmann , Graveur , Brunneuftr . 9 , am Nosenth . Thor .

M�k! ,
Spiegel und Folster - Uaareu .

Ganze Ausstattungen in Mahagoni m Rulsbanu » ;
Knchettmähcl in großer Auswahl cmoyicoit 17 - üL

Franz Tatzauer , «öN! ! - »: . « s .

Sarg - Magazin
vonund Beerdigungs - Coviitoir

J . Lisczinski , Gerichtsstr . 31
am Nettelbeck platz .

Den Genossen bestens empfohlen , fl 273 l.

unter Garantie
kostet bei mir

1,50 Mk .
Kleine Reparawren entsprechend billiger .
Uhren , Gold » u . Silberwaaren

CWimcnh Uaunqnltr . 38 ,
. V» uliaLii , n. b. Oranienplatz .

n & te
mit Konteoll - Marke .

Grosses Lager
in Muffe » , Kragen

und Boas .

I. . Stiegel ,
RofentHalrrstr . 45

Wahrheit .
Ich versende sehr schöne Instrumente

- ° - ZUlimMlKS SJfSSfe' Vi
an , lOtlapptge mit einer vollständigen
selbst erlernbaren Schule dazu , bis zu
den feinsten Instrumenten , 3chörlgen
und mit Uebergängrn ic . in allen
Stimmlagen und Qualitäten . ( 2 Stück
bis zu 4 Mk. machen ein 5- Kilopacket ) .
Alle anderen Instrumente , z. B. Via »
linen , Zithern , tynitarren etc .
gebe ich z >m allerbilligsten Fabrikpreise
ab . Bestellungen unter Nachnahme
ziehe ich vor , und gestatte auch jeder -
zeit Umtausch . 1338L

KlingontUal t /S . Otto Meinel )
Musikinstrumenten - Fabrik ant .

126L ]

BlUigsto Bezugsquelle füp

Hambuffs - fimeräkanisclie
J/acMfahrl -Ättien�eselischafi .

Ext�ress -
und PostdantprsclnffnJiPl1 »

Hamfeypi - iEw - TspR
vcrmittel . it Oer «cliänsten und pröulca

S ®» deutschen Poit - n»»pftclilffe

f Onfairt 6 bis 7 Tage .
Ausserdom BeNirderuns mit dlrectoa deulsciiea

Post - Dampfsohlffon

Ilaltimoro
Hrnsilien
La riaia

von nach

Canada
Ost -

Afrika

Westindien
Mexico
Ilavaua

Nähere Auskunft ertheilt : Mahler & Pletsch , Berlin N. , Invalidcnstr . 121
August Langer , Berlin , Platz vor dem Neuen Thor 3 und

2991 . ] K . Apel . Berlin . Unter den Linden 21 ( nur für Caiüt - Passaocn ) I

- ii . Albtr -
Maaren

b « Otto Bnmckow ,
Goldarbeiter .

Mnll erste . 178 . ( Wt' ddinqplatz ) .
Mgjr Reparaturen reell u. billig .

» Audreasstr . Ä3H. p.

iiiich Spiegel nnd

i Polstenvaaren .

eigener Gr . Lager , bill . Preise .
Fabrisc . Cinii Heyn ,
Brnnnenstraße 23 , Hos parterre .

Theilzahlnng nach Uebereinkunst .

Jede Uhr
zu rexarireu und zu reinigen kostet bei
uns unter Garnntie des G. stgehens nnr
1 M . 50 Pf . ( außer Bruch ) , kleine
Reparaturen billiger . Lager aller Arten
neuer und gebrauchter Uhren . Verkauf
zu erstaunlich billigen Preisen . 42L
C. Rethert & Stolz , Uhrmacher .
Andrcaastr . OÄ, Chaust ' eestr . 78 ,

3. Geschäft : Chausfeestr . 34 .

1079L

' ä
am kiesigen Playe bekqnnllich

Kröhtr Zrnowahl . viarantiet
sicher brennrilde Tabake .

Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! SäinmUiche im Hanaei
besindl . Rohlabake sind am Lager .
A. Ooldsckmldt , Spandaneror . 6,

am Hacke' schen Markt . [74t>j|

Bruchbänder ,
Gummiivaaren , Leibbinden , Spritzen ,
Suspensorien , Lerbandsstoffe , Brillen
und Pince - iiez , sowie Arlikel aller Art
für Kranke einpfiehll 3. OK. Pallinauu ,
Kinirn - Ktpaste 30 . Lieferant für die
vereinigtea Hilfs - Krankenkassen . Bei
Bedarf bittet um gütigen Zuspruch v. 0

Rsstcr - Rkmälung.
Anfertigung von Zerren - und

Knaben - Anziige » . sowie Winter »
Paletot » , Guter Sig garanlirt .

Karle ,
1551L Waldeuiarstrape 66 .



J Jeder Preis I

Jift mit Zahlen�
an den

Zaaren aus - !
gezeichnet .

�Älau- AnseNl- !
guiig unter

�Leitung erster�
Meister zu

\ sehr billigen j
Preisen .

| Reinh . Wankel , Ujnnttfjft v. �
Qrunnenstp . 121 bj

Eck # AnUamerstr . , Haltestelle der

Durch vortheilhaste Kaar - Giultiiufe��
großer Posten .

Uhren , Gold - n. Silbcrwaaren���VVZ� silbernen |
bin ich in der Lage . ,tMh !

billiger verkaufen z. können�«��» Serren - und

al # Jede KonknrronZjJ�T� 1 » Y« Aame « - Uhren ,
und empfehle meil� «<�a3k# Urgnlntenren ,
reichassortirteS��� * �' x�Coralleii - n. Granatschmuck ,

aott? u. . <e<�-�ll!ogell , Brocües , Armbänder ,
- **" " �Ketten in Bold , KUber , Doubiö ,

Ealmi und Uickel .

���Altonldewaaren aus den besten Fabriken -

Spezialität : Trauringee
Werkstatl f. Keuarbclt . u. Hepar , a. ühm n. Gol dwaaren l - Hanso - ;;

asass *

Strumpfwaaren
Mit 17o7L |

Kontrollmarke .
Herren - , Damen - , Kinder - j
Strümpfe aller 2( rt . Voll . Hand¬
schuhe . Strickgarne . Trico - j
tagen . Wollene Westen von 2
bis 20 M. Normalhemden von j
1 M. an . Seidene Cachonez .
Capotten . Tücher . Umschlagc -
Tücher . Wäsche . Polzsachen .

Wollwaaren .
Bei Entnahme v. 3 Stück v. einer !
Sorte bedeutende Preis - j

« rmäßigung .
Lsr » I Lnsui » , —

Kottbuser Damm Ur . * * »
Bitte aenau a. ni . Firn « z. eckten . !
M> > WW» WW> WW » MW > » WMW

Las llkueste Kei ! U88- Ullü
VolksMdrwittel .

RsNli ' eiiikr ' L

MM \ KilelD-Mlzkliffte,
» • " — il

vollkommenster Ersatz für Bohnen -

122

kkur tilgte mit

�ideiter -

Ron trollmarke
führt das Hutgeschnft von

G . KnaaKe ,
' �nSreas - 8tr . 24 .

•Mu*»t»rf

'S Kaffee , nahrhafter Zusatz ' zum
Vohncn- Kaffee ,

Aerztlicherseits empfohlen für Kinder . Blutarme , Vleichsüchtige , Nerven -
leidende , wird nunmehr in besonderen Tasse » im

Cafe de I ' Enrope, ' ca
Spittelmarkt —Leipzigerstraßen - Ecke,

halb mit Kohnen - Kaffee vermischt , bis auf Weiteres

dem bisherigen reinen Vohuenkassee
Morgens von 9 bis 1 Uhr

verabreicht werden . S94M

Zu haben in allen Kolonialmaaren - und Droguenhandlungen .

General - Vertreter F . Bulle , Kronen str . 12 - 13 .

Herren - Stiefel
von 7,50 M . an .

Damen - Stiefel
von 4,50 EVI. an .

Grosse Auswahl in Kinder - Stiefela .

Nur Hand - Arbeit ! issfä

. Ewald , Lillkll -Straße 8?.

Hillig , reell n . gut .
WodieGranienIirasieführt
Jst Zlr . I 12 Jahre etablirt
(i . Griiger , wohl renommirt ,

IWcil er durch Uhren exelirt .

Das Gute wird importirt
Noch Besseres selbst fabrizirt
Älllcs sein reparirl flLdö
Geölt und reuovirt .

M jj Z, Q I 8i) ioK6l- und Rotetenvaaren - ZIa
W R» v Ä j Ganze Ausstattungen Küchcnmöhcl in

in Kahagoni u. Kussbaum .

gazm .
grosser

Auswahl empfiehlt

Julius �jielt , Sebastianstrnsze 27 - 28 *
Reelle Waare . [ 53SL ] Prompte Bedienung .

Wenn DeinerUhr was passirt
Die alte Zwiebel Dich genirt
So sieh ' , was Grüger Neues

fuhrt .
Kauf ' , und Du bist enchantirt .

Bitte , lesen Sie !
Jeder , der seine » Bedarf an

Wintex-Palttots ,
sowie Anzügen , einzelnen Röcken ,
Jackets , Hosen , Westen ec. , ferner
Stieseln , Hüten , Wäsche , Betten , gold .
n. silb . Herren - u. Damen - Uhreu , Retten ,
Ringen , Reise - n. Holzkoffern , Wasch¬
kesseln , Damen - Mänteln u. Kleider » w.
billig und gut kaufen will , empfehle
mein bekanntes , sehr reichhaltiges Lager
in Alt und Neu . Kaufe alles aus
Auktion » » und Leihämtern , bin daher
im Stande , meine Kunden wirklich
billig und reell zu bedienen . s 14251 ,

�.Uergiku,Elsstlei!>eriilsti '
Hkalibrrstr . 1Ä7 ,

Bitte , recht genau a »
ansnnmmer zu achten .

ezr . 1374 .
Namen und

Allen Freunden , sowie Lesern dieses
Blattes empfehle mein reiäzhalt . Lager in

Zigarren u. Zigaretten .
174SLs W. Lindemnnu , Heimstr . 24 .

Vberliemden nach fflaass .

Nützliche Weihnachts- Geschenke.
Fertige Wäsche .

Oberhemden , , 2,22 —10 M. l Dameujacke » . . 1,10 — g M.
Herrenhemden . 1,22 — 5 , D amenb einkteider 1,00 — 5 ,
Äamenhemden , 1,10 — 8 „ Unterröcke . . . 1,00 —12 „

g Kinderhemden . . 0,30 — 2 „ | Schürze « . . . . 0,30 — 4 #

Leinen - und Baumwollwaaren .
Hemdentuch , Mtr . 0 . 30 —0,82 M.
parchend , M 0,32 —1,28
Kettzeuge , „ 0,37 ' / - —3

Settdecken , Stück . 1,22 —9

Taschentücher , Dtzd . 1,20 —12 M.

tandtücher, „ 3,00 —15 m
ischtücher , m 0,90 — 8 ,

Keinen » Meter . . 0,52 — 3 ,

Bettfedern und fertige Betten .
Kettfedern . Pfund 0 . 60 — 6 M. > 1 Stand Ketten 13 . 20 - 80 M.
Matratzen , Stück . 4,00 - 12 , | Keilkiffen . . . 1 . 60 - 3,50 .

H. Wessling , vorm . G. E. Matros ,
Dresdenerstr . 134 , gegenüb . d. Adalbertstr .

im kleinen Laden .
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Hut - Fabrik

OSCAR LISKOW

i66o l
47». wllieilßr . 47s .

Ecke Luckauerstraße .

ttute mit Apkeitep - Kontnollmsnken .

Mmmn
GrhtesLllgcr wZWelell- , M- , Silbtr-, a . Alsellidmallrell

NU Padrikpreisen . 16101 .

Dreireihige Korallen - Ketten von 6 M. an , dito Ohrringe von 2 M. an ,
dito Kröche » von 2 M. an , Armbänder von 3 M. an , Uhrketten von 3 M. an ,

Ringe von 3 AI . an , Ringe mit echten Krillante « von 13 M. an bis zu
den feinsten Genres unter schriftlicher Garantie .

Irauringe von 6 AI. an in allen Weiten vorräthig .
Silbervergoldete Tranring » 1,50 und 2,50 M .

Mnstkinstrnmente .
Lager in Zither « , Uioline « , Guitarre » , Har¬

monikas . Alle Hlasinstrnmente , Trommeln , Flöten
I447L ] und Klarinetten . Spieldosen , Albums und Kierseidei
mit Musik . Musikwerke - Verleih , alle mit Marseillaise . Theilzahlg . gestattet

/tug . ßtesslen , 51 Lausitzerstr . 51 , am Platz .

' Veckg des „Vornilirts " Berliller VolkSblatt
Berlin SVf. , Beuthstraße 2 .

Im Verlage von Auer $t Co . in Hamburg ist erschienen und
von uns zu beziehen :

Zer Neue Welt - Kulender
für das Schaltjahr 1892 .

Mit einein Fardendruckbilde « Auf dem Markte " und einem
Mandkalender auf Karton .

ISEje " Reich illustrirt . Preis 5l ) Pf . TÄ
Juhalts - Nebersicht :

Kalendarlum . — Post - und Telegraphenwesen . — Deutscher
Wechselstempel . — Auszug aus dem Jnvaliditäts - und Altersver -
sicherungsgesetz . — Rückblick auf die Zeit vom I. Mai 1890 bis
12. Mai 1891 . — Tie Volkszählung vom 1. Dezember 1890 . —

Vcrzeichniß der Messen und Märkte . — Im Kreislauf des Jahres .
( Gedicht . ) — Uilatus . Erzählung von Franz Wichmann . Mit
Illustrationen . — Schiffbrüchige . ( Gedicht . ) Mit Illustration . — Die
Erde als Morgen - und Abendstcrn de » Mars . Mit Ab -
bitdung . — Statistifches aus der Landmirthschaft . Von Max
Schippe ! . — Großvaters Geburtstag . ( Gedicht . ) Mit Illustration .
— Unschuldig uernrtheilt . Dichtung von With . Hontz . Mit

Illustrationen . — Die Kcrgarbcitrr rinft und seht . Von Karl
Kautski . — Im Namen des Gesetzes ! ( Gedicht . ) Mit Illustration .
— Antje . Eine Helgoländer Geschichte . Von Klara Reichner .
Mit " Illustrationen . — Moritz Rittinghausen . Mit Porträt . —

< 5äsar de Paepe . Mit Porträt . — Der Eubrrkrlbazillus und
das Koch ' sche Keilmittel . Mit AbbHsdungen . — Heimkehr aus
Kamerun . ( Gedicht . ) Mit Illustration . — Fliegende Klätter .
( Humoristisches . ) Die Srbmaschine . Humoreske von M. Kegel .
Mit Jllstrationen . — Auflösungen der Rälhsel aus 1391 . — Räthsel
und Charaden .

Mir empfehlen den vorliegenden 10 . Jahrgang des
„ Neuen Weit - Kalcneicr " jedem Darteigenoffen zur An¬
schaffung und zur weiteste » Uerbreitung in indifferenten
Kreisen . Derselbe ist ei » vorzügliche » Agitationsmittel
und steht durch seinen gewählte » Inhalt weit über der
gesauunten sonstigen Kalender - Literatur .

Wiedervcrknufern , sowie für Partiebezug ,
hoher Rabatt .

rsf • , , « v"" ' • •

Werantwortlicher Redakteur : Zlngust EnderS in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin SäV. . Beuthstraße 2.
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